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vor den preußischen Landtagswahlen .
Von unserer Berliner Redaktion .

O Berlin , 24 . April . Die halbamtliche „Nordd . Allg. Ztg .
"

widmet einen ihrer „Rückblicke" auf die Politik der ver¬
gangenen Woche der preußischen Landtagswahlbewsgung . Sie
geht von der nicht zu bestreitenden Tatsache aus , daß im Ver¬
gleich mit den monatelangen Aufregungen der Reichstags¬
wahlen die nahe bevorstehende preußische Landtagswahl kaum
bemerkbar sei. Dissen ausfallenden Umstand schiebt das offi¬
ziöse Blatt in erster Linie auf die Tatsache, daß nur rund 150
von 443 Wahlkreisen unter den Parteien strittig seien . Alle
übrigen wären bombensichere Parteidomänen , um die über¬
haupt kein ernsthafter Wahlkampf geführt werde.

Allerdings ist es richtig, daß infolge der Eigentümlich¬
keiten des preußischen Dreiklassenwahlrcchts ein erheblicher
Teil der Wahlkreise stets dieselbe Parteivertrotung behält . Die
Konservativen verfügen über 56 , das Zentrum über 45 , die
Freikonservativen über 17, die Nationalliberalen über 13 und
die Fortschrittler über 4 ständige „bombensichere " Kreise. Die
meisten von ihnen , insbesondere soweit sie dem Zentrum und
den Konservativen angehören , liegen auf dem flachen Lande,
wo sich die Besitz- und Bermögensverhältniffe nicht sehr schnell
zu verändern pflegen . Da außerdem noch der Einfluß der am
meisten fluktuierenden Volksschichten der Minderbemittelten ,
in der dritten Wählerklasie festgelegt und durch die zweite und
erste Klasse lahmgelegt ist , so kommt von Wahl zu Wahl alle
5 Jahre in der Hauptsache das alte Ergebnis zum Vorhin .
Wo aber in den großen Städten und industriereichen Gegenden
die Liberalen „sichere" Mandate haben , da verdanken sie sie
zumeist ebenfalls der Ausschaltung der dritten Wählerklasie
durch die erste und zweite.

Infolgedessen hat nach anfänglichen Schwankungen seit
dem Jahre 1886 das preußische Abgeordnetenhaus ungefähr
immer dieselbe Zusammensetzung gehabt : 200 Konservative ,
100 Zentrumsmitglieder und 100 Liberale ; der Rest entfiel auf
Polen und Wilde . Die genaueren Ziffern bei der letzten Wahl
hießen : 152 Konservative , 60 Freikonservattoe , 104 Zentrums -
abgeordnete, 65 Nationalliberale , 36 Freisinnige , 15 Polen ,
7 Sozialdemokraten und 4 Wilde . Politische Wetterpropheten
sagen mit ziemlicher Bestimmtheit voraus , daß sich die Ziffern
auch im Mai und Juni dieses Jahres nicht erheblich ändern
werden .

Das liegt nicht nur am Charakter des Dreiklasiensystems,
sondern es treten auch noch mancherlei andere Umstände hinzu,
die diesmal keine sonderlich durchgreifende, tiefgehende Wahl¬
bewegung auflommen lasten. Vor allem nimmt die gegen¬
wärtig sich spannende auswärtige Lage und die nicht weniger
interessante Reichspolitik (Heeres- und Steuervorlagen ) das
allgemeine politische Interesse beinahe ausschließlich gefangen.
Wie das Ringen um die „Besitzsteuern " ausgehe , ob die Un¬
einigkeit der Parteien zu Konflikten führen wird , das interes¬
siert augenblicklich unzählige preußische Urwähler mehr als dis
Frage , ob einige Mandate im sicher wieder konservativ be-
herrWen neuen Abgeordnetenhaus für die Linke zu erobern

sind . Wir sagen keineswegs , daß wir diese preußische Interesse¬
losigkeit gutheißen , — den konservativen Parteien fehlen zuletzt
nur noch 7 Stimmen an der absoluten Mehrheit im Hause, Be¬
weis genug, daß es doch sehr wohl auf das einzelne Mandat
ankommt, — sondern wir stellen nur die Tatsache fest.

Auch der seitherige Parteienausmarsch trägt nicht gerade
zur Belebung des Interesses bei : Er vollzieht sich nämlich im
großen und ganzen genau nach dem Schema der letzten Rsichs-
tagswahlen , Konservative und Zentrumspartei gehen zusam¬
men gegen die verbündeten Nationalliberalen und Fortschritt¬
ler , während Polen und Sozialdemokraten getrennt vorgehen
und alle anderen Parteien gegen sich haben . Mangels neuer
preußischer „Wahlparolen " — die Wahlrechtsreform hat schon
seit Jahrzehnten ihre Rolle gespielt — werden sogar auch die
Cchlagworte aus dem verflossenen Reichstagswahlkampf wie¬
der herbeigeholt . Da kann man natürlich keine Helle Be¬
geisterung bei den Wählermassen schaffen, die ohnehin durch
ihre Verurteilung zur Bedeutungslosigkeit in der dritten W8H«
lerklasse recht wahlverdrossen sind .

Wenn also jede Partei doch nur mit den alten Mandants -
ziffern rechnen kann, soll man sich dann die Anstrengung und
Ausgabe der Landtagswahl nicht grundsätzlich erleichtern und
auf unnütze Kämpfe von vornherein verzichten? Das wäre nur
vom Standpunkt der Bequemlichkeit aus zu rechtfertigen . Aber
auch im politischen Leben gilt das Wort : Rast ' ich, so rost' ich !
Gerade weil die preußische Landtagswahl weniger aufregend
als die Reichstagswahlen verläuft , muß sie von den Parteien
zu einem politischen Organisations - und Wählererziehungs¬
faktor gemacht werden . Der Weck - und Manhruf . der jetzt durch
die preußische Provinzen hallt , sollte deshalb trotz der wahr¬
scheinlich zu erwartenden bescheidenen praktischen Erfolge nicht
überhört werden . Auch in Preußen entspricht dem Wahlrecht
die Wahlpflicht !

Eine Erklärung ?um Fall Krupp.
= Köln , 24 . April . Einem Vertreter der „Köln . Ztg ." hat heute

Geh .-Rat Hugenberg , Borfitzender des Direktoriums der Friedrich
Krupp -Aktiengesellschaft , früher im preußischen Finanzministerium ,
folgendes erklärt :

„Man hat in der Oeffentlichkeit gefiagt , um was es sich eigentlich
bei den sogenannten Geheimberichten gehandelt habe , die sich angeblich
die Firm « Krupp dadurch beschafft haben soll, daß sie ( so hat Dr .
Liebknecht die Stirn gehabt , wörtlich im Reichstage zu sagen ) . Herr «
Brandt zu diesem Zweck (Bestechung von Kanzleibeamte « der Behör -
den , der Armee und der Marine ) große Mittel zur Verfügung gestellt
habe und ihre Geldmacht systematisch dazu ausnütze , um höhere und
niedere preußische Beamte zum Verrat militärischer Geheimnisie zu
verleiten ."

„Als früherer preußischer Beamter bin ich eigentlich gewohnt ,
schwebende Eerrchtsangelegenheiten als Dinge anzusehen , über die
man nicht spricht. Sonst und wenn es nach meinem polittschen Gefühl
gegangen wäre , hätte ich längst in der Oeffentlichkeit unsererseits den
Schleier von dieser geheimen Untersuchung gezogen , um unserem
Freund Liebknecht den billigen Triumph einer Ueberrumpelung des
Reichstages zu einer von ihm gewählten Zeit zu nehmen . Wenn nun
aber mit Hilfe des Reichstages eine systematische Hypnotisierung der
öffentlichen Meinung des Landes betrieben wird , wenn man bis ins
klcir.st . Dorf des Reiches hinein während eines schwebenden Ber
fahren « in bedingter oder unbedingter Form — das ist für den Ein¬
druck beim Volk ziemlich gleichgültig — verurteilt und mit Dreck be¬

worfen wird , ohne daß irgend welche andere Unterlagen bekannt sind
als die Behauptungen eines Herrn Liebknecht, so wird man wohl auch
das Recht haben , sich seiner Haut zu wehren .

„Ich sehe also jetzt gar keine Veranlassung mehr, unsererseits ein -
setttg noch weiter zu schweigen, obwohl ich nun gern noch gemattet
hatte , bis im Reichstag nach der großen auch die klein« Stinkbombe
geplatzt sein wird , auf die wir nach unseren Rachrichten in diesen
Tagen noch zu rechnen haben . Run legt man in der Presse mit Recht
auf die Taffache Wert , daß die öffentliche Meinung schon bei d : k
Nachricht Mißbehagen empfindet , daß die Firma Krupp sich von ihrer
Berliner Vettretung „Geheimberichte " erstatten läßt , ein Wort , in
das sich neben anderen Vorstellungen überall leicht die einer Gefähr¬
dung des Reiches und'

dergleichen einschließt . Ja , da mutz ich nun
sagen : wenn man sich etwas näher in die Eigenatt unseres Essener Be¬
triebs versetzt, so muß diese Vorstellung bald verblassen . Dutzende von
verschlossenen Briefumschlägen , die Geheimberichte erMalten , werden
uns täglich auf den Tisch gelegt . Solche Geheimberichte sind unser
täglich Brot . Und da alle inländischen Bewassnungssrage « als geheim
gelten , kann logischer Messe niemand etwas dabei finden , wenn auch
die fraglichen Berliner Berichte „Gcheimbettchte " waren .

"

Die Karlsruher Kommandanlur .
— Karlsruhe, 25 . Avril . Fast ganz am Schluß der zrperten

Lesung des Militäretats ist der Reichstag gestern schnell noch
der Kommandantur -Frage zu Leibe gegangen. Die Budget¬
kommission des Reichstags hatte in ihrer Sitzung vom letzten
Montag schon mit 17 gegen 10 Stimmen den Zrntrumsantrag
angenommen , die Kommandanturen in Karlsruhe , Dresden ,
Darmstadt und Stuttgart vom 30 . September d . I . an i« Weg¬
fall kommen zu lassen ; ein Beschluß, zu dem sich dem Zentrum
noch Fortschrittler und Sozialdemokraten an die Seite stellten ,
während Konservative und Nationaltiberale , dazu noch ein
Zentrumsmann , vergeblich für die Beibehaltung der betreffen¬
den Kommandanten eintrate .n Das war eine Parteigruppie¬
rung , die es von vornherein ausgeschlossen erscheinen ließ, daß
das Plenum des Reichstags gestern zu einem anderen Ent¬
schlüsse kommen konnte, wenn auch die Absplitterung des einen ,
dem Zentrum angehörenden Kommissionsmitgliedes zeigte, daß
man dort in dieser Sache durchaus nicht eines Sinnes war .

Nun ist also auch der Verlauf der Plenarberatung dem¬
entsprechend gewesen : das Zentrum hat seinen Willen durch¬
gesetzt und vom Herbste dieses Jahres ab ist der Karlsruher
Kommandant nicht mehr — falls nicht der Vermittelungsvor -
schlag des einen badischen Zentrumsmannes , des angesehenen
Abg. Fehrenbach, gewesen wäre , der dahin geht, die wilden
Abstrichsgelüste derer um Erzberger mit den geltenden Rechts-
zuständen wenigstens notdürftig zu versöhnen. Wie weit sein
Vorschlag dann in der Praris sich bewährt , wird die weitere
Entwicklung der Dinge zeigen.

Wir in Baden haben alle Ursache , den Beschluß der Reichs¬
tagsmehrheit ebenso befremdlich, wie bedauerlich zu find« :, da
er mit der Streichung der Kommandantur Karlsruhe in einen
lang zu Recht bestehenden Zustand eingreift , der bisher durch
die preußisch -badische Militarkonventio « vom 25 . November
1870 beim Uebergang des badischen Konttngents in die
preußische Armee auch für die Zukunft unbedingt gewährleistet
schien. So muß das Vorgehen der deutschen Zentrumspartei
und der mit ihr stimmenden Fraktionen bei uns direkt wie ein
Akt der Unfreundlichkeit gegen den Bundesstaat Baden wirken .
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Der Wagen hielt vor Eontrams Hause.
Mit ein paar hastigen Dankesworten verabschiedete sich

Botho. Er wagte Elshof nicht anzusehen. Er kam sich vor , alc
ob er vor ihm am Pranger gestanden hätte . Schämte er sich
doch vor sich selbst, daß er sich derartig hatte düpieren lassen .

Welch blöde, alberne Rolle hatte er gespielt, mit seiner
chevalercsken Verehrung für die abgedankte Geliebte dieses ver¬
lebten Mannes , zu deren Ritter er sich überall aufgeworfen .

Wie mochte sie ihn ausgelacht haben , daß er, wie ein dum¬
mes Kind , ihre Märchen geglaubt .

Mit wütendem Acrger dachte er an manche kleine Szene
zurück , wo er durch doppelte Ehrerbierung sie für irgend einen
unterlassenen Achtungsbeweis anderer Herren zu entschädigen
gesucht.

Und um solcher Person willen konnte er sein Weib vernach¬
lässigen !

Gottlob wenigstens , daß er ihr nicht noch mehr abzubitten
hatte !

Der Gedanke beschäftigte ihn , während er den Drücker in
das Türschloß steckte.

In dem Korridor kam ihm das Mädchen mit verstörtem
Gesicht entgegen.

Ach , gnädiger Herr , jammerte Wanda , ich kann wirklich
nichts davor . Ich war man bloß einen Augenblick nach Preß¬
steinen in den Keller gegangen , und als ich wieder heraufkam,
da lag sie schon da. Ree, ist is zu jräßlich , jrade heut am Weih-

!nachtstage, und so janz allein !

Botho schob das Mädchen zur Seite und riß die Tür des
Wohnzimmers auf .

Es war dunkel. Nur das Mondlicht siel, mit zitterndem
Schein, auf das bleiche , in die Kissen zurückgesunkene Haupt .

Mit einem dumpfen Schrei stürzte Botho neben dem Roll¬
stuhl nieder .

Seine bebenden Hände 'richteten Ilses Haupt auf , ver¬
zweifelt rieb er die starre « Glieder .

Ilse , meine Ilse ! flüsterte er . Er ries sie mit tausend süßen
Namen , doch ihr Mund blieb stumm .

Die hört sie nicht mehr , war der zweifelhafte Trost des
Mädchens, das ihm leise gefolgt war , und nun , die Lampe in
der Hand , scheu und verstört auf der Schwelle stand.

Weshalb holen Sie keinen Arzt , herrschte Gontram sie an.
Aber gnädiger Herr , was soll denn der Arzt noch?
De: Portier war erst mir oben und sagte auch, die ist doch

man tot , das Herz schlägt ja nicht mehr.
Augenblicklich holen Sie einen Arzt , oder ich werfe Sie aus

dem Hause , schrie Gontram außer sich .
Verschüchtert gehorchte das Mädchen.
Der Arzt in dem Dorderhause , bei welchem sie erst schon

vergeblich geklingelt , war mittlerweile zurückgekehrt .
Er war noch in Hut und Mantel und folgte Wanda sofort,

sobald er hörte , um wen es sich handelte .
Er hatte die einsame Kranke oft vom Fenster aus beobachtet

und. ohne sie zu kennen, lebhafte Teilnahme für sie empfunden.
Der Gedanke ihres Todes erschütterte ihn und tief beugte

er sich über die Bewußtlose.
Ein Herzkrampf, konstatierte er nach kurzem Prüfen .
Wie lange dauert der Zustand schon ?
Botho senkte die Stirn . Er schämte sich , daß er auf diese

Frage nicht zu antworten wußte.
Hat sie schon einmal eine« ähnliche« Anfall gehabt?
Gontram wollte verneinen , aber Wanda fiel lebhaft ein.

Freilich , die letzten Wochen , hat sie schon an die zwei oder
drei Mal so ne Zustände gehabt , bloß, daß sie nicht ganz weg
von Sinnen dabei war .

Sie wollte sich noch weiter über diesen Punkt verbreiten ,
aber der Arzt winkte ihr , zu schweigen.

Er wußte genug . Wieder beugte er sich über die Kranke
und immer ernster , immer hoffnungsarmer wurde fein« Miene .

In Ewigkeit dehnte« sich Botho die Sekunden , bis der Arzt
sich endlich wieder aufrichtete .

Noch vier Minuten und es wäre zu spät gewesen , sagte er :
Aber jetzt wird sie leben ? drängte Gontram und umklam¬

merte krampfhaft den Arm des Arztes .
Wir wollen es hoffen, antwortete dieser ausweichend, aber

ich kann Ihnen nicht verhehlen , daß der Zustand sehr , sehr be¬
denklich ist .

Die Kranke wurde zu Bett gebracht und Wiederbelebungs¬
versuche angestellt .

Wenn sie gestorben wäre , während ich getanzt , vielleicht
in dem Moment , wo ich diese Dirne im Arme hielt , jene« un¬
seligen, sündlichen Wunsch gehegt.

Es war der einzige Punkt , um den Eontrams Gedanke«
unablässig , fiebernd kreisten .

O , daß sie leben bliebe ! Daß er ihr allen Kummer , jede
Träne , die sie seinethalben geweint , durch tausendfache Liebe
vergelten konnte.

Unter Küssen und Liebkosungen versicherte er ihr diese
Liebe, als sie endlich aus dem betäubungsähnlichen Schlaf er¬
wachte , i« welchen sie nach einem kurzen Moment des Bewußt¬
seins gefallen war .

Mit einer matten Bewegung entzog sie ihm ihre Haich .
Es ist eine flüchtige Aufwallung , die dich so empfinden laßt ,

sagte sie. Nach ein par Tagen wird doch alles wieder fein, wie
vorher , und weshalb solltest du dir auch meinetwegen das Leben '
verbittern ? Es war ja iutt natürlich , daß du dich lieber unter
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eis eine Stellungnahme , die in sich zugleich eine schwere
Rechts - und Vertragsverletzung umschließt .

Nicht umsonst hat deshalb der Kriegsminister schon ausdie geltenden Vertrage mit Baden und Hessen hingerviesenund Wenigstens zunächst für ein Jahr noch die Beibehaltungder vertraglich sichcrgestellten Kommandanturen verlangt , um
inzwischen mit den betreffenden Bundesstaaten in Verhand¬
lung treten zu können . Zentrum , Fortschrittler und Sozial¬demokraten gingen unter Führung Erzbergers unbekümmert
an den , Staatsverträgen vorbei . Nicht umsonst hatte auch in
jener Kommisiionssitzung der badischen Gesandte , Graf Berck-
heim . auf die großen Opfer hingewiesen , die Baden seinerzeitLei Abschluß der Konvention gebracht und es als unbilligund kränkend bezeichnet , wenn die Sicherheit der Konventio¬
nen bei Beschlüssen wie den gegenwärtigen angezweifeltwürde , Und ebenso erhob im Plenum der badische Bundes¬
ratsbevollmächtigte Dr . Rieser seine warnende Stimme , dem
Sinne der zwischen Preußen und Baden abgeschlossenen
Etaatsverträge nicht zu widersprechen . Denn es handelt sichin diesem verhältnismäßig kleinen Punkte um den Teil eines
großen Ganzen , der nichts Geringeres als das gegenseitige
Vertrauensverhältnis darstellt . Und daß dieses Vertrauen
des Bundesstaates Baden in Bezug aus die treue Einhaltung
staatsrechtlicher Verpflichtungen gegenüber dem Reichstag
nicht erschüttert werde , das war es , wovor der Vertreter Ba¬
dens den Reichstag warnte , der so rücksichtslos sich über die
Vertragstreue gegenüber dem kleineren süddeutschen Staate
hinwegsetzte .

Bei dem für die Beibehaltung der Karlsruher Komman¬
dantur eintretenden badischen Zentruntsabgeordneten Fehren -
Lach ist denn auch das Gefühl für das Recht seiner badischen
Heimat stärker gewesen , als der Wille der überwigenden
Mehrheit seiner Fraktion , die es nicht verschmähte , sich der
sozialdenrokratischen Hülfe zu bedienen , um mit dieser der
alten Institution der Karlsruher Kommandantur den Garaus
zu machen . Und es ist anzuerkennen , daß er sich durch das rück¬
sichtslose Eebahren seines Fraltionsgenosien Erzberger hierbei
nicht im Geringsten „einschüchtern " ließ , sondern in dieser
Sache einfach als guter Badener fühlte und dementsprechend
stine Stellung nahm . Auch er warnte deshalb eindringlich
vor einer Verdunkelung der staatsrechtlichen Bedenken , und
stellte , um wenigstens das bei seiner Partei einzig noch Mög¬
liche zu erreichen , wenigstens für die dritte Lesung den Ver -
nnttelungsantrag in Aussicht , die Kommandanturen mit
inaktiven Offizieren im Range eines Regimentskommandeurs
zu besetze , um auf diese Weise den Posten doch in etwa zu
erhalten und zugleich dem Sparsamkeitstrieb des Reichstages
Genüge zu leisten .

Uebrigens suchte auch das Zentrum für sich und seine
Mitstimmenden gegenüber der Karlsruher Kommandantur
ebenfalls eine Rechtsgrundlage zu verschaffen , indem es schon
in der Kommiffion durch seinen Fraktionsredner erklären ließ ,
daß wie in der württembergischen , so auch in der badischen
Militärkonvention Kommandanturstellen nicht vorgesehen
waren . Nun hätte der betreffende Redner Recht , wenn es sich
hier um eine buchstäbliche Nennung der Karlsruher Komman -
tur in der badischen Konvention handeln würde . Dies ist
freilich nicht geschehen, da sicherlich damals beim Abschluß
derselben , unter dem Gefühl hochgehender patriotischer Be¬
geisterung für die eine große nationale Sache des zum ersten
Male wieder im Felde geeinten Deutschland , in Baden nie¬
mand an die Notwendigkeit dachte , eine solche juristische Vor¬
sicht gegenüber den : norddeutschen Bundesgenossen in Anwen¬
dung zu bringen . Hätte man ahnen können , daß vier Jahr¬
zehnte später die größte bürgerliche Partei sich mit der So¬
zialdemokratie zusammenfinden würde , um daraus dem seine
militärische Selbständigkeit so freudig der deutschen Sache
opfernden Baden einen Strick zu drehen , so würde der Geist
und Wille der Konvention auch in diesem Punkte in buch¬
stäblicher Anführung der betr . Stelle wohl seinen gewünsch¬
ten Ausdruck gefunden haben . Aber der Wille und Sinn der
Konvention , daß die bestehenden Einrichtungen des badischen
Kontingents als solche auch für die Zukunft gewährleistet
sein sollen , galt als völlig genügend ausgedrückt in dem Ar¬
tikel 2 derselben , welcher lautet :

„Das Eroßherzoglich Badische Kontingent wird un¬
getrennt in die entsprechende größere Abteilung der Deutschen
Bundes - , beziehungsweise der Königlich Preußischen Armee
eingereiht werden ."

Zu diesem Badischen Kontingent aber zählte die Komman¬
dantur in Karlsruhe , die heute schon über Ivv Zahre besteht
und die für die Organisation des gesamten 14 . Armeekorps in¬
folge der ihr obliegenden Mobilmachungs - Arbeiten und -Vor¬

bereitungen unentbehrlich wurde , wie sic anderseits durch die
Uebernahme von einer Reihe von Earnisonssragen (Exerzier¬
plätze . Wachdienst , Einquartierung . Repräsentation : c.) und
durch die

^Vermittelung des Verkehrs mir den in Betracht kom¬
menden Stellen des Hofes , der Regierung und der Stadt sichals überaus nützlich und für die glatte Erledigung der Geschäfte
sehr begrüßenswert erwies , ja . infolgedessen mit Geschäften oft¬
mals geradezu in Ueberfülle belastet ist . So würde ein Weg¬all dieser Stelle , ganz abgesehen davon , daß sie durch die rück -
ichtslose Nichtachtung eines vertragsmäßigen Zustandes in Ba¬

den sehr empfindlich berühren müßte , aus sachlichen Gründen
ebenso zu bedauern sein , wie aus dem Gefühl des Rechts und
dem Hinblick auf Badens patriotische Haltung , die uns eine
olche Schmälerung seiner Rechte nicht verstehen läßt .

Wenn man nun aber darauf Hinweisen möchte , daß die ,mich die gegenwärtige Finanzlage und die große Wehrvorlage
notwendig gewordenen Ersparnisie auf militätischem Gebiete
auch im Falle der Karlsruher Kommandantur angewendet wer¬
den müssen , so übersieht man doch wohl , daß hier ein ver¬
hältnismäßig sehr geringfügiger Betrag in Frage kommt . Denn
da für die Kommandantenstellen zumeist Generale ernannt
werden , welche aus diesen oder jenen Gründen vielleicht nicht
mehr die Möglichkeit zur vollen Felddienstverwendung auf -
weisen , aber bei ihren anerkannten organisatorischen und an¬
deren Fähigkeiten dem Lande und der Armee noch wertvollste
Dienste zu leisten vermögen , so würde es sich bei der finanziel¬
len Mehrleistung , die hier gestrichen werden soll , im Grunde
doch nur um die Differenz zwischen dem Gehalte eines sonst in
das Dispositionsverhältnis tretenden Generals und eines aktiv
funktionierenden Kommandanten handeln . Jedenfalls wäre
diese Art Ersparnis im Verhältnis dessen, was damit bezweckt
und was damit aufgegeben würde , eine so geringfüge , daß man
das Vorgehen Erzbergers und seiner Gefolgschaft gegen die
Kommandantur von Karlsruhe nur als recht kleinlich empfin -
kann .

Glauben die in Betracht kommenden Stellen der Mili -
tärvcrwaltung und der Regierung aber , unbeschadet der gegen¬
seitigen Vertragstreue und der Nützlichkeit für unsere Armee ,
den Karlsruher Posten entsprechend dem Vermittelungsvor¬
schlag Fehrenbachs mit einem Regimentskommandeur besetzen
zu können , wobei es sich dann nur noch um 3000 Mark „Kosten "
handelt , so ist nur zu wünschen , daß dieser Ausweg wenigstens
durch das Eingreifen der badischen Abgeordneten der bürger¬
lichen Parteien in dritter Lesung beschrittcn wird . Hat doch auch
der Nat .- lib . Blankenhorn sowohl den staatsrechtlichen Bedenken
seines Landsmannes im Zentrum wie auch dessen Vermittelungs¬
vorschlag in allem zugestimmt . Nicht um eine an sich große
Sache handelt es sich bei dem gestrigen Reichstagsbeschlutz , wohl
aber um ein bemerkenswertes Symptom : die glatte Nichtachtung
bundesstaatlicher Rechte !

Die Vorgänge der der Nebergobe von
Skutari .

DT . Mailand » 24 . April . „Gorriere , dellä Sera " bringt
heute folgenden Bericht aus Cetinje vom 23 . April :

„Ich habe aus den mir vom Minister selbst gemachten Er¬
zählungen feftstellen können , daß die von dem gestrigen amt¬
lichen Kommunique der montenegrinischen Regierung gebrach¬
ten Mitteilungen falsch sind . Es fand kein Gensralsturm mit
Bajonettkamps statt , und die Eroberung der Forts , die von der
amtlichen Meldung behauptet wird , hat sich nicht ereignet .
Skutari hat sich wegen Hunger und Mangel an Munition nach
dem letzten Bombardement der Stadt ergebe ». Die Verhand¬
lungen haben schon am 21 . April begonnen . Die Haltung des
türkischen Kommandierenden , Essad Pascha , wurde durch einen
Fehler serbischer Ofkiziere noch wesentlich verstärkt . Der von
Esiad Pascha ausgesandte türkische Parlamentär begab sich nach
Brdiza , wo noch serbische Truppen waren und unterhielt sich
einige Zeit mit den serbischen Offizieren . Vermutlich durch
ihre freundliche Haltung veranlaßt , fragte er nach Nachrichten
über die Ereignisse der letzten Monate und erfuhr , daß die
Mächte besohlen hätten , die Berennung von Skutari aufzu¬
geben , und daß sich die serbischen Truppen deswegen zurückziehen
müßten . Es heißt , daß Esiad Pascha von der Kollektivaktion der
Mächte überhaupt nichts gewußt hat .

„Er beschloß daher , vielleicht in der Hoffnung aus eine
Landung internationaler Truppen , hart zu bleiben . Bei dem
nachniittags erfolgten Zusammentreffen mit General Wukoiitsch
erklärte er , daß er selbst zur llebergabe bereit sei , die türkischen
Offiziere aber von einer llebergabe nichts wissen wollten . Er
verlangte , daß er die Stadt mit dem ganzen Kriegsmaterial
übergeben und sich nach Dirava zurückziehen dürfe . Diele Be -

fröhlichen , gesunden Menschen aushältst . Schick mich ins Kran¬
kenhaus , dann kannst du alles ohne Gewisiensbisse genießen .

Für seine leidenschaftlichen Beteuerungen , daß er nach nie¬
manden , außer ihr verlangte , hatte sie nur ein mildes Lächeln
zur Antwort .

Ach , er merkte es nur zu sehr , sie hatte das Vertrauen zu
ihn verloren . Seine Nähe war ihr keine Freude mehr .

Weshalb quälst du dich? fragte sie unruhig , sobald er sich
zu ihr setzte . Bitte geh ! Der Gedanke regt mich auf , daß du
dir schaden könntest , wenn du dich weniger der Bxonikowkas
widmest . Ich will nicht die Schuld tragen , falls die Premiere
nicht den gewünschetn Erfolg haben sollte .

(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater, Kunst: und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 25 . April . In der Frage der Nachfolgerschaft

des nach Wien gehenden Hofkapellmeisters Reichwein werden
verschiedene Namen genannt . Darunter befindet sich auch
Kapellmeister Fritz Cortotezi , der ehemals zu den Bevorzugten
Felix Mottls in München gehörte , dann aber nach Mottls Tode
die Münchener Hofoper bald verließ und seitdem bei der in¬
zwischen eingcgangenen Kurfürstenoper in Berlin als Kapell¬
meister engagiert war . Wie weit die Verhandlungen mit rhnt
zur llebernahme des Karlsruher Postens gediehen sind , wissen
wir nicht , ebenso ist noch ungewiß , ob es sich bei ihm um dis
faktische Besetzung des 1 . Hofkapellmeisterpostens handelt oder
ob wieder das Koordinationsoerhältnis mit Hofkapellmeister
Lorentz , wie es früher war , Platz greifen soll.y Heidelberg, 25. April Aus Anlaß ihres Grundi'.ngstaqcs
hielt gestern die „Heidelberger Akademie der Wissenschaften " — Stif¬
tung Heinvich Lauz — eine Festsitzung ab . Derselben wohnten die
Professoren der Universität , die Chargierten der studentischen Der -
btttbtiitgen , die Vertretungen auswärtiger badischer Hochschulen und
die Spitzen der hiesigen Behörden an . Außerdem war Unterrichts¬
minister Dr . Böhm erschienen . Den Geschäftsbericht erstattete Geh.

Rat Windelband . Seinen Darlegungen war zu entnehmen , daß die
Akademie im abgelaufrnsn Jahre erhebliche Mittel für wissenschaft¬
liche Ilotersuchunacu und Veröffentlichungen gewährt hat.

Frankfurt a . M ., 25 . April „Jettchen Gebert " , das neue
Schauspiel von Georg Hermann , ist bereits im Manuskript von 7
Bühnen (Berlin . Frankfurt a . M ., Bremen , Hamburg , Königsberg ,Wien und Prags erworben worden . Die Uraufführung des Schau¬
spiele. dus im Drei -Marken Verlag . München erschienen ist , findet
am 10. Mai (Pfingstsamstags im Frankfurter Schauspielhaus statt .

— Berlin , 24 . April . Zum 50. Geburtstag von Arno Holz bringt
die soeben erschienene Nr . 30 der Zeitschrift „Licht und Schatten " als
Titelzeichnung ein Porträt des Dichters , das Willi Geiger zeichnete
Außerdem enthält die Nummer Originalzeichnungen von : Anfeim
Feuerbach t . Georg Leberecht . Käthe Mollwitz , Josef I . Ponnel .Edmund Schäfer und A . Erunnenberg . Im literarischen »Teil Bei '
träge von : Arno Holz (Phantasus ) , Car ! Hans Strobl und Maz
Jungnickel .

Ver Reichs-Telephon -Hsroid.
4 - Die gesprochene Zeitung , von der in den letzten Mona¬

ten schon wiederholt die Rede war , die man aber trotzdem bis
heutigen Tags noch immer eher als eine Utopie oder als einen
verfrühten Aprilscherz wie als einen ernsthaften Plan ansah ,
wird jetzt in nächster Zeit zur Wirklichkeit werden . Der Ber¬
liner Magistrat hat ebenso wie die kaiserliche Rcichspost sein
Placet dazu gegeben und eine Charlottenburger Firma , ein
Jmmobilienbüro , hat die Sache finanziert . Die Redaktion der
Zeitung , die sich Reichs -Telephon -Herold nennen wird , wird
sich von einer andern Zeitungsredaktion kaum wesentlich unter¬
scheiden. Sie wird den Tagesftoff ebenso vielseitig und bunt
ausgestalten , wie es die großen reichshauptstädtischen Blätter
tun , Und wird den Abonnenten sogar noch ein übriges bieten ,
indem sic in den Abendstunden auch noch auf eine künstlerische
Abendunterhaltung bedacht ist . Der Abonnementspreis wird
sich pro Tag auf knapp 20 Pfg . stellen . Die jüngste Nummer der

dingurrgen wurden von dem montenegrinischen Kommandanten
abgc lehnt .

„ Kronprinz Danilo gab de :: Befehl , in der Nacht das Bom,
bardement wieder aufzunehmen . Nach einigen Stunden fandst
Esiad Pascha wiederum feinen Parlamentär , um die Verhand¬
lungen wieder aufzunehmen , die sich dann den ganzen Tag hin¬
zogen . Abends kehrte General Wukotitsch , der montenegrinisch ,
llntcrhändler . zum Kronprinzen zurück und teilte ihm mit , dasEsiad Pascha seine Bedingungen unverändert stellt : die Festun ,mit dem gesamten Kriegsmaterial verlassen und sich durch di,von den Serben besetzten Gebiete zurückziehen zu dürfen . Danih
telephonierte zum Königspalast in Cetinje und befürwortet ,die Ablehnung dieser Bedingungen . Der König aber , beein¬
flußt durch Gerüchte non einer internationalen Landung , besahim Einklang mit den Minister », die llebergabebedingunge ,
anzunchme » . Wukotitsch begab sich sofort in die belagert ,Stadt und kehrte um Mitternacht nach Zogai zurück, um da<
Protokoll zu unterzeichnen . Gestern , am Dienstag , abend ;waren alle Minister und Prinzessinnen im königlichen Palast
versammelt , und auch der König hielt sich im Saale auf , in dendas Telephon installiert war . Ilm Mitternacht ging er zu ,
Ruhe ; er erteilte aber den Auftrag , ihn zu wecken , wenn wich
tige Nachrichten einträfcn .

„Um 1 Uhr 20 Min . morgens läutete das Telephon unsman hörte die Stimme des Kronprinzen , der mit feierlichenTone meldete , in diesem Moment würde das Uebcrgabeprotökol
unterzeichnst . „Meine Glückwünsche dem König für da » mon
tenegrinische Skutari ! " Die Prinzessinnen und die Ministe ,
riefen telephonisch dem Kronprinzen ein lautes „Hoch " zu . da,vom Eeneralstab erwidert wurde . Gleich darauf begab sich de,
Hofmarschall zum König und teilte ihm die Nachricht mit .

„ Heute , Mittwoch . sind die ersten montenegrinischen Trup
pen in Skutari eingezogen , während sich die türkische Besatzuiq
zum Abmarsch anschickt . Das Abfeuern eines alten Mörser ,
hatte der Bevölkerung von Cetinje den Fall Skutaris angekün
digt . Darauf wurden Gewehrsalven abgegeben , und die Glocke ,
begannen zu läuten .

(Weiteres siehe unter der Rubrik „Telegramme "
.)
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß!,erzog haben Sich gnädigst b,

! wgen g- fünden, den , Fabrikbesitzer Robert Macro in Heidelberg u„lem Königlich Dänischen Konsul David Simon in Mannheim , di
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Trage,des ihnen verliehenen Lffizierkreuzes des Königlichen Ordens d-
Italienischen Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßhcrzog haben unter dem
April 1018 gnädigst geruht , den Bautechniler Heinrich Grün aus E^ gelisck
>i'.rt zum Postlauftkretär bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektie,
Konstanz zu ernennen .
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[74 Durlach , 25 . April . Der Eemrinderat beschloß mit der Etat
Karlsruhe einen Vertrag über die Lieferung von Elektrizität adzii' cksteßen . Die Stützt Karlsruhe soll nach den Wünschen der Stak
Durlack die elektrisch ; Bahn durch Durlach bis zum Fuße des Turn
berge auf ihre Kosten verlängern und erhält das ausschließliche Rechdie senkt in der Stadt Durlach zu verbrauchende Elektrizität zu,
gleichen Strompreis zu liefern , wie an die Karlsruher AbnehmeDer Vertrag soll aus 15 Jahre unkündbar abgeschlossen werden . Ueb«> e :t Vertragsabschluß hat sich natürlich auch der Bürgeraussckutz
Karlsruhe zu äußern . Die Drahtseilbahn auf den Turmberg saeinen Umbau erfahren und künftig elektrisch betrieben werden . Eü,' einnächst stattfindende außerordentliche Generalversammlung d
Drahtseilbahugeiellschaft soll darüber beschließen .4= Eutingen ( A . Pforzheim ) , 25 . April . Vorgestern nach
mittag fiel hier ein sieben Jahre alter Knabe in den Mühlkana
und ertrank .

l . Mannheim , 25 . April . Den Benzvrerken wurde gestern nach
mittag wieder ein hoher Besuch zuteil . Prinz Heinrich der Riede,lande besichtigte unter Führung des Prinzen Viktor Salvator v»
Isenburg , des Vorsitzenden des Aufsichtsrats Geh. Kommerzienrat D
Trösten und der Direktion die Fabrikräumlichkeiten , sowie die Fahrrate und gab feiner Anerkennung über die interessanten Eindrück
die er bei der Besichtigung gewonnen hat , freudigen Ausdruck. Di
Prinz hatte vor dem Besuch bei Dr . Brosien das Frühstück ei«
genomnien.

: : Heidelberg , 25 . April . Dem Beispiel anderer badische
Städte folgend , beantragt der Verwaltungsrat der städtisch«
Sparkasse Heidelberg , den Einlagezinsfuß von 3% Prozell
auf 4 Prozent zu erhöhen . Es soll damit dem starken Rück
ström angelegter Gelder vorgcbeugt werden . Die Erhöhun «
tritt am 1 . Oktober 1013 in Kraft . Die Erhöhung des Hyp«
ihekenzinsfußes von 4% Prozent auf 4)4 Prozent dürfte a
1 . Januar 1914 in Kraft treten .
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eine Im„Neuen Thcaterzeitschrift " enthält noch einige interesiante D«

taUs , die damit der Abonnent nur dann den Hörer abzuhäll g£r jttfigen braucht , wenn die ihn besonders interesiierenden Rachrsts A^ ap ,ten übermittelt werden , auch wird der Abonnent bei besonde , tisch , ,wichtigen Mitteilungen durch ein spezielles Signal aufmer
sam gemacht . Punkt 8 Ahr morgens wird die genaue Normst ^ ,uhr -Zeit der Sternwarte angegeben . Dann folgen bis 9 Ah {anrt 5Tageskalender , Wetterberichte , nachts eingelaufene Depeschen
besonders interesiante Neuigkeiten , auswärtige Börsennachrich
ten .

' Von 9—9i/„ Uhr gehört der Hörer der Hausfrau : Aur
verkaufe , Vergnügungen , gesellschaftliche Ereignisie . Voi
914—10 Ahr : Theaterkritiken , Konzertberichte , Ball - und Fesi
berichte und Vereinsnachrichtcn , Personal -Nachrichten , sow
kleine Notizen . Von 10—11 Ahr : Fortsetzung der Tagesneu
ketten und Börsennachrichten . Von 11—12 Uhr : Politisch,mpfnn '
Mitteilungen , Berliner Lokalnachrichten und Vermischtes . A> ln gstf12 Uhr

' wird wieder die genaue Normaluhrzeit angegeben u « meffen
bis 124 . Ahr folgen dann neueste Telegramme , Militär - ull feit ,nt
Marinenachrichten . Von V2 \ '-. —1 Ahr : Mittagskurse , Spori treibt,
Nachrichten , weiter eingelausene Depeschen . Von 1—2 Uhr wei anser g
den die interessanten Nachrichten des ganzen Vormittags kui "sdürfn
wiederholt . Von 2—3 Uhr : Wichtige Prozesse , Schwurgericht !“ atic r .

Verkehr
Elfter A

3 Uhr : Wichtige Prozesse , Schwurgerich
und Straskammersitzungen , wettere Tagssneuigkeiten . Pari
mentsbcrichte , Sportnachrichten und Schlußnotierungen .
Börse . Von 3—4 Uhr : Nachrichten für die Hausfrau , Mod '

» . , ,
i

« f z'
® i

f”

*9onfu :berichte , Rezepte für die Küche und den Haushalt , Ne^
U!I{°ran isterscheinungen auf dem Büchermärkte , Ausstellungen . Don

bis 5 Uhr : Rennberichte , Musiknachrichten . Vortragsbericht ' «forui.Von 5—6 Uhr Feuilleton , hier werden Skizzen , Novellen , & sie sie
'

dichte und Märchen für Kinder vorgekesen . Von 6 Uhr a" sie ba§ '
Fortsetzung der Tagesneuigkeiten , Rennberichte rc. Von 8 Uh lvitzsvrü
abends ab kann der Abonnent eine ausgewählte Abendunte ' «ls Pr ,
Haltung genießen . Der Telephon -Herold übermittelt ih> ’,eie Ä
Oper , Kammermusik , Gesangsvorträge , Rezitaticuren , SoupXep
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) ( Heidelberg , 25. April .
Koch aus Stuttgart verübte
Selbstmordversuch, indem er
Kruft und Leib beibrachtc .
Krankenhaus übsrgeführt .
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» Rastatt , 25 . April . Das „ Rast . Tgbl .
" weist ein trag ! »

jomischss Eeschichtchen aus dem Murgtale wie folgt zu de-
richten : „Französische Spione in unserem friedlichen Murgtale ! ''
sagten sich jedenfalls am Mittwoch morgen einige Lohnarbeiter ,
die zwei Rotröcke der Bahn entlang bemerkten . Sofort benach¬
richtigten sie auch die nächste Gendarmerie , daß sich zwei fran -
-ösische Soldaten dem Orte O . näherten . Als nun die beiden
jedenfalls nichtsahnenden Rotröcke in O . angekommen waren ,
wurden sie zu ihrem nicht geringen Erstaunen von dem Wächter
des Gesetzes in Empfang genommen . Aber o weh , welche Ent¬
täuschung ! Es waren nämlich nur zwei „rote Radler " von
Karlsruhe , die einen Umzug nach O . zu leiten hatten .

A Kehl , 25 . April . Am letzten Sonntag fand hier eine
Versammlung der Tabakbauvereine des Landes statt , zu welcher
die Vertreter und Vorstände der einzelnen Vereine erschienen
waren . Herr Direktor Riehm vom Verband bad . landwirtschaft¬
licher Genossenschaften führte den Vorsitz. Tabakbausachverstän¬
diger Maurath aus Unzhurst erstattete den Bericht über die
Tätigkeit der Tabakbauvereine im verflossenen Tabakjahr und
über die Tabaklage im allgemeinen . Oekonomierat Huber aus
Offenburg und der Vertreter der Landwirtschaftskammer
Moder referietten über die Tabaklage in Baden . Die Dis¬
kussion entwickelte sich zu einer sehr interessanten und lehr¬
reichen . Die für die Verbesserung der Tabakqualität gegründe¬
ten Vereine werden auch in diesem Jahr trotz mancher Schwie¬
rigkeiten, die sich besonders beim letztjährigen genossenschaft¬
lichen Absatz des Produttes zeigten , weiter bestehen . Allen
Verlautbarungen nach aber wird der Tabakbau heuer eine be¬
deutende Einschränkung erfahren .

$ Stetten a. k. M . 25 . April . Die Tätigkeit des feit Herbst
in Stetten a . k. M . stationierten militärischen Arbeitskomman¬
dos macht sich bereits bis an die äutzersten Grenzen des
Uebungsgeländes bemerkbar . Die ganze Amsassungslnrie des
Platzes ist gekennzeichnet durch zahlreiche Warnungstafeln
gegen unbefugtes Betreten des Reichseigentums . Außerdem
sieht man auch verschiedene hohe Maste « mft Korbfignalen .
Innerhalb des Platzes dient eine Menge neuangebrachter Weg .
zeiger einer sicheren Orientierung . Da am 1 . Mai d . Js . der
Exerzierplatz in Benützung genomnren werden soll , treten auchmit diesem Tage weitgehende Einschränkungen hinsichtlich der
Begehung in Kraft . — Für die Gemeinde Stetten hat die Er¬
richtung des Lagers eine Neuerung in den Schulverhältniffen
zur Folge . Es find nämlich Schritte getan worden , eine evan -

x^ gelische Konfesfionsschnle dort ins Leben zu rufen und es dürfte
nicht allzulange anstehen , bis durch den Bau eines Schulhausesmft Betsaal für die dortigen evangelischen Gemeindemitgliederdie äußere Grundlage eines engeren Zusammenschlusses ge¬
schaffen ist. _
Der Odermeiftertag der bad . Bäckermeister i« LahrX Lahr, 25 . April . Der Badische Bäckermeisterverband hielgestern nachmittag im Rappen einen Oberineistertogab , der von eine
großen Anzahl von Vertretern der einzelnen Innungen aus der
ganzen Lande besucht war . Der erste Vorsitzende des Verbände
Obermeister Wagner-Pforzheim erstattete den Geschäftsbericht . Dieseund der von dem Derbandsrechner Obermeister Sexauer-Pforzhei,
Sargelegte Kassenbericht zeigten, daß der Verband über ganz vorzüe
liche Organisationen verfügt und bestrebt ist. die Interessen seineMitglieder nach Kräften zu vertreten. Ueber die Schädigungen , di
das Submissionswefen dem Gewerbe bringt, wie auch über die en ,
psindlichs Konkurrenz der Beamten- und Konsumvereine wurde let
hast Klage gcsiihrt ; weiter wurde auch über das Connt '. gsruhr
Gesetz und das Krnderschutzgesetz gesprochen . Die Badisch - Bäckei
Einkaufsgenossenschaft sowie die Zentrale hoben bisher sehr günstig
Ergebnisse zu verzeichnen und sollen weiter gefördert werden . Di
übrigen Verhandlungsgegenständebetrafen Fragen sozialer und wir!
schastliche : Natur ; sie riefen zum Teil recht lebhafte Debatten hervo ,
Der nächstjährige Berbandstag wird in Konstanz abgehalten.

»gilt* der Residenz.
Karlsruhe , 25 . April .
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=f= Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittagdie Dorttäge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Ministers Dr . Freiherrn von Bodman . Nachmittags folgtendie Vorträge des Geheimerats D . Helbing und des EcheimeratsDr. Freiherrn von Babo .

X Der Borort Daxlanden ist infolge verschiedener
orkommnifse , vor allem aber dadurch, daß er bis heute keine

elektrische Bahnverbindung erhalten hat, auf die Stadtgemeinde

staute D«
abzuhä»

Solovorträge auf Violine und Cello rc. Ein Spezialprogrammwird für Sonntags arrangiert . Bemerkenswert ist noch , daßeine beliebige Anzahl von Hörern einer Abonnentenstelle gegen
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geringen Zuschlag angegliedert werden kann und daß sich diel , jTU Hörapparate an beliebigem Platz (am Sofa , Bett , Schreib -tC
fl i rc.) anbringen lassen ." — Tragweite und Folgen dieses

o?
*

rn
^stkernehmens lassen sich , solange man noch im Zweifel darüber

q lll ^ muß, ob es in technischer Beziehung wirklich das leisten
De TA« ?amt’ roas man von ihm fordern muß, noch nicht ermessen. Inici>cm Fall aber wird es eine recht neuartige Note in das Ge¬

triebe des Berliner Journalismus hineintragen .

Kleine Zeitung .
t0TDa : ? : Vom Ukauber« . Das subtilsteInstrument unseres geselligen

ra esneu ii .te*e'6tS ist das Wort, die Konversation. Und wer Hütte beim Lesen
j-L Ater Mcmoirenwerke nicht oft schon mit einer gewissen Beschäwnng

m?* in ?m^ unbtn, daß unsere heutige Geselligkeit trotz alles äußeren Prunkesslyles . Ai in geistiger Beziehung sich mit den Salons früherer Zeiten nichtgeben u» wessen kann. Äesthete » und Soziologen beklagen die Oberflüchlich -litär - uv « st unserer raschlebigen Zeit , die uns von Sensation zu Sensation
se , Sport treibt, statt im Vertiefen Wert und Stärke zu suchen . Besonders
Uhr wes onser geselliger Verkehr mit seinen sich immer mehr steigernden Lnxus-

ttags fui Bedürfnissen, seiner aller Tiefe entbehrenden Acußerlichkeit ist ihnen
urgerichü Gegenstand der Kritik . Reformen sind hier jedoch schwer ins
n Parle “ ?*** zu setzen , da niemand weiß , wo mit ihnen einsetzen . Doch ,
naen dl f° oft, soll uns aus Amerika das Heil kommen. Die neueste
lu Modi

" ott amerikanischen Gesellschaftslcben sind Plauderkonknrrenten .
q?- , »? onkurreuzeu" . — Das läßt uns allerdings für eine Hinaufeut-"lcklung des geselligen Lebens nicht allzuviel erhoffen . Die Haus-

' ^ 7? , ist der Spiritus rsetor dieser sportlich augehauchteu Gesettigkeits ,
h

811 Sie schreibt interessante , aktuelle Themen auf kleine Karten ,>ellen , b» >,e sie ihren Güsten überreicht , paarweise natürlich , und die beidcn -
llhr an ne dasselbe Thema erhaschen, haben nun fünf Minuten geist- und

?on 8 lft vitzsurühend darüber zu plaudern, während die übrigen Anwesenden
»enduntei ns Preisrichter fungieren. Die Herren stimmen über die Damen,
teil ih> über die Herren ab . und wer die meisten Stimmen auf sich
Eoupleh

— Kavrlryr & reffe . \
Karlsruhe sehr schlecht zu spreche» . Bei der Eingemeindung von
Darlandrn in Karlsruhe wurde nämlich die Bedingung ausge¬
nommen, das; die Stadt Karlsruhe bis zu einem bestimmten
Termin eine elektrische Stroßenbahnverbinduug nach Daxlanden
zn erstellen hat . Dieser Termin ist längst überschritten. Die
Stadtverwaltung Karlsruhe behauptet nun, sie könne die elektrische
Bahn nicht bauen, da die siidd. Eiscnbahngesellschaft schon längst
eine Konzession besitze ; ans Drängen der Stadtgcmcinde hin
wird nun auch von der Gesellschaft eine Bahnverbindung mit
Daxlanden hergestellt. Damit ist man aber in Daxlanden
keineswegs einverstanden und in den letzten Tagen machte im
Vorort Daxlanden ein ProtestschreibkU die Runde , das sich
gegen die Mißachtung des Eingemeindungsvertrags richtet
und von mehreren 100 Einwohnern unterschrieben ist. In
dem Protestschreiben wird ausgeführt , daß, wenn die
Regierung nicht unverzüglich daftir sorgt, daß die Stadt Karls¬
ruhe ihren Verpflichtungen nachkommt , und die städt. Straßen¬
bahn nach Daxlanden durchführt, der Borort Daxlanden jede
finanzielle Verpflichtung der Stadt gegenüber einstellen werde.

lb Ausstellung. In der großen Halle des Kunstgewerbemuseums .
Westendstraße 81 , bringt die Firma Dreqfutz u. Siegel » Grotzh. Hof¬
lieferanten, eine große Anzahl prachtvoller antiker Teppiche zur Aus¬
stellung . die sie auf ihren verschiedenen Orientreisen erworben hat .
Sammler und Liebhaber antiker Teppiche werden darunter wirkliche
Kostbarkeiten nnden und sehr viele dieser Stücke können würdig an
die Seil - fcner Teppiche gestellt werden, die sich seinerzeit auf der
Orientalischen Zlusstellung in München befanden . Sieht man die
Farben und Decors dieser Jahrhundert alten Teppiche an , so stauntman immer und immer wieder über die wunderbare Teppichknüps-
kunst und den unerreichten Farbensinn der Orientalen.* Lichtkilderaufsührung „Urweltstage " Festhalle. Heute Frei¬
tag abend 8 Uhr findet in dem großen Saale der Fellhalle die ein¬
malige Aufführung der „Urweltstage " in Verbindung mit HaydnsOraicrivm die „Schöpfung" statt, welcher von allen Gesellschafts¬
kreisen das weitgehendste Interesse entgegengebracht wird. Angesichts
der großen Zahl der Mitwirkenden (über 200 } kann die Veranstaltung
nur ein einziges Mal geboten werden . Die Reineinnahme kommt den:
Jungdentfchlandbund Baden und deni Fkottenbund Deutscher Frauen
zugute . Eintrittskarten bei Fr. Doett, Kaiserstraße 159 und H. Kuntz.
Kaiserstraß - 11-1, zu 4, 3, 2 und 1 M sowie an der Abendkasse.
(Ermäßignngeu nur im Barverkauf.)

Ö Der Mühlburger Stenographenverein Stolze -Schrey eröffnet,wie im Inseratenteil ersichtlich, am Montag , den 28 . ds . Mts . in seinem
Vereinslokal „Unter dep Linden"

, Ecke Kaiserallee und Porkstraßr,einen Anfängerkursus bei mäßigem Hono rar .

Zur heutige » Bnrgerausschntzfttzung.
--ft Die Verhandlungen über die Sonntagsruhe werden der

heutigen Bürgerausschußsitzung zweifellos ihr besonderes Ge¬
präge geben . Der Deutsch-nationale Handlungsgehilfen -Ver -
dand übersandte gestern allen Vüraerausschußmitgliedern in
Ergänzung seiner bisherigen Eingabentätigkeit nochmals die
vielseitig begründete Forderung auf Einführung der vollstän¬
digen Sonntagsruhe .

Der Mittelbadische Brauereiverband hat nun ebenfalls in
Sachen der Einführung einer Lustbarkeitssteuer , an die Herren
Stadtverordneten eine Petition gerichtet , in welcher er sich in
längeren Ausführungen gegen diese Steuer wendet . In der
Schrift heißt es u . a . : „Die Herren Stadtverordneten würden
im Falle einer übereilten Annahme der Lustbarkeiissteuer in
der einen oder anderen Form eine schwere Verantwortung auf
sich laden . Wir bitten daher einen verehrl . Bürgerausschutz
einen entsprechenden Beschluß in der nächsten Sitzung fassen
und zum mindesten Vertagung dieses Beratungsgegenstandes
unter sofortiger gänzlicher Ablehnung der Besteuerung der
Musikvorträge eintreten lassen zu wollen , wenn nicht die Ein¬
führung der Lustbarkeitssteuer en bloc schon jetzt aus den aus¬
geführten Gründen abgelehnt werden wird ." Die Vorlage der
Einführung einer Lustbarkeitsstcuer steht bekanntlich in der
heute nachmittag ftattfindcnden Bürgerausschußsitzung zur Be¬
ratung .

Eröffnung des Eafs - Restanrant „ Zum Moninger " .
fff- Karlsruhe , 25 . April . Gestern abend wurde hier Ecke

Kaiser - und Karlstraße im ersten Obergeschoß das neue Eafü -
Rejtaurant „Zum Moninger " eröffnet . Vor der Eröffnung hatte
die Besitzerin , Brauereigesellschast vormals C . Moninger , die
Mitglieder des Aufsichtsrats der Firma und die Vertreter der
Presse zu einer Besichtigung eingeladen . Man hatte dabei unter
Führung von Herrn Kommerzienrat Moninger und Architekt
Lchradin Gelegenheit , die intimen , vornehmen Räumlichkeiten
des neuen Cast>- Reftaurant zu bewundern .

Die bauleitende Firma , Wälder und Rank hier , hatte bei
Errichtung des Cafes auf folgende Punkte ihr Hauptaugenmerk

vereinigt, erhält einen Preis . Der tvo -siep des Geistes! Hub
genau so aesthetisch befriedigend , wie ein Saal voll „ Wackeltänzer"
mag ein Salon voll Plauderkoiiknrreutcnwirken, die sich da plötzlichin Geistreichigkeiten überbieten . Glücklicherweise beendet die Glocke
nach fünf Miimten das Rededuell , — leider nur . um zugleich ein neues
Turnier zu eröffnen . Mit den Planderkonkurrenzen scheint die Llera
der Gesclligkcitskultnr allerdings noch nicht angebrochen zu sein ,
und wir werden gut tun , in der Vergangenheit Vorbilder für sie
zu suchen .

DK . Zwei Wilderer von einer Dame erschossen. In einen Kampsmit Wilderern geriet , wie man uns schreibt , die russische Gräfin Par >
tingkoff. Die Dame pflegte in den Wäldern ihrer Güter an der
österreichisch - russischen Grenze viel herumzuptrschen und ist in den
waidmännischcn Kreisen der dortigen Gegend als gute Jägerin be¬
kannt . In diesen Tagen streifte sie wieder mit dem sie immer be¬
gleitenden Forstbeamten und zwei Hunden durch das Revier . Sie
hatte einige Stück Wild geschossen und schickte ihren Begleiter mit
der Beute nach der nächsten Jagdhütte und behielt die Hunde zurück.
Ihr Begleiter war erst wenige Minuten fort , als in nicht allzu großer
Entfernung ein Schutz fiel . Die Gräfin wunderte sich , daß ihr Be¬
amter , der doch mit der Beute beladen war , zum Schuß kam , glaubte
sedvch , daß er ein Stück Raubwild gesehen habe . Wenige Augenblicke
später wechselte ein stark schuieißender Hirsch an ihr vorüber , den die
Hunde auch sofort annahmen . Roch ehe die Gräfin die Hunde zuriick-
rufcn konnte, sah sie sich zwei Männern gegenüber, von denen der eine
mit einem Gewehr bewaffnet war . Die Gräfin , die ihre Büchse schuß¬bereit in der Hand batte , forderte die Leute sofort auf . stehen zubleiben . Als Antwort legte jedoch der eine der beiden Männer auf
sie an . Kurz entschlossen feuerte jetzt die Dame ihre Büchse ab , woraus
der Wilderer sofort zusammcnbrach. Blitzschnell sprang jetzt sein Be¬
gleiter hinzu und nahm dem Getroffenen das Gewehr aus der Hand.
Noch che die Gräfin ihre Waffe wieder schußbereit machen konnte,
krachte ein Schuss, der jedoch sein Ziel verfehlte . Da der Wilddieb sein
Gewehr von neuem lud , schoß die Gräfin noch einmal und auch der
zweite Gegner stürzte zusammen. Die Verwundeten verbluteten , noch
ehe ärztliche Hilfe sie erreichen konnte. Beide Erschossenen standen schon
vor Jahren einmal unter dem Verdacht, im selben Revier einen Forst¬
beamten niedergeschossen zu haben . . .. .
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gerichtet : Das alte Lokal „Moninger " an der Karferftrahe « n
alten Haus sollte den langjährigen treuen Gästen , so wie es ist,
erhalten bleiben , um die Eigenart dieses Lokals zu wahren ,
Ferner war man bestrebt , einen Eingang zu den Räume « urft»
Sälen im ersten Obergeschoß von der Kaiferstraße aus zu schaf¬
fen . Dies ist der Firma auch vollkommen geluirgen . Wir ge¬
langen von der Kaiserftraßs aus durch ein vornehm aus »
geführtes Treppenhaus nach den neuen Eaf6räumlichckeiten. Ei «
weiterer Zugang führt von der Karlstraße aus nach dem Cafs -
Restaurant . Das Treppenhaus in der Karlstraße wurde näm «
lich im ersten Obergeschoß umgebaut . Es wurden vom Treppen --
haus aus rechts und links breite Glastüren angebracht, welcheden Kapitelsaal mit den übrigen Lokalen in Zusammenhalt
bringt . Es sind also die sämtlichen Lokale des ersten Ober«
gefchoffes bequem durch das Treppenhaus am der Karlstraße zu
erreichen.

Das Cafö -Restaurant besteht im großen Ganzen aus vier
Räumlichkeiten , dem bisherigen Spielsaal (Eckzimmer) , der
Arche, und zwei im alten Moninger -Haus neu geschaffenenRäumen , darunter ein mit zwei Billards ausgestattetes
Billardzimmer . Spielsaal und Arche wurden durch Heraus¬
nahme eines Teiles der Wand mit einander verbuken . Die
gediegene Einfachheit der Einrichtung fällt dem Auge des Be¬
suchers besonders angenehm auf . Die Räume machen einen vor -
nehmeir und zugleich einladenden Eindruck. Auf den Ledersofasan den kleinen , schmucken Marmortischen sitzt es sich sehr gemüt¬
lich . Halten wir hier bei einer vorzüglich zubereiteteu
Tasse Kaffee Umschau, so fällt unser Blick auf die an den Wän¬
den angebrachten Bilder von Kunstmaler Professor Eöhler vonder hiesigen Kunstgewcrbeschule , denen frisch-fröhliche Mott «
zu Grunde liegen .

Sämtliche Räume sind an die schon bestehende Zentral¬
heizung angeschlossen. Es ist eine Ventilation eingerichtet ,durch welche die Lust innerhalb einer Stunde fünf Mal erneuert
werden kann . Um die Reinigung des Lokals möglichst gründlich
vornehmen zu können , ist für die Räume im ersten Obergeschoßeine Entstaubungsanlage eingerichtet . Die Belenchtnng ge¬schieht mittels elektrischen Lichtes und ist zum Teil TischbÄeuch-
tung durch tiefhängende Stofflampen , teils allgemeine Be¬
leuchtung durch sogen . Indra -Lampen . Für das Caf ^-
Restaurant wurde eine besondere Fernsprechstelle eingerichtet .Um das Publikum durch den schrillen Ton der Glocken für die
Kellner nicht zu belästigen , wurden Gongs aufgehängt , welche
durch einen weichen Ton den Kellner zum Buffet rufen . Das
Eafä soll als sogen. Wiener Eaft betrieben werden .

Bei dem Rundgang sahen wir auch die sauber und reinlich
gehaltenen Küchenräumlichkeiten . Neben der Hauptküche undim Zusammenhang mit dieser wurde eine neue Kaffeeküche ein¬
gerichtet . Eine Treppe höher befindet sich die eigene Konditorei .Eine kleine Probe der vorzüglich geführten Küche bekam man
nach der Besichtigung zu kosten .

Herr Architekt Schradin , der die Entwürfe zu den neuen
Eaft -Räumlichkeiten anfertigte und auch die gesamten Bau¬
arbeiten leitete , muß man das Zeugnis ausstellen , daß er wirk¬
lich etwas großartiges geschaffen hat . Das Caft dürste infolgeder günstigen Lage bald zu den gesuchtesten Aufenthaltsortenin unserer Stadt zählen , dafür bürgt der Name der Brauerei¬
gesellschaft vormals S . Moninger und derjenige des Leiters des
Betriebs , Herr Fr . Pohl .

Aus den Urrchvarländern.
Owingen (A . Hechingen) , 25 . April . Vorgestern er¬

eignete sich ein bedauernswerter Unglücksfall . Der ledigeEduard Schwank von Hcrdwangen wollte zur Hochzeit hier¬
her fahren . Auf der ziemlich abfallenden Straße verlor erdie Herrschaft über das Rad und wurde unterhalb des Has -
ler Hofes mir voller Wucht gegen einen Banm geschleudert,fodaß er eine schwere Verletzung der Ohrenmuschel und eine
Gehirnerschütterung erlitt . In bewußtlosem Zustande mußte
er vo,n Platze getragen werden .

Vermischtes.
= Magdeburg , 24 . April . (Tel .) Heute Mittag wurde

von der Königsbrücke aus auf den Schleppdampfer „Magdeburg "
eine Sprengkapsel geworfen . Der Täter wollte die Spreng¬
kapsel durch den Schornsteinansatz in den Fenerraum werfen und
dadurch eine Erplofion Hervorrufen, verfehlte aber das Ziel .
Die Kapsel wurde von der Besatzung in einen Waffereimer ge-
ivorfcn und dadurch eine Explosion verhütet . Vier ausständige
Heizer wurden verhaftet , darunter der Täter , in dessen Wohnungweitere Sprengkapseln gesunden wurden. Die Ladung der

Uon der Kuftschiffahrt .
> — Berlin , 25 . April . (Tel . ) Die „ Nördd. Allg . Ztg . "
schreibt : Die „ Deutsche Zeitung " stellt die Behauptung auf, das
Pretzreferat des Auswärtigeu Amtes habe „ jenes unerhörte
Lügentelegramm " heransgegeben, wonach der LuftschiMa« Zeppelin
angeblich behauptete, niemand habe außer den beauftragten Offi¬
zieren das Zeppelin -Luftschiff Betreten . Gemeint ist das Tele¬
gramm des Wolffschen Bureaus aus Friedrichshafen vom 4 . April .Wir stellen fest, daß keine Stelle des Auswärtigen Amtes mit
diesem Telegramm etwas zu tun hatte. Die gegenteilige Be -
hanptung der „Deutschen Zeitung " widerspricht direkt den Tat¬
sachen . (Notiz des Wolff -Bnreaus : Die befteffende Meldung
war der Stuttgarter Agentur des Wolff -Bureaus wtsächlich von
dem Luftschiffbau Zeppelin zugegangen .)

DK - Der erste Wilde aus der Flugmaschine . Der Flieger ThomasBaldwin und Leutnant Lahn find kürzlich auf den Philippinen von
Insel zu Insel geflogen und zeigten dabei auch den eingefeaaema«
Stämmen zum ersten Male eine Flugmaschine . Für diese WLdeu
war diese Maschine ein unbeschreibliches Wunder . Während Baünvü »
bei einem der bekanntesten Häuptlinge des Kalingaftammes stand,kam Leutnant Lahn mit dem Apparat auf sie zugeflogen. „Da kein
Manu drin," sagte der Häuptling, als er von fern das Flugzeug er¬
blickte. „Doch," erklärte Baldwin , „ba ist immer ein Mann bcät^und der Mann läßt es fliegen .

"
„Wenn Mann drin, will ich auch"

fliegen," entgegnete der Häuptling. Hierauf führte Baldwin ihn zur
Flugmaschinc, erklärte ihm , er werde nun aufsteigen, und fragte, nSf
er ihn begleiten wolle . Er antwortete lakonisch : „Wenn Du , auch
ich.

" Schweigend nahm er seinen Sitz ein ; nun ging e» empor, höhe«
und immer höher . Der Häuptling zuckte mit keiner Wimper. BaGwim
beschrieb «ine Acht und glitt dann in Spiralen nieder , worauf fiq
glücklich landeten. Aber der Häuptling sagte noch immer kein Wort.Seine Leute stürmten mit Geheul auf sie zu und begrüßten ihre« .
Herrscher, von dem sie annahmen, daß er nun im Himmel gewesen fei
und zu ihnen zurückkehrc . Aber d«r Häuptling schüttelte nur langsamdas Haupt und sagte auf alle Fragen nur immer dasselbe. „Dumme«
Zeug ist's," erklätte er, „werter nichts !" .
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KapfÄ war so stark , daß sie zweifellos den Untergang des
Dampfers hervorgerufen Härte, wenn sie explodiert wäre.

— Nauheim , 25 . April . (Tel .) Die Frau eines Bade -
dieuers wurde plötzlich irrsinnig und legte in ihrer Wohnung
Fener an . Dann ergriff sie ein Messer und begab sich einen
Stock tiefer in die Wohnung des Ehepaares Neuling . Sie
brachte dem Mechaniker Neuling fo schwere Verletzungen bei,
daß er bald darauf starb. Die Frau des Neuling erhielt gleich¬
falls mehrere Stiche. Dann nahm die Geistesgestörte eine
Droschke und fuhr nach einer Villa in der Frankfurter Straße ,
wo der Vautechniker Wietzner wohnt . Sie drang in die Woh¬
nung ein , stürzte sich auf die Köchin und brachte ihr Messerstiche
im Gesicht und an den Armen bei . Die auf das Hilfegeschrei her¬
beigeeilte Frau Wiesner wurde gleichfalls verletzt. Der Kutscher,
der vor dem Hause hielt , hörte das furchtbare Geschrei und
warf sich der Rasenden entgegen. Sie wurde entwaffnet und
verhaftet .

Ein weiteres Mißgeschick des » ,Imperators " .
— Hamburg , 24 . April. Generaldirektor Ballin von

der . Haniburg -Amerika-Linie" wird von morgen bis zum 4 . Mai
an Bord des „Imperator " wohnen , der am Freitag zu der
ersten größeren Probefahrt in See gehen wird , welcher täglich
weitere folgen. Abends wird das Schiff in der Regel zu seinem
Liegeplatz bei Alienbruch zurückkehren.

Heute nachmittag sind bei Arbeiten an Bord des „ Impe¬
rator " durch die Explosion eines BenziubehalterS mehrere Mon¬
teure der Vnlkanwerft und ein Mann der Besatzung verletzt
worden. Die Ursache des Unfalls ist unbekannt und man ver¬
mutet Uuvorfichtigkeit der Arbeiter.

Letzte Telegramme
der „Ladisrften Presse".

— Homburg b. d. H.. 24 April Die Kaiserin unb die Prinzessin
Viktoria Luis , von Preußen find heute abend nach dem Reuen Palarz
Im Potsdam abgereist

— Berti « , 25. April. General - Feldmarschall Graf
Harseler begeht morgen die Feier seines vor 60 Jahren erfolgten
Eintritts in die Armee . Graf Haeseler wird den Tag in aller
Stelle auf seinem Gute verleben.

— Rom, 24. April . Der Caritas-Pilgerzug wurde heute
nachmittag 4 Uhr in Aildienz vom Kardinal - Staatssekretär
Merry de! Bal empfangen. Erzbischof Thomas RörberFreiburg
verlas eine Adresse, worauf der Kardinal -Staatssekretär namens
dos Papstes antwortete. Sämtliche Pilger sind wohl

— Malta , 24. April . Die Teilnehmer am Encharistischen
Kongreß äußern sich voll Entzücken über die Geistlichkeit der
hiesigen Bevölkerung. Heute fand eine große Prozession von
15000 Knaben und Mädchen statt, die Hymnen singend , unter
den begeisterten Kundgebungen der Menge durch die Straßen
von Lavalette zogen .

DT Madrid , 25 . April . (Privattel .) König AlfonS von
Spanien ist an Halsstarre erkrankt. Obgleich die Erkrankung
ungefährlich ist, werden die für heute angesagten Empfänge auS-
fallen.

'

Lev Kaiser t« Metz .
— Metz , 24 . April. Der Kaiser kehrte im Laufe des

Nachmittags von der Besichtigung der Befestigungen zurück und
nahm im Generalkommando Wohnung . Abends folgte der
Kaiser einer Einladung deS Bezirkspräsidenten und der Fr - ifrau
v . Gemminge». An der Tafel nahmen u . a . teil : Statthalter
Graf v. Wedel, kommandierender General Mndra , Gouverneur
General der Infanterie v. Oven, Bischof Brnzler , Konsistonal-
präsident Hoffet , Bürgermeister Dr . Foret , Geheimer Justizrat
Ditsch und Kommerzienrat Abt.

Spionage.
— Leipzig , 24 . April . In den Spioitligeprozes; gegen

den früheren Handlungsgehilfen Eduard Köhler aus Breslau
und dessen Ehefrau wurde in später Abendstunde das Urteil
gefällt. Köhler wurde wegen Verrats militärischer Geheimnisse
imter Anrechnung der noch nicht verbüßten Gefängnisstrafe von
3 Monaten wegen Urkundenfälschung, die er im Januar d . I
vom Landgericht in Breslau erhalten hat. zu 7 Jahren und
1 Monat Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unier
Polizeiaufsicht, seine Ehefrau wegen Beihilfe zur Spionage zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt .

vryaus Weltfrieoensplan .
— Washington , 25. April Staatssekretär Brya » entwickelte

gestern vor dem diplomatischen Korps seinen Friedrnsplan für eine
allgemeine Friedensbewegung .

Die Erklärung , die ich dem diplomatischen Korps unterbreite
— sagte Bryan — ..bezweckt nur , den Hauptsatz aufzusrellen, nämliw ,
daß Präsident Wilson wünscht , ein Uebereinkommrn mit jeder Nation
tut: Untersuchung aller , wie auch immer gearteter Streitfragen zu
erzielen . Der Zeitraum der Untersuchung gehört zu den Dingen , die
in den einzelnen Verträgen verschieden sein können.

„Jede Partei behält sich selbst das Recht vor , unabhängig zu
handeln , nachdem der Untersucbungsbericht vorgeleat worden ist .

"
Brgan schloß „Ob der «ingeschlagene Weg alle Wünsche erfülle

oder nicht, sicherlich werde er ein Schritt aus dem rechten Weg kein,
nämlich auf dem Weg zum Weltfrieden ."

Die Kriegslage auf dem Balkan.
Zur allgemeinen Lage .

DT . Konftantinopel , 24 . April . Der Marineministrr
Mäh « « » Pascha reift « ach Hademlöj , vermutlich zur
Unterzeichnung des Lorfriedens .

Zum Fall Skutaris .
DT . Konstantinopel . 24. April . Die Abendblätter brachten die

Meldung von der llebergabe Skutaris in großen Lettern mit ironr -
scheu Kommentaren. In Kreisen der österreichischen Botschaft glanbr
man nicht, daß dieses Ereignis die politische Lage ändern könne Die
Pforte ist überzeugt, daß der Abschluß de ; Borfrirdens dadurch eher
deschleanigt . als verzögert werde .

— Getto je , 24 . April. Die „ Südflaw . Korrefp " meldet
von hier : Der König , der von einer großen Menschenmenge vor
dem Konak gefeiert wurde, sagte in einer Ansprache : Die großen
Opfer , die das Land gebracht hat, sind nicht umsonst gebracht
worden. Skutari sei von heute ab montenegrinisch. Der end¬
liche Besitz dieser Stadt werde dem Lande zu neuer Blüte ver¬
helfe«. Den ihn beglückwünschenden Gesandten brr Balkan¬
staaten erklärte der König, der Fall von Skutari habe e,nc
»Ute Sitnation geschaffen, mit der man überall werde rechne«

_ ggpuajc Itcnt -_
müssen . Die Begeisterung des ganzen Landes über die Ein¬
nahme von Skutari sei ebenso tiefgehend , wie es die Erbitterung
sein würde, wenn man daran denken sollte , Skutari Müruenegro
wieder zu nehmen. Niemand könne heute in Montenegro vagen ,
diesen Gedanken auszusprechen . Weder der König , noch die
Regierung würden beim Volke Gehör finden . Wenn Europa
noch immer daran denke » sollte, Skutari , für das sich Monte¬
negro fast verblutet habe , ihm neuerlich zu entreißen » so werde
Europa auch die Aufgabe haben , diese Operation selbst durch
znführeu.

— Getto je , 24 . April . Kronprinz Danilo ist heute
Mittag feierlich in Skutari eingezogen . Der Köllig und die
Königin sandten dorthin gestern früh von Virpazar drei Boote
mit Proviant und Sanitätsmaterial als erste Hilfe. Im ganzen
Lande finden Kundgebungen statt. Der König erhält aus den
besetzten Gebieten zahllose Glückwunschtelegramme . Für den
feierlichen Einzug des Königs in Skutari werden alle Vor¬
bereitungen getroffen . Effad Pascha begibt sich mit der Garnison
in seine Heimat nach Tirana . Die Montenegriner erbeuteten
in Skutari 120 Kanone«, darnnter vierzig Schnellfenergtschütze ,
zwölf Haubitzen, sowie zahlreiches Kriegsmaterial .

— W »e« . 24. April . Nach einer an hiesiger Stelle aus
Cetinje eingetroffenen Nachricht soll König Rikita fest entschlossen
sein, Skiltari nicht zu räumen .

F . Wien , 25. Avril . (Privattel .) König Rikita
erklärte , wie der „Temps" ans Cetinje berichtet, sich in der
Ekutarifrage nnr einer militärischen Mani¬
festation der Mächte z« beugen , die sich übrigens auf
harmlose Scheinmanöver , auf das Rbfenern einiger
Schüsse des internationalen Geschwaders in der Richtung auf
das montenegrinische Lager beschränke « könnte«.

Die Haltung Oesterreich - Ungarns .
— London, 24. April . (Reuter .) Die Zirknlarnote

Oesterreich - Ungarns an die Mächte besagt : „Oester¬
reich-Ungarn kann es nicht gestatten» daß die Lage, die durch
den Einzug der Montenegriner in Skutari geschaffen ist, so
bleibt , wie sie ist . Da das Prestige der Mächte verletzt wor¬
den ist , so ladet Oesterreich-Ungarn die Mächte ein , einen
Entschluß zu fassen über die Schritte , die zur Wiederher¬
stellung des Prestiges unternommen werden sollen . Oester¬
reich-Ungarn erklärt , falls die Mächte einen schnellen Ent¬
schluß nicht fasse« könnten , so würde es gezwungen fein , selbst
Sicherheiten dafür zu schaffen, daß die Entscheidungen der
Mächte respektiert würden und daß Montenegro Skn -
tari räumt .

„Die Entscheidung, die ganz Europa hinsichtlich Skutaris
getroffen hat , ist Montenegro in aller Form mitgeteilt worden.
Die Schiffe find entsandt worden , vermutlich doch , um dieser
Entscheidung der Mächte Nachdruck zu verschaffen . Man be¬
tonte , daß die so ernst erwogenen Beschlüsse Europas nicht durch
einen Akt Montenegros geändert werden können, der diese Be¬
schlüsse direkt verletzt. Der österreichisch -ungarische Gesichts¬
punkt ist der, daß es die erste 'Sorge Europas ist , die Räumung
Skutaris ohne Verzug durchzusetzen . Die Frage betreffend das
Angebot einer Kompensation für Montenegro könne später be¬
sprochen werden .

"
— Wien , 24. April . Es wurde gestern aus London be¬

richtet, daß die Ansichten der Diplomaten auf der letzten Lot -
schaftervereinigung über das Ergebnis von Skutari nicht klar
gewesen wäre . Demgegenüber wird mitgeteilt , daß von einer
Unklarheit der Botschaftervereinigung in der Auffassung oer
Situation nach dem Falle Skutaris nicht gesprochen werden
könne , sondern im Gegenteil die Botschaftervereinigung ein¬
stimmig beschlossen habe , den Regierungen vorzuschlagen, es
sei Montenegro aufzufordern . Skutari unverzüglich z« räume «.

lid Wien , 25 . April . Die Wiener Regierung hat den Mächten den
dringenden Wunsch bekannt gegeben, daß die Botschafter-Konferenz
heute in London zusammentreten und folgenden von Oesterreich noh
näher zu formulierenden Vorschlag beraten und genehmigen soll . Bon
der Blockade -Flott « soll ein internationales Detachement in den monte¬
negrinischen Häsen landen und diese besetzen und wenn Montenegro
dann noch nicht nachgibt, gegen Skutari marschieren. Sollte der Lan¬
dung Widerstand entgegengesetzt werten , so sollen die Häfen von de:
Blockade beschossen werden . Sollte dieser Vorschlag nicht die Zu¬
stimmung der Mächte finden , so sollen Oesterreich-Ungarn und Italien
mit einem in gleichem Sinne lautenden Mandat betraut werden . Von
deutscher amtlicher Seite werden die österreichischen Vorschläge unter -
stutzt.

— London , 24 . April . ^Meldung der Vreß-Centrale.)
Jinolae der Verschärfung der internationalen Laae durch die
Note Oesterreichs a» Montenegro , ist die Botichofter- Konferenz
die " ch a„ nächste Woche verlast hatte, bereits für morgen
wieder einbrrilftn worden. In iestgen diplomatischen Kreisen
verlautet, daß Oesterreich Ungarn fest entschlossen ist , falls Mon-
teneqro nickt unverzüglich Sntari räumt , ohne die anderen
Konscrenzmächte selbständig gegen Montenegro vormgehen

— Wien , 24 . April . Auf die Vorstellungen des österreich-
nnoarisch n Grsandlen in Cetinje wegen der völkerrechtswidrigen
Anhaltung be » österreich-ungarischen Militärattaches hat die
montenegruische Regierung t

' oiort nach Entgegennahme der Be¬
schwerde str ngste Untersuchung des Zwischenfalles ,»gesagt. .

F . Wien , 25 . Avril . (Privattel :) Oe st erreich und
Italien haben alle Vorkehrungen getroffen , um eine
militärische Aktion gegen Montenegro erfolgreich
durchführen zu können.

F . Wien , 25. April (Privattel .) Oesterreich ist entschlossen
aus der Botschaftcrkonserenz ausz « scheiden , wenn
Rußland nochmals, wie schon früher , seine Ballauvertreter nicht
rechtzeitig von den Konferenzbeschlüssen verständigt .

Die übrigen Mächte .
F . Petersburg , 25. Apri » Der Ministe - des Aeutzern, S a f -

sonow erklärte einer hochgestellten Persönlichkeit , daß Rußland
aus dem Beschluß ter Londoner Botschasterkonferenz ,
daß Montenegro Skutari nicht erhalten dürfe , verharren werde.

bä Wien , 25. April . Wie hier bekannt wird , wurde in
der letzten Sitzung der Londoner Botschafter - Reunion
einstimmig beschlossen, den Regiernngen vorzuschlagen, daß an
Montenegro gemeinsam die Aufforderung gerichtet
werde, Skutari ehestens den Mächten zu übergeben .
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Tjans ßeyenbeeßer
Herren - Sdjneibem ersten Hanges

Kandel und Uerkehr .
# Karlsruhe , 25. April . Der Inhaber des Taft Bauer (Herr Hei-

mann Wolff) hat , wie man uns mitteilt , in Trier bei einer Wein-
Versteigerung im Katholischen Bürgerverein das teuerste Fuder Wein,und zwar 1911 Wawener Herrenberg (Kreszenz des Herrn Wern-
gutsbesitzcrs Jakob Lintz in Trier ) für 8310 Mark aufgckauft (Faß !
Nr . 35) , ebenso für 4280 Marl Faß Nr . 20 . Diese- Weine sind edle ,
hervorragende Qualitätsmarken .* Mannheimer Effektenbörse 24 . April . (Offizieller Bericht .)
Börse sehr still. Die Aktien der Mürltb . Transport -Ders.-GesellsLast !
notierten 605 C5 ex . Dividende . Bad . Anilin - und Sodafabrik -Aktien j
üjarert zu 580 Broz . am Markte

X Schweistngen , 25 April Vorgestern hatte der erste diesjährige |
Spargelmarkt statt gefunden. Die Beschickung desselben war . da das
Wetter in letzter Zeit angehalten hatte , bereits eine gute : es wurden I
drei bis vier Zentner Spargel auf den Markt gebracht und Preise
von 40 bis 70 Pfg pro Pfund erzielt . Dem Markt voraus ging di .>
Versteigerung Le: Verkaufsplätze : der Gesamterlös aus denselben be - >
trug 1019,60 Akk (im Vorjahre 1040,30 Mk.j .

cP Meßkirch, 24 . April . Der FrühjahrszuchtviehmarfL wirdj
am 7. Mai hier abgehalten .

Stottfuefe to Bade »».
Radolfzell . Nachlaß der ledigen Modisttn Eugenik Rappel in Radoss- I

zell. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Schmidt , hier . Konkurs - !
forderungen find bis zum 8. Mai 1913 bei dem Gerichte anzumel - !
den. Prüfung der angemeldeten Forderungen Frettag , den 16. 2Jtai|
1913, nachmittags 3 Uhr.

Auszug aus den Standesbückrern Karlsruhe '
Eheschließungen :

24 . April : Wilhelm Lang von Hochstetten, Wagenführer hier , mit!
Marie Walter von Leonbronn ; Friedr . Müller von hier , Werkmeister!
hier , mit Berta Rath von Kleinbottwar ; Werner Fellmann vml
Düsseldorf, Zeichner hier , mit Emma Baqer von Speyer ; Moritz Bagell
von Neibsheim , Kutscher hi« , mit Friederike Schoch von Mainhardt ; |
Hermann Sedelmeier von Erezhausen , Kellner hier , mit Hedwig Da -»«!
von hier ; Josef Rund von Freiolsheim , Lokomotivheizer hier , mitf
Luise Scholl von Graben .

Geburten :
17 . April : Maria Olga , Bat « Oskar Seitz, Schmiedmeisters

20. April : Maria , Bat « Ignaz Web« , Weichenwärter : Lydia , Vaterl
Dust. Ebtthardt » Steinschleif« : Lotte Marta , Barer Berthold Schiel
m« , Bureaugehilfe . — 21 . Aprtt : Lydia Theresia , Bat « Otto Klotz,!
Gärtner .

Todesfälle :
22 . April : Emil , alt 9 Jahre , Bat « Lmil Haßmann , Kammachers

Augufttn Knoch . Maurer , Ehemann , alt 58 Jahve , Karl Raa », Tag-!
löhn« , ledig , alt 19 Jahre . — 23 . April : Heinrich Reinfried , Tel --l
grammbestell« , ledig alt 19 Jahre ; Karoline Lichtenwalt « , Ehefrau!
de^ Installateurs Wilhelm Lichtenwalter , all 26 Jahre .

*

Beerdigungszeit und Traurrhaus « wachten« Verstorbenen.
Freitag , den 25. April 1913 : 2 Ahr : Heinrich Reinfried » Tel -uj

grammbestell« , Kreuzstraße 20, 3. Stock . — 4 Ahr : Karoline Lichte »
waltu , Blechners -Ehefrau , Hardistraße 4 a .

Auswartiae Todesfälle .
Schwetzingen. Karl Ludwig Zakoby, Bäck« , all 26 Jahre .
Singen . Wendelin Frey , Magazrnsobmann a . d . Bahn , alt 61 Jahr
Konstanz. Leopold Au« , Mitkämpfer von 1870/71, alt 66 Jahre .

Waffersiaud des RhetoS .
Kanllanz. Hafenvegel . 24. Aprll 3. 18 w u. 23. April 315 m.
Schullerinlek. 25. April Morgens 6 Uhr 2.03 m (24. Aprll 2 .06 m) |
Jehl . 25. April Morgens 6 Uhr 3.03 m (24 April 3. 11 m ). l
Waran , 25 , April Morgens 6 Uhr 4,60 w (24 . April 4.71 m.1
Mannheim , 25. April Morgens 6 Uhr 4.02 m (24. April 3,16 ),

Vergnügung?- und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Jnteratenteit zu ersehend

Freitag , den 25. Aprll:
Fußballvttei«. 8»/- Uhr Spielerversammlung im Klubhaus.
Zllichs Zithcrverein. 8Vs Uhr Probe im floß». Adler,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle14.
Turngem . 8 lA U . Altersr . Eöthesch . 8 U . Männ . u. Zögl . Bismarckftr. 8,|
Turnges. 8 U . Ausübende Mitglied, u . Zöglinge , Turnhalle, Schulst!
Ber. f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung

✓
- -

ßudwig ‘Bertfti) , eotfumiia
Kaisentrasse 165 {KßPiSFUfje Fernsprecher 1478

empfiehlt sein grosses Lager in

ftarkverftlberten Gafelgeräten und beflecken
der Würft. flletallwaren - 9abrik Geislingen

za Katalogepreisen.

Christofle -Bestecke .
V _ J

1888 1913

DUNLOP
Pn ^nmfitik

Die erste und seitdem die führende Marke.

ZlIOZ - ENGA » N
Eröffnung 1. Juli . Eleklr. Bahn in 30 Minuten in Pontresina u. St Mari
Idyllische, unübertroffene Lage. Erholungsheim. 1805 m ü. M. Prospek

Wer nach Amerika ,
will, wende sich an Ifrledrich Kern , General -Vertreter für i
und Slsaß -Lothrmgen in Karlsruhe » Sarlfriedrichftrahe 22.

(Heidiäftlicbc Mitteilungen ,
Das renommierte Spezialgeschäft bietet , wie schon d« Name sagh

Spezialvorzüge in dem von ihm geführten Artttel . Die Dame , V>s
z. B . keinen Hut tragen will , den sie an allen Ecken in hundert
Wiederholungen sieht , wird stets in einem Spezialgeschäft einkaust
weil dies nicht auf den Verkauf der Dutzendware eingerichtet ist, ft
dern nur die aparte Hutmode, wovon jeder ein Modell darstellt , füh
Man sieht dies sehr deutlich in dem bekannten Spezialhans
Mode und Putz von L. PH. Wilhelm , Kallerttraste 205.



HenkeHüocken
Von derTraube zum Fass inReims,* ^ M ™ ■ - » Vom Fass indie Flasche in Biebrich

vollzieht sich der Werdegang unserer Marken Henkell Trocken und Henkell
Privat . Wir sind die einzige deutsche Sektkellerei, die ebenso in der Cham¬
pagne wie in Deutschland auf der absoluten Hohe der Organisation steht

Henkell L Co.
(4

Vertretung : WILHELM KRONENWETT Weingrosshandlung
Telephon 1277 = KARLSRUHE — Hirschstr. 64
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} 0Tennisschläger

o Hunrner MaS, Siazeager, Staub etc.

Uebungssehläger
Mk. 6 .- , 7,50 , s , 11 . - ,

12,50 , 15, -

Kinder - Rackets
von Mk. 3 .SO an .

Tennis - Schuhe
2 .90 5,50 , 6 .50 etc.

Tennis - Hemden
Tennis - Hosen .

Hn !■
Größte Auswahl in Baden. 1

0
m
o

Eigene Reparatur - Werkstätte .

III
Karlsruhe. tiso

Katalog gratis und franko .
ioioioioioioioioiioioioio ioio

Freitag , den 25 . April 1913 ,
nachmittags 4 Ilhr ,

Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des

** ft
( 1 . Bad .) Nr . 14.

Leitung : König !. Musikmeister Granzaa .
( Inhaber von Stadtgartenjahrer -

rut - I karten u . von Kartenhcften 30 £
j Sonstige Personen . . . 60 ,5
| Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

— Programm 10 Pfg . —
Die Musik - Abonncmentskarten haben Gültigkeit . " 104

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen
'
Eintritt .

Eintritt :

liüpitrger SleulWOn-Lmin W.,,.» «,.
Wir eröffnen Montag , den 28 . d . M .. abends halb 8 tthr . in der

Nestauration „Unter den Linden". Ecke Kaiser-Allee u . Uorkstr., ejndn
Stenographie « Kursus .

Honorar Mk . 5 .—. Anmeldungen bei Beginn des Kursus . 7128 .2.1
Der Vorstand .

99 Zum Ambos “
Freitag . 25 . April :

wozu sreundlichst einladet

Großes Konzert
tf - MdiaÜ Bunte Bühne

lVitz liarelc .

Besuchen Sie !
(Ion

flusoerhaul
Adlerstrafie 18a z. Zähringer Löwen

da linden Sie groBe Posten 7119

Herren - und Knaben - rinzüge
weit unter Preis . "HW

Für das Frühjahr

Garten-Kalenöer
für

Blumen - ».Zimmergärtnerei
für alle Monate des Jahres .
Bestes Nachschlagewerk für Privatleute.

2n lelcht verständlicher Form zusammengestellt von
L. Graebener, Großh . Hofgarten-irektor

in Karlsruhe .

Preis drosch. 40 Pfg .
Versand nach auewärts gegen Einsendung von 50 Pfg .
Zu beziehe « durch i

Buchöruckerei F.Thiergarten (Baö.P reffe)
Karlsruhe i . B .

WMRM «MMSMiK«

Khlliskil - Mlm ,
wie neu , billig rn verkaufen Än -
. usehen von mittags ab . Offerren
unter 5010 (548 an die (fjipeSitimi
ec „Bad . Presse " .

Motorrad H . S. U.
,is ladelloscul Zustande «u verkauf .B18678 Leopoldstr. Sr». Ti .

. neu . spottbill . abzug .
Markgrafenstr. 25 , 4 .. Tt .,

Lteinstratze 7, Los »>—
Kl . Büchcrschrauk . Warenschaft ,

75 cm br . Tische 7 , 9 M, Auszieh¬
tisch. Schreibtisch 25 M, schöneKom -
invde .Trumeau .Tiwan .Chiffonnier ,
Waickkon , »»de.Hett,allesiebr dillia .

Für Brautleute !
Sehr schöner Tafelherd in . Kohlen¬

wagen . grober Platte und reich .
Kickelbeschlag , so gut wie neu , weg -
zngSh . billig zu verkaur . 7113 .3 . 1
Borho 'zttr . 4k . » .

' Telephon 8145
Gu : erhalt . Herd , wwic Küchen¬

schrank billig abzugeben . 2315662
Ggrlenstraste 16 a , HthS .. 4. Stock.

Vadisrife yrefie . %t . 190April 1913 .-nttagblatt . ^ crraz . L-n

waidstP 2sse 30

Nur noch bis inkl . Freitag , den 2o . Aprii :

Asta Nielsen die grosse
Tragödin

E . V .
Wir lade . , hiermit unsere ver -

ehrl . Mitglieder zu dem am Sonn -
tag , den 27. April stattftndenden

Aus - ««
nach Hagsfeld zu Mitglied Wurm
„zur Sanne " mit anschließendem
Tanz und gemütlichemBeisammen-
sein ergebenst ein . Zusammenkunft
nachm. Uhr am Dnrlachertor .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
7132 Der Borstand .

MW Llm-Vmiii
Karlsruhe .

Samstag , den 26 . Avril d. Js .
abends 8 ‘1-j Uhr:

MmIs -BersaimlWg
im Vereinslokal Restaurant „Zum
weihen Berg " (hinteres Neben¬
zimmers Ecke Wald - und Erb -
prinzensiratze .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Bataillonskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

^ g^ erciti f|cifl, M.
_ Mer rrsgsrler.

Unter dem Pretekterat »
JIJ12 Sr . 8 . H. Prinzen

MulmlUaa «ei Baden .
Nächsten Samstag , den 26 . d .Mts ., abends 8 ' j, Uhr. findetVereiirsabend

im Lokal statt .
Regimentskameraden stets will¬

kommen .
Zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Verein ehern. 112
Karlsruhe .

er

Unter dem Protektorat I . Kais . £>.
der Prinzessin Wilhelm von Baden .

SamStag , den
26 . April ,

abends ff .O Uhr,
findet im VereinS -
lokal „ Gold . Adler "

Monats¬
versammlung

statt . Zahlreiches Erscheinen er
wüirscht . Regimeutskameradeu .auch
solche, welche beim Regiment Re¬
serve- oder Laudmrhrübuugen
mitgemacht, stets willkommen .

Der Vorstand .

Isn .st KtauSRWr

Samstag , de » 26 . April 1913 :
Vereins »Abend

im Lokal „Landsknechr " , Zirkel .
Aktive u . ehemalige Angehörige d .
K . M . stets willkommen .
7131 Der Vorstand .

Me lonnlsUctiPuimliinii
fällt für morgen Samstag Abend
wegen der an uns ergangenen Ein¬
ladung der Unterosffziers - Vereinig -
ung dcsTelcgraphen - BataillonS zu
ihrer an diesem Abend in ihrem
Kasino in der Telegravbenkaserne
stattffndcnden Abendunterlialtnug
anS . Tie .Herren Pereins -
kameradcn nebit werte :: Ange¬
hörigen werden hiermit zu dieler
Veranstaltung höstichst eingeladen
und bitten wir um zahlreiches Er -
scheiueu . Anfang 7 Uhr abends .

Der Vorstand .

HM uw - am.
Heute Freitag Uhr:

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : .. Goldener Adler " .

Die Vagabundin
Sensationsdrama in 3 Akten von G . Schätzler-Perasmi

In Szene gesetzt von Urban Gad 707i

Ausserdem noch 2 Dramen , 1 Aktuell, 1 Naturaufnahme , 2 Humoresken

oooooocxxxxxxxioooooooo
Karlsruher

Verein
( IS. V .)

unter dem Protektorat Sr . '' Großh . Hoheit des PrinzenMarir 'Maximilian von Baden .
' Freitag , den 25 . April 1913 ,' ,9 Uhr im -Clubhaus :
> Spielerversammlung .
! Samstag , den 26 . April 1913 :
| BUhrJnniorenversammlung

im Clubhaus . 7105
| Sonntag , den 27 . April 1913 : !

I . Mannschaft in Stuttgart .
'

II. Heilbronn .
, Abfahrt 9^ Uhr .
> III . Mannschaft in Calw .
! IV. „ 10 Uhr gegen

Hertha auf unserem Platz .
, 2 Uhr : A. H .- M «nnschaft geg .
> Phönix A . H . ans Phönixplay .
j Donnerstag , den 1. Mai 1913 , >

vorm . 8 nachm . 2 Uhr :
Vereins - Wettkämpfe .
Sonntag , de» 4. Mai 1913

auf unserem Platze :

o AnsschtiönngMMriW des
SjjkMslöeütschen Athleiik-

Zerbg,iSe§.
Voranzeige .
Pstngstsonntag :

Si. F . -B . gegen
D . F .-C. Prag .

OOCOGCXXXXXXXXXbOOOOOCxj

K. F.-C.
(Phönix-Alemannia) E . V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1336.

Jeden Mittag Training
unter Aufsicht des Trainers .

Sonntag , den 27. April 1913
auf unserem Platz

nachmittags ‘ /24 Uhr :

I. Mannschaft gegen
F.-V. FranMurt,

NordkreiSmeister .
Nachm . i |q1 Uhr : Ua- Mannsch .
gegen F .-V . Baden - Baden I,

nachm . 2 Uhr : A . H .- Mannsch .
gegen St F .- V. A . Sb. ,

nachm . 5 Uhr : IV. Mannschaft
gegen Germania Durlach III . ,
vorm . 10 Uhr : Ul . Mannschaft

gegen F .- C . Mühlburg III .

Voranzeige :
Freitag , den 2 . Mai :

Monatsversammlnng
im Clubhaus .

Ter für 4 . Mai festgesetzte
Familienausflug nach dem
Thomashof sindet umstände¬
halber schon am 1 . Mai
iChristi Himmelfahrt ) statt .
Treffpunkt 3 Uhr an der End¬
station der ^Strasieubuhn in
Turlach . Näheres in der Ver¬
eins - Zeitung . 7101

rportplab und Klubhaus an
der Rintheimerstraßc .

Samstag , den 26. April 1913
Spieler - Versammlung

Sonntag den 27. April 1913
IA Uhr aus unseren : Platze :

Pokalspiel

SM - Miitönifjtl.
gegen WMim I

Eintrittspreis 30 Pfg .
piele der übrigen

Mannschaften werden in der
Spielerpersammlung bekannt -
gegeben . 7120

Karlsruhe.
Sportplab mit Clubhaus vis-
ä -vis der Telegraphenkascrnc .

Freitag , den 25 ., abds . 9 Uhr : j
Spielerversammkitng.

Sonntag , den 27. April »

Wettspiele .
1 . Mannsch . geg . Frankonia

dort. 4 ..4 Uhr.
2 . Mannsch . in Mannheim - >
Neckarau. Abs. 10* Uhr Hbhs. |

1 . Mai (Himmelfahrtstag)
BeisöMeksein

ItarU »» !*«»
Schachklnb

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend int <Las «- Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen .
Der Vorstand .

Prival -Pension.
LLaldhornstr. 25 , 3 Trepp. . Ecke

Äaiierfir . , empf . gut bürgerlichen

Mittag- und Abendtisch
zu mäßigem Preise . 2315033 2. 1

FuhballSlub
MLHlburg .

E . V.
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
aud .Honsellstr .

Zainstag , den 26. April 1913 :
Spieler - Versammlung .

Sonntag , den 27 . April 1913

Spie ! um öie
„Siiiitieüisrhe Meistrcjchlrit

"
ans unserem Platze 3 Uhr :

F. -C. Bieber.
Nordkreismeister .

geg .F. -C.Mühlburg,
Südkreismeister .

2. Mannschaft gegen F .-B .
Schwetzingen I . . Westkreis -
meister , aus uns . Platze ' 1,2 Uhr .
3 . Mannschaft aufbem Phönix¬

platz 10 Uhr .
A. H .-Mannschaft geg. V . s . B .
A . H . aus uni . Platz 10 Uhr .

fitt neue KiWrizüher
mit selten gutem Klang , billig zu
perkaufen . Ölest . Off . u . Nr . Blo488
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

“ Fahrrad *
gut erhalten , ist preiswert abzu¬
geben 7106

Riarkqrasenftr . 22 . pari .

e. V .
Gegr . 1898.
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunl .
Sportpl . an :
Wciherwald

Sonntag , den 27 . April 1013
am unserem Platze :

Pokalspiel
Germania Durlach i

gegen Beiertheim I.
2 . Mannsch . g . Grüuwinkel 1.

Beginn '
,
'.,2 und ’ IA Uhr .

Die Mitgliedskarten sind an der
Kasse vorzuzeigen .

BrevchlilziierklWs.
Trockenes Llnfenerbolz ist zi

verkaufen , per Sack 80 Pfg .
Bei Abnahme von 3 Sack fre

ins Haus . Bl5571 .3.
Kronenstr . 9 , in der Sckireinerei .
Owüiegcne , elegante
ZWSdllilMgSMMslMdk

von Privat per sof . Zu kauf , gesucht
Offert , unter Nr . B15567 an di

Erveditidn der „ Bad . Presse " er!

7 Zimmer , Bad , 2 Mansarde :
Waschküche, Hühnerhof . mit schönei
großen Obst - und Gemüsegarten
ca . 2000 qm , in schönster staubfreie
Lage , preiswert zu verkanfen ok
zu vermieten .

Näheres durch 7014 .3.
Max ßusam ,

Rüppnrrerstr . 20 . Telephon 8L-
Kaus - Verkauf

in Karlsruhe , 3 stockig , je 4 Besä
5 Zimmer , zentral gelegen , obn
vis -ii -v:s, preiswert . 5815691

Näher . Herrenstraße 52 , 2. Sto «
täglich st. 2— '9,3 Uhr ._ 2

Pferd -Verkauj
Wegen Saison -End
wird noch ein Pfer
für leichtes GeschÄ
geeignet billigst abzr
geben . 7121 .3.

„Poeol " Petrol -Ge ^ell ^ch
Körnerstraste 35 , 2. Stock.

Zu verkaufen :
gebr . Halbfranz , vollft . Bett m
guter Roßhaarmatratze , Ziulbad «
wanne mrt Kohlenofen. B155S

Zu erst . Dorotheastr. 19, pttt
Eine gut eihaltene polierte

Bettstelle
nebst lltoit ist billig zu verkaufe «
Bl 5664 Vocckl,straffe 36 , II .

Kinderbettflellen.
sowie eis. Bettstellen für Erwachse «
fabelhast bill . zu verk . Möbelha «'dVt-R'uer , Schloßplatz 13, Eingav
Karl - Friedrichstr . Tel . 388 . Bl581

Herren - u. Damenfahrrad . Fre>
laus , sehr billig abzugeben .
Bl5686 Marienstr . 80 , 4. St .

Eine sehr gut erhaltene Näh
Maschine billig abzugeben .Bl 5657 Kaiserftr.71 . 3.St . . recht!

Rolwetter .
schwarz - scheckig, 4 Monate alt , wci
vorgerückten Alters des Besitzel
zu vertaufen . Bl5554 .2t

Durlacher Allee 27 . 3 . Stock.

25 Mk. Belohnuni

Junge Zwcrgpinscher -Hündin pr .
Abstammung , bill . z . vcrk . B15635 '

Erbprinzcnstr . 6 im Laden .

demjenig ., welcher die gestern i . hiki
Geschäft abhand . gckomni . Dame »
lasche (Eidechsleder ) >» . versch. I »
tzalt als : Portemonnaie m . ca . 33-1
stlb . Flacon . Bonbouuierc . Bleisiis
Tcklülscl . Papiere n . a . m . , zurü »
erstattet , brzw . geg. gen . hohe Ber«
in der Erv . d. „ Bad . Prelle " abaibt

wwi
Aöb
ausc
Sri !
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neu eröffnet !
Ab Freitag, den 25 . April

Gaggenau II
Hauptstraße 68

gegenüber den Benzwerken im Hause des !
Herrn Max Roth . 7093 |

Durlach III
Grötzingerstratze 18

[ gegenüber dem „ Mayerhof " im Hause des
Herrn Friedrich Geyer .

Zum Besuch der

M
-empfehle ich mein

i°Ä „Elsässer Hof
3036a am Bahnhofplatz . C . Koch .

Wer eisen

H -

zu machen gedenkt , besuche das
Kurhaus und Oad -Hötel

Walzenhausen
Drahtseilbahn Rheineek-Walzenhausen.

Das ganze Jahr geöffnet . Gut biirgeri ., speziell von Süddeutschen
bevorzugtes Haus. 90 Betten, meistens Balkonzimmer. Ruh. , staubfr.
Lage mit herrlicher Fernsicht . Große Terrasse . Moderne Bad - und
Inhalatidns -Einrichtungen . Eigene Mineralquellen . Stärkste Koblen-
säurehaitige Schwefelquellen . Kurarzt . Pensionspreis von Mk. 4.50 bis
Mk . 6 . — Man verlange Prospekte durch die 2786a

Kurhausverwaltung .

n? 9 « nii

- , Kohlensäure-,
Kiefernadel- und

elektrische Lichtbäder.
Raum - u . Einzel -

Inhalatorium .
ModernsteEin riebtnng, vor-
nehme GeseUschaftsriume,

geschlossene Terrasse.
^ Herrliche Lage, dicht am

Tennenhoehwald.
Pensionspreise
von .* 5.50 an.

Anto -Garane. Prospekts gratis .

^ i;iiüfiitiiüiöii;i!r.iiii[!iii:inf!,dfiifiiit!!!!if!iiiHiif!?iiiiinHii!)iiüijit|iiiiiiiiyiiiHi8fjiiitiiniiiiiiiiiiiiiiLt|jmfTüiiii!g.fi|3gmnnji!nmnii)mii!HiinaiHiinmäiH8imnfmnnmn

Colosseum
Wa'dstr. ISJ8 . . TeU938 . |

Leiste Woche

JOB ®
*

S
e
|

HeuteFreitagzum letzten Male j

Ein dreieckiges
Verhältnis .
Morgen Sonnabend

Premiere
Die Brantnachtl

Schwank in 1 Akt.

Mein Frennd, das Kalb |
Schwank in 2 Akten.

| n d
£ » bÄÄKwgüS

Meine Wohnung
besindet sich seit 1 . April

>PhUipPflr. 3,t . SI0lK.
Fra» Lnckeubach,

IB15821 Hebamme .

| am 1 . u . 16. JohannaWeber, Prwat -
I Zuschneideschule , Herrenstraße 83.

SchriittMUstet - Verkauf . Jackett-
Kost üme werden angesertigt . ,0Si*

llnlemchl im Milieu .
Fräulein erteilt Gründlichen Un¬

terricht im Weisiuasien u . Weitz -
fticken. Eintritt jederzeit . Anmel¬
dungen täglich von 8— 5 Uhr.

! 1315650 Douglasstrasie 6 . pari .
Lehrer enteilt

Nachhilfestunden
I in Deutsch . Lsf . unt . Nr . B15614
I an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Nachhilfestunden
erteilt Absolvent der hiesig. Real- j
schule gegen mäßiges Honorar.

Offerten unter Nr . 5815634 anj
hie Expedition der „Bgd . Presse '

Frl ., anfangs 30, chriftl. (frei - !
denkend) mit Aussteuer , wünscht

sdie Bekanntschaft eines charaktcr- j
festen Mannes , auch Witw . betr
Heirat . Diskret . Ehrensache . !
Naturfreund bevorzugt . Anonhmcs
zwecklos. Offert . .n . Nr . Bl5581 an |
die Exved . der „Bad . Presse " erb.

Zwei Knaben^
IM Älter von 2% und 4 Jahren , !
werden in ante und gewissenhafte I
Pflege aufs Land gegeben , nur !
an kinderlose Leute 1Umgebung
Karlsruhe ). Ku erfragen 2315675

Waldstraße 34 . Wirtschaft .

Kunstgewerbemuseum
Westenöstraße Nr. 8t

Ausstellungantiker Teppiche
aus Lein Besitz Ler § irma

Drepfuß & Siegel
Großherzogl. Hofi.

Dauer Ler Ausstellung nur kurze Zelt. 7096

l Hertenstein 1
Inh. : Fr . Klick . Herrenstrasse 25

empfiehlt

Moderne Herren~Anzüge
hell « und dunkel gemustert . JC I7 “ b>. 48 “

GehrOCk *AnZÖge,Hochzeitsanzüg 'e % 33 °°
biS 48 50

Sport-Anzüge
la echt bayerische Fabrikate
mit kurzen oder langen Hosen

Freitag, de» 25 . April 1913 .
54 . Abonnements -Vorstellung her |
Abt . A ( rote Abonnementskarten )

DieMedermaus
Operette in 3 Akten , nach Meilhae
und Hal4vyS . Reveillon " bearbeitet
von C. Haffner und rfl . Genee . Musik

von Johann Strauß .
Musikalische Leitung : L. Reichwei«.

Seenische Leitung : Peter Tumas .
Persone « :

Gabriel von Eisenstein,
Neittier . . . . Ha» ? Bussard.

Rosalinde, seine Krau B . Lauer-Koltlar
Frank , Gtfänguisdircktor Frau » Roba
Prinz Orlofsky . . M. t -rmitM).
Alfred , sei» Geauglehrer H . Siewert .
Doktor Falke Notar R»d . Biinkmami

vom k vernd.urs '. n Ptunffuri a. M . a. G.
Doktor Blind , Advokat Fritz Mechte .
Adele, Stubenmädchen

RosalindenS . T . Illüller -Reichel.
Slli - Bey , ein vornehmer

Egyptcr . . . Max Schneider.
Ramusin, japanischerGe¬

sandtschafts- Attache . Karl Keim.
Mmray , ein reicher

'Amerikaner . . . Em. Schindle '
Carikoni. ein Marquis P . Gemmecke
siro ' ch. GcfüligniS-Ausseher K. Lapper
Iwan , Kammerdiener

8ommer -koden -doppen .

Waschecht. Zwirn - o .Leinenjop
Elegante Hosen . . . .
Arbeits -Hosen

jeder Art , Ia . la . Qualität .

Burschen- und Knaben - Grössen weit

Streng ' reellste Bedienung
und absolut streng feste Preise .

15 °o
bis 35 “

M ^ 50
bis 19 “

Jt 1975 bis 25 “

M 495 bis 18 “

Jtt 295 bis 12“
11* P bis 5 “

M 395 bis 12“

2SS
bis 52s
billiger.

H ,

Israelitische Gemeinde.25 . Avril AbendgvtteSdienst 7 Uhr26 . April MorgengotteSdst . 9
Nachm.-GotteSdst . 4
Sabbat -Ausgang 8 "

,.Werktgs . MorgengotteSdst . f .4i „
_ Nachm.-Gottesdst . 7
3fr . Religiondgesellschaft.
25 . April Sabbat -Anfang 7 °̂ Uhr26 . April Mo-rgengottesdsf . 8

Schülerciottesdienst 2^ „
Nachm.-Gottesdst . 5 „Vortrag 5 '5 „Sabbat -Ausgang 8*° „

Pe «ach - ScüIuG - l > st .

28 . Apr,kMorgengottesbienst 7" _
Nachm. -Gpttesdst . 5 a

„ „ . Abend-Gottesdienst 82’ „29 . Aprrl Morgengottesdienst 7" .,Nachm. - Gottesdst . 5
Abendgottesdienst >
u . Festes -Ausgang k " "

WerktgS .Moraengottesdst . 615 „Abeno-Gottesdst . 7

ftern i . bitfj
m. Dan >er
versch. Jks
m . ca . 33^
c. Bleistilß
m . , zurü <>t
hohe Berg

ile " abaiSr

Eant -Bleiehereme
wammmmaammmmmmmmammmamm

»Cblortt » 61ti<f)> R -ftch, an ! bände tr kurzer Zeit tetn rotiR Borzügl erprobtet ,
unlchüdNch'.:- Mitten liegen unfchäer oautfarbe. Somruerlproften , LeberNeOe. gelb«
Necke, boalunreinlgkettei» iLcklt.jChlortH’ifinc " Tub- 5 Wirksam unter, g
stützt '«irch vta)or «melle 6(> A Mt- Laboratorium . Leo- Dresden r. Erhältlich si» SlUathetett Trosericr, und Parfümerien, *

Kt .jii » arisnihe : Siofbtofl . C. Roth . | Trog. Willi. Taoherning , « malienür lg.

Umzüge
lowie das Transportieren einzelner
Möbelstücke, werden gut und billig
ausaefnbrt von der Schreinerei
« ruh . Porkstr . 28 . Telefon 1039.

Herren -Fahrrad . mit Torpedo ,sehr wenig gef ., äutz . bill . zu verk .
B15673 (« erwiastr . « . IV . r.

Sehr billig abzugebcnt grotzer
Weisircilgschrank, guter Pliiickibiw.,PIllschsofa , Lchreibrisch, (slnffon ,
nier , 4 Stähle . >-315633

Bnchstrahc 4(J, parterre .

des Prinzen
Jda .
Melanie ,
Faustine,
Cidi ,
Felicita .
Minni ,

ilvia ,
Milli ,
Sabine ,
telmine ,
Mizi ,
Lidonie ,
Erster )
Zweiter >
Dritter
Vierter

L « .ft O

- 9
z =

LN -
» tt

s3 r«

Amtsdiener.

Emil Sloltz . I
Alwine Dlüller.
Hedwig Halm.
Chriemh. Kunz ,
Fcodq, a Pagels . \
Sticbo Meyer.
Johanna « lebe .
Marie Gerickc.
Lisa Stndt .
Marg , Gebhardt !
tlbarie Hutt«eopoldine Link.
Magdat . Bauer . !
lFr , Frohman» .

Diener des IAl . Berresheim
l Prinzen IWilhelmWurmj
) iJ °

Sport - Anzüge : leichte starke , Sommerqualität
Mk . 15, — ; Münchener impr . Loden Mk . 22.
26 .—, 30 .—, 35 —, 42 ; Kletterhosen ; ober¬
bayerische blaue Leinenkittel ; Bozener
Mäntel ; Pelerinen .
Beste Verarbeitung Erprobte Qualitäten ,

Touren - Stutzen : Mk . 1 .50 , 2— , 2 .50 , 3 —,3 .50 , 4 50 . Wickel -Gamaschen .
Kletterschuhe
Kletterseile , Eispjckcl , Steigeisen .
Rucksäcke von Mk. 0 .90 an bis Mk . 13.—,
Alum . - Kocher : Mk. 2 .70 , 3 .25 , 4 .25 , 4 .50 , 5 —,5 .90, 6 .50 . Alle sonstigen Alumlniuntartikel .
Sporthemden , Flanell u . poröse sog . Gesund¬

heitsstoffe , weiche Sportkragen . 7039 .2 -1

Herren
Bediente.

ZoftpdKauders
und Damen . [

Touren - u.
Bergstiefel
Mk. 12— , 13 .-
15. - , 18 . - , 20 .- ,
23 . - , 25— , 28 . —

Bergnagelung vom einfachsten bis
schwersten Beschlag .

Gediegene , sportgerechte Qualitäten .

Sport - Beier ,

io Jlahre jünger , jung und an .
mutig erscheint jeder nach Am

SMlsirbe | S '„
Rabüut , Paris , welche greise
otzer rot« Haare sofort unvev
gänglich eckt , blond , braun oder
schwarz färbt . Garantiert giftz
und bleifrei ä Karton Mk. 2 -59

Bernhardt s Lockenwaffer gibt
jed. Saar unverwüstliche Locken
UndWellenkre use 3 as V .V.6L ,1. —

werden nachSchwache Augen
dem Ge- *“
brauch des _ _
Srannlseins '

II,
zugl . haarstärkendes Kopf - und
antiseptisches Mundwasser . An .
Weisung arat . Lias Mk. 1.59 . 2 .59
Rp . Destilat von Enzianwurzelr
und -bluten .
Rosig weih « , sammetweiche Haut

ttttfffl ^ die beste Empfehlung« .
lUiW karte. Beseitigt Leber ,
flecke. Mitesser . GesichtSröte und
Sommersprossen , ä Glas Mk . 1.50

Jeder Wissend « wird Ihnen b«.
SLK BllMlIel- M
Mm -StWM
raschender Wirkung ist, dasselbr
kräftigt die Kopfhautporen der .
artig , datz sich keine Schupper
und Schmn wieder bildet und
fördert da? Wachstum der Haare
ungemein .
Kriiftiger » schöner Bartl Der
Stolz eine - jeden Mannes wird

i Glas Mk. 2.
Dame »

nuten
■Bart . Binnen 6 Mi
entfernt Bernhardt s

Enthaarungspomade
«den lästigen Haarwuchs de-jeden

Gesichts und der Arme äefahr -

Bilsige Preise , j

Kaiserstrasse 174 ,
bei der Hirschstrasse .

Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte iu der Nähr Wiens .

Die vorkommenden Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert . I

Anfang l l& Uhr. Ende ' ,„11 Uhr.
Kaffe - Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise .
Der freie Eintritt ist für heute

aufgehoben .

TUllgardinen
werden gewaschen , creme gefärbt und j
„auf neu “ appretiert . Färberei und
ehern . Waschanstalt Printz .

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

ExpediUo» der „ Badischen Presse" .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mt. 2 .50 netto

. . . . _ . , e gef .und schmerzlos , ä Glas Mk. t .50 .
Zu haben bei :

Drogerie Debn Nacht ,
Zähringerstraße 55.

| Aug . Peter , Adler - Drogerie
Durlach .

Herrn . Vieler , Friseur .
Kaiserstratze 223 . 6362 -0 . 1

Rheuma-
tismuStranle erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit AM -

. buchborster Markiprndel1Starkquolle rasch Erleichterung
u . Hilfe . Tie Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit
der Körper von den Krankheitsstoffen
entlastet u. die harnsauren Ablager¬
ungen beseitigt . 18cm zahle . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet
F1. 65u . 95Pf . In Karlsruhe : Inder
Drogerie W. Tschernina , Amalien -
stratze 19, W. Baum , Werderstr . 7
O . Mayer , Wilhelmstr . 20 . Ott »
Fischer , Karlstr . 74L . Roth , Herren -
stratze 26128. Th . Walz . Kurvenstr .17 ; m Mühlburg : M . Strauß ; in
Durlach : 8 . Peter , Drogerie : irr
Ettlrnaen : Rob. Ruf . 2^30»

Geichnrtzter Lehnstuhl , groß 50 MkKl . Bredermeierkommode 18 Mk« ofa mit Halzrahmen 18 Mk.schon , gedeckt . Gasherd ui . Gestell .Ichwarze Gehrock-Anzüae 20 Mk
vol . Bettstelle (Rost u. Keil ) 12 Mk
sind zu verkaufe ». 315674

Lesfsngstratze 33, im Hof.
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Zeststellung über den Aoftscha-en W3.
Karlsruhe. 25 . April . Um einen Ueberbirck über den

Stand der Reb- und Obstkultnren i« . Sande zu erhalten, hat
die Badische Landwirtschaftskammer bei einer großen Anzahl
Sachverständigen diesbezügliche Erhebung«» gemacht. Sie ist
/.in Hand eines reichen Antwortmaterials in der Lage , über den
allgemeinen Stand der in Frage kommenden Kulturen folgendes
mikzuteilen:

„ Der durch Kälterückschlag vom 12 . bis 14 . ds . Mts . ver-
.nrsachte Frostschaden ist besonders in bevorzugten Lagen recht
groß, doch besteht Hoffnung , daß auch in de» stark betroffenen
Gegenden .nicht alle Arten völlig versagen, sondern daß besonders
einzelne Arten und «Sorten noch einen befriedigenden Ansatz
gesund scheinender Blüte » und Knospen zeigen. Bonder Boden -
seegcgend. vom Schwarzwald und vom Taubergrund lauten
Erhebungen am günstigste» . Die Reben scheine« in den bevor¬
zugten Lagen stark mitgenommen zu sein , trotzdem ist Aussicht
vorhanden , daß der Schaden dnrch Nachwuchs aus den Neben-
'
augen einigermaßen wieder gut gemacht wird . Bekanntlichsind auch
im Jahre 1874 die Reben im Frühjahre und zwar erst im Mai er¬
froren, gleichwohl haben sie im selben Jahre noch einen guten Ertrag
gebracht. Pfirsiche und Aprikosen dürften mit Ausnahme beson¬
ders geschützter Pflanzen fast durchweg erfroren sein. Süßkirschen
haben stärker gelitten als Sanerkirschrn . Hier, wie auch bei
Kernobst ist zu berücksichtigen , daß der Blütenansatz ein außer¬
ordentlich reicher gewesen ist, so daß noch ei» befriedigender Er¬
trag zu erwarten ist, wenn auch nur ei» kleiner Teil der Blüten
zum Ansatz und zur vollen Entwicklung kommt . Frühjwetschge»
und Frühpflaumen wurden stark betroffen, wogegen Spätzwetsch -
gr» weniger stark gelitten haben. Gewisse Steinobstarten , z. B .
Mirabellen von Nancy und Reineclauden zeige« noch einen be .
friedigenden Blütenansatz . Binien zeigen verhältnismäßig mehr
Schaden als Akpfel. die teilweise noch eine gute Ernte abwerfen
können , wenn die Witterung in der Folge günstig bleibt. Be¬
sonders die spätblühenden Sorten sollen in fast allen Gegenden
wenig oder gar nicht beschädigt sein . Bon Wallnüssru ist in
diesem Jahre in den meisten Lagen keine Ernte zu erwarten.
Auch die Quitten sind erfroren. Bei Erdbeeren lauten die Be¬
richte widersprechend , was wohl darauf zurückzuführen ist,

'
daß

die Blüten äußerlich betrachtet , gesund erscheinen , während man bei
genauerer Feststellung findet, daß die Fruchtbödm in den meistm
entwickelten Knospen erfroren sind. Die am Grunde stehenden
und in der Entwicklung zurückgebliebenen Knospen scheinen da¬
gegen durchweg gesund geblieben zu sein und laffen aus eine
gute Nachernte hoffen, wie das ja auch in früheren Jahrm der
Fall war . Auch über die Beerensträucher lantm die Feststell¬
ungen sehr verschieden . Cs scheint , daß der Schaden in dm
Gegenden mit mittelfrüher Blütezeit am größtm ist , doch kann
man auch dort mit einer Drittel - bis Mittelernte rechnen .

Was einigermaßen tröstend wirken kann, ist die Tatsache,
daß ganz Mitteleuropa vom Frost hrimgrsucht wurde , was die
Preisbildung so beeinflussen dürfte , daß der Ausfall dadurch
einigermaßen ausgeglichen wird. Es ist femer zu Haffe» , wmn
die Witterung im Verlaufe der nächstm vier Wochen günstig
bleibt, daß manches wieder ausgeglichen erscheint und besser aus¬
sieht, was heute noch ein sehr unerfrmliches Bild gewährt , weil
sich die endgültige Wirkung des Frostes noch keineswegs üby -
sehen läßt . "

Tages -zrundfchau. . .
DeutfÄies Reich .

= Berlin , 24 . April . (Tel .) Die „Rordd . Allge« . Zeitung
schreibt' „Aus dem § 44 Absatz 3 des Entwurfes de - Gesetzes über
eine« einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag scheint hier und da
die irrige Schlußfolgerung gezogen zu werden , datz den privaten
Bankunternehmungeneine Auskunft den Beranlagungsbehörden nicht
auferlrgt werden soll . Dies ist keineswegs der Fall . Die vorerwähnt
Vorschrift enthält lediglich eine Ausnahme von der Vorschrift de -
tz 44, Absatz 1 , wonach Die Reichs-, Staats - und Gemeindebehörden
verpflichtet find, den Beranlagungsbehörden auf Ersuchen Auskunft
über die Bermögensoerhaltnisse der Beitragspflichtigen zu erteilen .

Für die Kriegsteilnehmer .
--- Berlin , 24 . April . (Tel .)

' Die „Rordd . Allge« . Zeitung "
schreibt : „Der angekündigte Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ge¬
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer ist vom Bnndesrat « n
genommen worden . Die Vorlage steht eins allgemeine 25 prozentig«
Erhöhung der Beihilfen auf den Jahresbeitrag von 150 Mark vor .
Ferner die Gewährung des Gnadenoierteljahres für Witwe « der Bei-
hilfecmpfänger und mildert die Bedingungen für die Erlangung de»
Beihilfen , insbesondere dadurch, datz deren Gewährung bei vorliegen¬
der. nicht nur auf vorübergehender Ursache beruhender Unterstützungs-
bedürftigkeit von dem Nachweis der Erwerbsunfähigkeit nicht mehr
abhängig gemacht wird.

> . .Hervorgetretenen Wünschen entsprechend , fallen damit amtlich»
Feststellungen fort, die bei dem Alter der Kriegsteilnehmer nicht mch»
« tu Platze find , insbesondere erübrigt sich jede ärztliche Untersuchung,
Rach den gesetzlichen Vorschriften soll ferner bei der Feststellung de,
Bedürftigkeit das politiche Berhalten Ser Kriegsteilnehmer außer Be¬
tracht bleiben.

„Endlich dehnt der Entwurf die Fürsorge des Reiches auf die eh«
maligen französischen Soldaten elsaß-lothringischer Abkunft aus , die in
den Jahren 1870/71 an den Kämpfen gegen die Eingeborene « in Al '
gier teilgenommen haben . Elsaß-Lothringer , die an dem deutsch¬
französischen Kriege 1870/71 auf Seite Frankreichs teilgenommen
haben , beteiligt waren , befaßen die Anwarteschaft auf die Beihilfe
bekanntlich bereits bisher .

Aus dem Reichstag .
i= Berlin , 24 . April . Der Seniorenkonvent des Reichs¬

tags trat heute nachmittag während der Plenarsitzung zu
einer Beratung zusammen und einigte sich dahin : Der Reichs¬
tag soll an : Freitag und Samstag den Etat in dritter Lesung
erledigen und dann die Pfingstferien beginnen . Dagegen soll
die Budgetkommission bis zum Mittwoch , den 88. April ,
tagen , um dann , wie bereits beschlossen , bis zum 19. Mai in
die Pfingstferien zu gehen . Am Freitag vormittag soll noch
nicht in die sachlich« Beratung der Wehrvorlage eingetreteu ,
sondern es sollen die vertraulichen Besprechungen fortgesetzt
werden . Ob die Budgetkommission schon am Samstag die
sachliche Beratung der Wehrvorlage aufnehmen kann, hängt
uoir Beginn der Plenarsitzung ab.

Kaum aber hatte der Seniorenkonvent sich dahin geeinigt ,
daß am Samstag die Vertagung des Plenums stattfinden
solle, ist diese Verabredung auch schon durch den schleppenden
Verlauf der Etatsberatung hinfällig gemorde« . Die zweite
Lesung fam nicht zu Ende , sie mußte nochmals um 7% Uhr
auf morgen vertMt,werden , Damit ist aber die , AliMchi^.

vor Samstag auch noch die dritte Lesung zu machen, gleich
Rull , geworden . Es dürste sonach mindestens Montag noch
eins

'
Plenarsitzung nötig sein.

— Berlin . 24. April . Den : Reichstag ging ein Antrag Albrechi
( Soz.) u . Gen zu , den Reichskanzler zu erfutljen, alsbald den Ent¬
wurf eines Gesetzes vorzuiegen , durch bas die besonders in Baden .

Württemberg und Elsaß-Lothringen stattsindende st-urriick»e Benach¬
teiligung der Jnlandsweine gegenüber den Auslandsweinen dadurch
beseitigt wird, datz auch auf crstere Land - oder Gemeindesteuer » nicht
mehr erhaben werden dürfen .

— Berlin , 25 . April . (Tel.) llebe: die Gehaltserhöhungen der
Post- und Eisenbahnbeamtrnerführt nur«, daß eine Einignng zwischen
der Reichaverwaltung und den matzgebcnden Parteien dahingehend
angebahnt worden ist, datz insgesamt für die mittleren Beamten
5,4 Millionen und für die Unterbeamte « und Postboten über 3 Millio¬
nen « ehr bewilligt werden . (Den Bericht über die gestrige Reichs-
tagsfttznng stehe Seite 10 dieses Blattes .)

Unstimmigkeiten in der Elfäsfische « Kammer .
DT . Straßburg , 24. April . (Tel .) In der gestrigen Kommissions»

sitznng der Zweiten Kammer kam es zwischen der Regierung und de;»
Kommissionsmitgliedernzu scharfen Auseinandersetzungen bei den Be¬
ratungen über die Teuernugsvorlagen .

Das Zentrum stellte einen Antrag zur Erhöhung der Geistlichen»
gehakter . Ferner wünscht« es , die nichtetatmätzige « Beamte« bei de»
Befoldungsvorlage auch zu berücksichtigen , was die Regiernng für uw
annehmbar erklärte , da keine Deckung vorhanden sei .

Belgien .
Das Ende des belgischen Generalstreiks .

Brüssel , 14. April . (Tel ) Der von etwa 1888 Dele¬
gierten besuchte Parteitag der Sozialdemokraten hat mit Drei¬
viertelmehrheit eine Tagesordnung angenommen , welche die
Einsetzung eines Ratioualkomitees für das allgemeine Wahl¬
recht vorschlägt und die soforttge Wiederaufnahme der Arbeit
beantragt .

Der Generalstreik ist somit beendet .

Frankreich.
i— Paris , 24 . April . (Tel .) Zn Montherne (Ardennen -

Departement ) zogen bei der Rekrutengestellung eine Anzahl
Syndikalisten und Militärpflichtige mit einer roten Fahne
dnrch die Stadt und veranstalteten eine Kundgebung gegen
die dreijährige Dienstzeit . Die Gendarmen schritten ein und
bemächtigten sich , obgleich sie von den Antimilitaristen arg
mißhandelt wurde «, der roten Fahne .

= ■ Toulon , 24. April . (Tel .) Ein vor kurze,n verab¬
schiedeter Obermaat namens ^ Berdier wurde verhaftet , weil
er im Verdacht steht, den gestern gemeldeten Einbruch auf
dem Torpedobootszerstörer „Lansqnenet " verübt und den
Wachtposten erschossen zu haben .

Zur Verstärkung der Manns ^haftsbeftände .
— Paris , 24 April (Tel .) Der Kriegsminister hat den: Heeres-

««sschntz der Kammer die heute vormittag vom Obersten Kriegsrat

beschlossenen Ziffern der normale « und der verstärkten Mannschafts «
bestände mttgeteilt .

Danach sollen u . a . die Infanteriekompanien der Deckungstrup.
pen 220 Mann » die der Truppen im Innern des Landes 154 Man «
stark fein Die Kavallettcregimenier werde :: überall eine Stärke von
810 Mann, die brritter .en Attillerredalterien der Deckungstruppen
154 Mann , der Truppen im Innern des Landes 121 Mann , di- Bat¬
terien der Futzartillerie der Deckungstruppen 178 Man « und im
Innern 132 Mann , die Eeniekompagnien der Dcckungstrnppen 228
und im Innern 154 Monn stark fein . Die Fliegerabteilnngea solle »
88 und die Luftschisferkompagnie » 185 Mann zählen.

Dleueingelauferre Köcher und Kchrifts«.
Zn beziehe « durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung ,

Liebermann «. Cie.. Karlsruhe.
Herrschaften «nd Dienstboten. Eine gemeinverständliche Dar¬

legung der Reckte und Pflichten von Herrschaft und Gestnde nach dem
badisckcn Dienstbotengefes von Tb . Hofheinz . Preis 70 Jl . Ver¬
lag von F . ?r Reiff in Karlsruhe . In wirklich gemeinverständlicher
Weise , jedem trockenen Amtsstil abhold, hat der Verfasser mit sozialem
Verständnis ein willkommenes, die weitesten Kreise gewiß interesfie-
rendes Werkcken geschaffen , das über d -e Reckte und Pflichten der
/Herrschaften sowohl als der Dienstboten erschöpfend Auskunft gibt .
Mit seltener Klarheit ist -s dem Verfasser vorzüglick gelungen , die

Leu Recht -aebiet -n verschaffen und ermöglicht es dem Laien auf
l-equeme Besse , sich in dieser Materie leicht zurecht zu finden . Aber
nicht nur den zunächst Beteiligten den Herrschasten und dem Gesinde,
sondern insbesondere auck den Gemeinden und ihren Beamten bei
ihrer Tätigkeit aut dem Gebiete der Gemeindegerichtsbarkeit wird das
Äerkchen ein begehrtes Hilfsmittel fein , fick über das badische Dienst¬
botengesetz sckn - l! und zuverlässig zu inromieren . Das Grotzh . Unter¬
richtsministerium hat die Sckrift zum Gebrauch in den Fortbildungs¬
schulen und den Fortbildungskursen der Höheren Mädchenschulen des
Landes amtlich empföhlen. Die in gefälligem Format erschienene und
zweifellos eine bestehende Lücke ausfüllende Arbeit umfaßt 61 Druck¬
seiten und kann bei den , billigen Preis nur zur Anschaffung empfohlen
werden.

Unterrichtsbriefe zur Einführung in die »Höhere Mathematik "
enthaster.d : Stereow .ettie . Trigonometrie . Analtists , Analytische Geo¬
metrie der Ebene, Differential und Integral , in Gesprächsform zum
Selbstunterricht und für solche, die beim Erlernen der Mathematst
Schwierigkeiten haben (alle Beispiele und Aufgaben sind mit Erklä¬
rungen und vollständiger Ausrechnung verseben) . verfaßt von Direk¬
tor a . D . C. G Weitzel . Lieferung 1 . In 30 Lieferungen ä 50
A. HartlebenS Verlaa Wien I , Seilerstätte 19.

Geschichte der Nationalökonomie . Eine erste Einführung von
Adolf Damaschke . Sechste erweiterte Auslage (15.—18. Taufend ) . 306
Seiten . — Preis aut drosch . 4 .— M , vornehm gebd . 5 .— JH. Verlag
von Gustav Fischer in Jena .

Ein LiebeStraum Napoleon I . : Die Gräfin Walewska. Histori¬
scher Roman von Robert Heymann , mit Abbildungen . 3 M. Ernstsche
Verlagsbuchhandlung , Lc -v-ig . Der Inhalt des Buckes führt uns die
großeri Ereignisse der Befreiungskämpfe in lebhaften Farben , aber
historisch getreu , vor Augen.

„März " . Eine Wochenschrift , gegründet von Akbcrt Langen und
Ludwig Thema . Gelestet von Wilhelm Herzog. Pro Rümmer 50 dj .
Mär ?/ ' -Verlag . G . m . b . H . in München. .

Die neuen Entwürfe zum Berliner Königlichen Opernhaus . 12.
Sonderheit der ..Berliner Architckturwelt" . Text von Hans Schliep-
mann . XX77 und 132 Seiten mit 180 Abbildungen . Verlag von
Ernst Wasmutb A .-G. , Berlin . Preis 10 Jl . Vorzugspreis für
Abonnenten SM .

Die Sonntagsruhe
int Handelsgewerbe betr.

Bitte an die Herren Mitglieder
des Bürgerausschusses !

Wir verweilen auf unsere unterm 6 . Mürz 1913 dem Stadtrat
unterbreitete Eingabe , sowie auf die allen Herren Mitgliedern des
BürgeraussckusseS dieser Tage zugestellte Druckschrift und richten an
alle Abgeordneten des Bürgerausschusses in letzter Stunde nochmals
die ergebene Bitte , bei der Beratung der Sonntagsruhe - Vorlage für
die vollständige Sonntagsruhe , vielleicht mit ganz wenigen Aus¬
nahmen für - die wirkliche » Bedürfnisgewerbe einzutreten .

Die von uns Handelsangestellten gewiß nicht beeinflußten Er¬
hebungen der Handelskammer haben unzweideutig ergeben, daß die
übergroße Mehrzahl der hiesigen Geschäftsinhaber die vollständige
Sonntagsruhe wünschen . Von 706 befragten Firmen haben sich 247
ohne Vorbehalt für die vollständige Sonntagsruhe ausgesprochen. 250
Firmen haben der Handelskammer überhaupt keine Antwort mehr ge¬
geben, nachdem sie sich früher bei Erhebungen und in Petitionen
wiederholt für die vollständige Sonntagsruhe erklärt hatten . Auch
das Kaüfmannsgericht . die Arbeitergewerkschaftcn und in wiederholten
Kundgebungen weite Kreise der Bürgerschaft und das kaufende
Publikum selbst verlangen die vollständige Sonntagsruhe . — Was
können demgegenüber bte 55 Stimmen bedeuten, welche sich der Han¬
delskammer gegenüber als Gegner jeder Sonntagsruhe , erklärt hahxn ?
Soll an diesen wenigen-Stimmen der mächtige Wille fast der gesammten
Bürgerschaft scheitern ? Soll wegen diesen paar Leuten der Ruf der
Stadt Karlsruhe als moderne Großstadt fernerhin Schaden leiden ?
Sollen weiterhin die besten Kräfte dem hiesigen Handel entzogen bleiben,
weil kein tüchtiger Gehilfe ohne Rot nach Karlsunruhe will.

Seit 15 Jahre « tobt nun der Kampf um die Sonntagsruhe und
verärgert jahraus , jahrein die sozial gesinnte Bürgerschaft .

Wir bitten die verehrlrchen Mitglieder des Bürgerausschusses ,
diesem unleidlichen Zustand nun endlich einmal ein Ende zu bereiten
dadurch, daß di« vollständige Sonntagsruhe , wie in so vielen anderen
Städten des Reiches , auch in Karlsruhe zum Ortsgesetz erhoben wird .

Denischnationalkr sMdluugsgehjtfkn -Nttbaud .
Ortsgruppe Karlsruhe .r » O«

K. Schäfer, Hirschstrasse 28.
Atelier für feine Herren - Schneiderei

Sacco-Anzüge von Mk . 65 .— an
englische SacCo-Anzüge von Mk . 70.— an
deutsche Paletots von Mk . 60 .— an
englische Paletots von Mk . 65.— an

Durch langjährige, praktische Erfahrung kann ich weit-
5188 gehendste Garantie für guten Sitz leisten. 5.3
Moderner , eleganter Schnitt . Tade #oser Sitz .

Wer
ktwaS zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eineStelle sucht, Dienst-
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. f. w. u. s.w

ver
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

EmaUherd SS ;
preiswert abzugeben. &15671
_ gtfwB*rfhrttftc 4, 1 . Stock .

Wer fertigt originelle ,
wirkungsvolle

EitmrsesiirWck
und

Reklame -Drachen
Offerten unter 7124 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Exlibris - Sammlung
500 Stück, zu verkaufe». B15625

Offerten I ) , K . 21 postlagernd.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag V, 11 Uhr verschied nach

kurzer Krankheit mein lieber Mann, unser guter
Vater und Grossvater

Johann Peter Dell
Finanzrat a. D .

Ritter des Zähringer Löwenordens
im Alter von 86 V» Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Dell , geb . Stabbert
August Dell , und Familie , Freiburg L B.
Karl Zähringer u. Frau Johanna , geb . Dell

Zabern i . Eis.
Maria Dell
Käte Dell
Wilhelm Dell
Rudolf Dell und Familie , Hildburghausen
Adolf Dell .

Karlsruhe , den 24. April 1913.
Die Beerdigung findet Samstag , den 26. April ,

nachmittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerbesuche und Blumenspenden sind mit

höflichem Dank verbeten . 7108

Danksagung .
Für die wohluendeu Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schweren Leid sagen herzlichen Dank.
Karlsruhe , den 24 . April 1013 . 7118

Georg Wirlh, ZWllehr«
u. Familie .

Spezial -Tr 3. U G r -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u. ohne Crepe, schwarzen
Kostümen, Böcken , Blusen und Trauer-Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nachn,
Telephon 3120 . ,
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101 Rabatt 10
6291.6Ü auf unsere Listenpreise .

2Pfd .-
Dose .

IPfd .-
Dose

2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
Dose

Geanüse
unter anderen :

Schmttbohue» . . . . 35
>2 junge Schnittbohne « . 41»

j la junge Brechbohnen . 38
Gemüse-Erbsen . . . . 42
Junge Erbse» . . . . 33 30

„ „ miüelfein . 70 40
Karotten, geschnitten . . . 50 30

! Tomaten-Püree . . . 80 45

Schnitt- und Stangenspargel .
Früchte

unter anderen :
Mirabellen . . . . . 80 45
Pflaumen , V2 Frucht . . 80 45

„ ganze Frucht - . 50 —
Melange . 1.20 65
Erdbeere« . 1.20 65

>Preitzelbeeren . . . . 80 45
auf obige Preise

10 % Rabatt 10
So lauge Vorrat .

| Alles andere laut Spezial-Preisliste, die Sie bitte |
in unseren Filialen verlangen wollen.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Spanische Heißhandlung
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683 *

Weine
♦
♦
♦
♦
♦

Rotweine .
Weißweine

per Liter von CO Pfg. an
per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - n . Dessert - Weine
Kognaks u . Likör «1

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe14 , Durlacherstraße38 , Gerwig - .
Straße 20, Lessingstraße 29, Schillerstraße 23 u. Rheinstraße45 .

Makulaturpapier
ganze, ryir taubere Zeitungen gibt billigst ad. ^

Verlag der ..Badischen Prelle"

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art fdjtteE und zuverlässig .5533 Nelkenstraste 3, 2. St .
Fernsprecher Nr . 3423.

' W Reist ».Lpstt
sind die notwendigsten
: : Bekleidungsstücke : :

MW 6312

SwWWel

MelMe

sL
IM Heil

U-chf. « . « r-ßliapf
's, Kgßlef.

Kaiserstratze 177
xso

Keine Ladenspesen!
! Damen -Aoftöme Mk. 14.— an
Damen-Paleiots * 3.90 ,
Damen -Blusen „ 0.95 „
Kostüm -Röcke » 2.90 ,
llnterröcke . 1 .25 ,
WWMr . 31. lTr.

Illürmer
Pianos

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

für Karlsruhe und Umgebung

IÄ Schwelsgat
■ Hoflieferant B
1 4 Erbprenzenstr . 4 M

Wein :
, Weißwein von 52 .H an per 100 1
Rotwein .. 70 .H, „ „ ■„Umweger, Markgräfler , Klebner ,Klingelberger , Durbach . Weißherbst,Zeller Rotwern , Affentaler ,Tokayer, Malaga , Sainos .Portwein ,Wermuth in Leihfaffern u . Flaschen,

Champagner :
| Henkell, Burgeff , Kupferberg u . a . m.

empfiehlt 2538a*

% naz 8 chmalzle ,
Weinband lung .Inhaber : Leo Burtscher

in Ottersweier lBgdcn ).

Bestellen Sie
hiWilh.Schubert,hsm , Freilrargi. 8

ein Postkistchen 536öa
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

(* Flaschen Mk. 7JS0 frko . Nachnahme«)
Bf wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

♦♦4 .♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 444chG <» 0»4 «r -Ä>4h4) ]

>* c’,«-fl -•‘wir ’. ■ -M.M.'MM r->-■zfFVtj&ägdMMML 61
r :-..s

^l

Tropfen
l -v -,

♦
♦ I
♦
o
♦ I
4
» I

fl ■■_ .

geßenscltmuizigstem
Metall Oauerglanz

Uebcrall zu haben m Flaschen
Fabrik : Chemische Werke Lübszynski

& Co ., A .-0 . , Berlm - Lichteuberg .

ßiuc ĉ u -te îVazt cm 'pfiek -ttsicfi
uon se^ sk, fti tiz»y\ yefaözt meine

♦
l3o /

pzat
''utt £ ',

oBenoza u ’

(>iotcz iszuts -(vis QZatiw &itttei

<gnyzo3 -£ a <%ei

| am £i3et £p1a.ts
$tUf ftow 4g>j . 6316 .3.3

Allerteinste, mehrfach prämiierte Molk . - Süßrahm - Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
Gotthilf Lieb , Karlsruhe .

KÄ 'Äe 74
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 4472

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein,ü Liter LS Pfg ., offeriert

| A . Moser , Kelterei ,
OttersweierlBaden ). 540a

Freiltänfliger Vertiaa !

Zugunsten Oer Konkursmasse

Die zur Konkursmasse J . L. Distelhorst
gehörenden Waren in einwandfreier
Qualität als : Wohnungs -Einrichtungen ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohn¬
zimmer , Schlafzimmer , Salons , Küchen -
sowie Einzelmöbel , Teppiche , Vorhänge ,
Möbelstoffe , Oelgemälde , antike Möbel ,
werden an Werktagen in den bisherigen
Geschäftsräumen Wald st rage 32 m

Der Konkursverwalter : Rechtsanwalt Harrer . mo *

VArtrpfpr Motorräder u . Motorwagen : E . Dalhofer, Karlsruhe, GWCI II CICI f , Fahrräder : Ernst Behn , Karlsruhe, Herreustrasse 16.
Gottesauerstr .

912er Meillheßtürr p 8lr- 56 Hs.
912er kliäsier „ „ 52 „
AlerilAtMrg p Arv-KMarr,bei größerer ?lbnahme billiger .
Die 1912er Weine haben bei sorg¬

fältiger Pflege und guter 'Auswahl
rm Herbst viel von ihrer übermäßi¬
gen Säure verloren und sich zupreiswerten und gutbekömmlichen
Tischweinen entwickelt . Proben
zu Diensten . Fässer leihweise.

Hochachtend
Albert Roos^ einpi^ nMiing ,
10.6 Durlach , Baden . 5178

Gelö -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell , und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt: fcauweiler ,Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt -
stratzr 4 d. (Rückporto). Bl5354 .3.2

1 Wichtig für Architekten ,
! Ingenieur - , Bau - u . Vermejsungs" Bureaus . Billigste Vervielfältigung

von Bauplänen . Zeichnungen uni
Karte » jeder 2lrt , für Pätentein
gaben und Vorlagen für Behörden

9 . Dollaud 619914 .E
Telephon Nr . 1612. Karlstraße 34

604

Ceylon -Orange -Pekoe
voller Tee, fein aromatisch und sshr

ausgiebig Pfd. 3050
Deutsche Mischung

aromaL , mild u . ausgieb . Pfd. 3 .30
Spitzen-Tee Pfd . 2 —

VMtf
Teioph. 175. ]

9 Karlsrn e
| Kaiser-
• Straße ISO

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe. Stiesel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 3)15595
. Brauner,

hhols

Reparatvren aller Stzpewe,

billig « . jede
Garantie .

072

eine seit O Jahren bestehende undin 9 Jahren zurückzahlbare
LebenSversicherungs - Police deMk . 8900 .— mit Mk . 3000 .—
gegen hohen ZinS . ŝuchender istin sehr guter Stellung . Gest. Offert ,unter X . 147 F . M . an Rudolf'JJfoffe. Mannheim . 3056a.2.2

Hypothek
von Mk . 30 .000 .— . innerhalb 65^kader amtlichen Schätzung, auf neuerbaute Billa in bevorzugter Lagesofort oder später von Selbstgeber
auszunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 2869a an die
Expedition der „ Bad . Presse

Ans ein neues , 4 stock. , modernes
DierzimmerhanS im westlichenStadtteil werden

IßM-IMMk
als II. . Hypoiheke von sehr pünkt¬
lichem Zinszahler aufzunehmen
gesucht. Angebote unter 32r . 7008
an die Expeo. der »Bad . Preesse" .

2 Velken
2 neue , polierte , engl . Bettstellen .S Röste . S dreiteil . Matratzen,2 Polster mit grauem Drei ! .4 .Handtuchständer, wird für
140 Mk . abgegeben . B14602.6.5

Waldftratze 22,
Möbelbaus.

WM - Stühle “W
werden dauerh . geflockt , u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,6374 .8.4 Adlerstraste 3.

. ö.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B11343.27.lv
Madame Kramer , Nancy (Francs)

Rue du Generai-Fabviw 43.

KeiWtte ja oerkanfen :
! • hellbr. Stute . 8 1;»*

iähr ., 1,68 Meter
2 . schwarzbr . Stute .

Iljähr . , 1,70 Meter ,beidegesundund fehlersrei . truppen -
fromm , scheufrei, tompl . geritten
— auch unter Dame gegangen —
und gefahren .
ffiohier , Fabrikdir ., Berghausen2936a (2tmt Durlach ). 2D

3u verkrmfe» ?
1 schweres Zugpferd , braun . Wal¬
lach , 2 Pritschenwagen , daselbstin Bett B15493
_ La mettstraste 25, Mühlburg .

Grösstes Lager

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat.
Repar .- Werkstötte

3 » verkaufen :
ent weißes Mulltleid , ein brauneswell. Kleid für 10—12, . Mädchen,wwic 2 kiffe» u . 2 Stühle billig.^IRIS Snmnftr. 6. IV . St ., s, ■

-jt ' .
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KtLurmungsbild aus dem Reichstag.
f Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

i B Berlin . 24 . April . Man eilt dem Ende zu . Zwar be¬

gann die heutige Sitzung wieder erst um zwei Uhr ; aber das ist
kein Fehler , sondern ein Vorzug, denn dann haben die meisten
Kerren schon zu Mittag gespeist und das übt einen beruhigen¬
den , sozusagen redefeindlichen Einfluß aus , und das wiederum
beschleunigt die Verhandlung . Gleich zu Beginn der Sitzung
»erließ man wieder die Sale , um die kleine Ausstellung von
Wahlurnen zu befichtigen , zu der der Vizepräsident eingela¬
den hat . Drinnen aber wird das Schicksal der Kommandantu¬
ren von Karlsruhe , Darmftadt und Stuttgart abgehandelt , für
deren Weiterbeftehen die betr . Bundesratsbevollmächtigten mit
dem Kriegsminister lebhaft eintraten . Aber für die zweite
Lesung Hilst alles nichts mehr . Man streicht mit unweigerlicher
Mehrheit die Stellen und auch noch die Kommandanturstelle
für Königstein . Die wenige Hoffnung auf einen Vermittlungs -
Vorschlag berpht bei der 3. Lesung.

Der Militiiretat aber ist jetzt fertig . Nicht gerade vergnügt
lieht sich der Kriegsminister mit seinen Mannen zurück. Die
Etats für das Reichsmilitärgericht und den Rechnungshof gehen
fast ohne Reden vorbei . Der Etat über den Allgemeinen Pen¬
sionsfond» rust noch eine kleine Erörterung hervor . Tempera¬
mentvoll , wie in den Zeiten seiner festen Oppositionsjahre , ver.
wahrt sich Herr Erzberger dagegen, daß ihm der sächsische Mili¬
tärbevollmächtigte eine Auskunft über einen Fall verweigett
hat , der im vorigen Jahre schon besprochen worden sei, für ihn
«lso keine Veranlassung mehr zum Eingehen biete . Diesen Ka -
fernenhoston verbittet sich der Zentrumskämpe . Der Bundes¬
ratsbevollmächtigte hat mehr Respett vor der geheiligten Per¬
son eines Volksvertreters zu haben . Herr Erzberger selbst war
schneidig wie ein Feldwebel , und der sächsische Generalmajor
ZeuShardt von Weihdorf bekam das zu spüren.

Aber schon ist man beim Etat des Reichsschatzamtes . Ge¬
nosse Stolle läßt eine langatmige Rede über unsere Wirtschafts¬
politik los , die ihn seit Monaten gedrückt hat . Einfuhrzölle ,
Agrarierbegünstigung , SteuerschrauLe, Freihandel , Schutzzölle .
Ach . du lieber Himmel, das i« dieser späten Abendstunde ! Was
bleibt da übrig ? Massenflucht und Privatunterhaltung . Herr
Stolle mag sich anstrengen soviel er will , den Lärm der Saal -
Unterhaltung kann er nicht meistern . Graf Kanitz trat für die
sächsische Wirtschastspolittk ein , um dann für eine regelrechte
Weindebatte dm Platz z» räumen . Herr »an Calker bedauerte
den Import ungeheurer Menge« ausländische« Weines , .wodurch
dem heimischen Winzer das Leben außerordentlich sauer ge¬
macht werde " und fordett Belastung auch des Auslandsweins
mit Ottroi , während die Sozialdemokraten umgekehrt auch die
Besteiung des inländischen Weines von diesem städtischen Zolle
wünschen . Dem Pfälzer folgte der Württemberger Eunher ,
der gar eine nationale Spende für die geschädigten Winzer for¬
dert . Wie immer , wenn man vom Wein redet : Man wird
offenherziger . humorvoller , redseliger , und das Haus scheint
gar nicht zu spüren , daß es unmerkkich sich in die 7 . Abendstunde
hineinredet , ohne daß ein Ende zu spüren wäre . Alle Bundes¬
staaten , die Wein pflanzen , kommen zum Worte . Der Franke
und Zentrumsabgeordnete Baumann und der Badener und Na¬
tionalliberale Blankenhorn ergänzen den Reigen der Elsässer.
Gibt es etwa noch andere weinpflanzende Bundesstaaten ?
Dann würden wir auch nach der 8. Abendstunde noch ebenso
lustig die Weinfrage lösen . Jetzt aber kann man sich doch um
»48 Ähr zum andern Mittag vertage «.

Deatscher Reichstag.
lEchluh des Berichte« aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse;
Snv Streichung der Karlsruher Kommandantur.

= Berlin , 24 . April . Die zweite Beratung des
Militäretats

wird weilergeführt .
'

Hessischer Lundesratsbevollmächtigter Frhr . v . B i e ge¬
leben : Durch die Umwandelung des Kommissionsantrags , dis
Kommandantur in Darmstadt nicht zu streichen , sondern in eine
andere Form umzugestalten , wird ein Verstoß gegen die be¬
stehenden Konventionen vermieden.

Badischer Ministerialdirektor D r . R i e s e r : Aus staats¬
rechtlichen Bedenken bitte ich , dem Kommissionsbeschluß nicht
beizutreten .

Abg . Schöpfli « (Soz .) : An den unbefestigten Plätzen
find Kommandanturen sicherlich überflüssig. Ich beantrage , auch
die Kommandantur zu Königstein zu streichen .

Kriegsminifter v. Heeringe « : Uns binden die Verträge
Baden und Hessen gegenüber.

Abg. Fehrenbach (Ztr . ) bittet , den Karlsruher
Kommandanten zu belassen . Staatsrechtliche Ver¬
pflichtungen Baden und Hessen gegenüber bestehen zweifellos .
Ich werde bis zur dritten Lesung einen Bermittelungsvorschlag

machen , der den Wünschen Rechnung trägt , und wonach die
Kommandanturen mit inaktiven Offizieren , und zwar in
Karlsruhe und Darmftadt mit solchen im Rang eines
Regimentskommandeurs und rn Dresden und Stuttgart im
Rang eines Brigadekommandeurs besetzt werden . Das würde
pro Platz nur 3000 Mark kosten.

Abg. Dr . Blankenhorn (Rail .) begrüßt den Vor¬
schlag Fehrenbachs . Den Staatsverträgen gegenüber haben
wir eine moralische Verpflichtung . Die Frage ist noch nicht
spruchreif. Wir behalten uns unsere Stellungnahme bis zur
dritten Lesung vor.

Abg . v. L i e b e r t (Rchspt. ) : Die Kommandantur in
Dresden ist dringend notwendig . Die Garnison ist zu groß und
zu wichtig. Ich bitte , diese Stelle im Hauptamt beizubehalten .

Abg . R o s k e (Soz. ) : Der Reichstag muß Rückgrat zeigen
und der Bundesrat den Willen haben , wirklich Sparsamkeit zu
üben. Verbriefte Rechte liegen nicht vor . Für die Schlagfer¬
tigkeit des Heeres haben diese Stellen gar keine Bedeutung .

Hessischer Bunhesratsbevollmächtigter v. Biegeleben :
Es find tatsächlich staatsrechtliche Bedenken vorhanden , die nicht
für eine Bagatelle zu halten sind .

Abg . Erzberger (Ztr .) : Diese Debatte ist symptomatisch
für die Politik der Abstriche . Es ist noch lange nicht genug
gestrichen . (Zustimmung .) Kaum haben wir beschlossen, diese
Stellen zu streichen , sofort erheben sich Stimmen , die auch dieses
Mindestmaß von Sparsamkeit einpökeln und für bessere Zetten
aufbewahren wollen . (Sehr gut !) Wenn man in dritter Lesung
die Wiederherstellung der Regierungsvorlage beantragen will ,
so kündige ich jetzt schon Anträge auf namentliche Abstimmung
an . (Hört , hört !) Wenn man alles so erhalten will , wie es
1870/71 war , so führt das zur Berfteinernng und Berzopfung
unserer Armee. (Sehr richtig !) Auch die Streichung in meinem
Heimatlande Württemberg ist durchaus berechtigt. Auch die
Kommandantur in Königstei« ist vollkommen überflüssig.

Kriegsminister v . Heerin gen : Es kann kein Zweifel
darüber sein , daß die Bedenken von Hessen und Baden zu
Recht bestehen . Auf Königstein lagert viel Material , wes¬
halb eine besondere Verwaltungsstelle nöjtig ist .

Abg. Dr . Becker - Bingen (bei keiner Pattei ) : Der
Reichstag hat allen Anlaß , darauf zu achten , daß die Bun¬
desstaaten die Vertragstreue halten .

Abg. Fehrenbach (Zentr .) : Die Einfchüchterungsver-
suche Erzbergers verfangen bei mir nicht . Es handelt sich um
einen Vertrag , und da muß ich dafür eintreten , auch wenn es
sich um das kleine Baden handelt und nicht um das größere
Bayern . (Heiterkeit .) Die badische Kimvention deckt sich
sinngemäß mit der hessischen . Wenn wir die Interessen der
Bundesstaaten wahren , wahren wir auch die Interessen des
Reiches; das gebietet die Besetzung der Stelle im Hauptamt ,
wenn auch mit einem inaktiven Offizier .

Württemb . Generalmajor v . Gracvenitz : Die Kom¬
mandantur in Stuttgart hat erhebliche militättsche Bedeu¬
tung , namentlich im Mobilmachungssalle .

Sächsischer Generalmajor Frhr . Lcuckhardt v. W e itz-
do r f f : Die Aufhebung der Kommandanturen in Dresden
und Königstein würde die Mobilisation erheblich erschweren .

Abg. Gans Edler Herr z « Puttlitz (kons.) ! Die
staatsrechtlichen Bedenken sind nicht von der Hand zu weisen.
Wir stimmen für die Etatspositionen .

Abg. Schöpflin (Soz .) : In Baden und Hessen
glaubt kein Mensch an die Notwendigkeit der Beibehaltung
dieser Posten .

Abg. Erzberger (Ztr . ) : Ich schüchtere niemanden ein.
Ich halte auch meinen Freund Fehrenbach für zu klug, als
daß er sich einschüchtern lassen wird . (Abg. Fehrenbach (Ztr .) :
Sehr richtig ! Es gibt aber auch andere Leute ! (Heiterkeit .)

Weder die Stuttgarter noch die Karlsruher Kom¬
mandantur ist durch die Konvention garantiert .
Die Reichsfreudigkeit leidet nicht unter der Streichung .

Abg. Liefching (Fortschr. Bpt .) : Es wäre eine lln -
klugheit von der Heeresverwaltung , wenn sie sich nicht mit
dieser Streichung einverstanden erklären würde .

Der sozialdemokratische Antrag auf Streichung der
Kommandantur Königstein wird angenommen ; ebenso finden
die Anträge der Budgetkommission, die Kommandan¬
turen Karlsruhe , Darmstadt , Dresden und Stuttgart
als am 1. Oktober in Wegfall kommend zu bezeich¬
nen, Annahme .

Damit ist der Militäretat erledigt .
* **

Der Etat des RKchs -Militärgerichts wird ohne Debatte erledigt,
nach kurzer Debatte auch der Etat des Rechnungshofes. Beim Etat des

Allgemeinen Pensionsfonds
beantragt die Kommission eine Resolution auf Aufbesserung der Alt-
penfionäre und Herabsetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre . Die
Sozialdemokraten verlangen ein Gesetz , wonach die den Kriegs - und
Militärinvaliden bewilligten Renten nach vollendetem 65 . Lebensjahr
nicht mehr gekürzt oder entzogen werden dürfen , sowie eine der Teue¬

rung entsprechende Himrussetzung dieser Resten Kr die Aitterofftztt«
und Gemeinen.

Abg. Hügel (Soz.) : Wir gönnen den dteustvettrrauchtesv Olffi
zieren durchaus ihre auskömmlichen Pensionen. Aber die UnteroWzbere
und Mannschaften müssen ebenso behandelt werden.

Preußischer Oberst ». Damm « « « -: Es fft nicht rtthttg, daH-.- a
llngunsten der Mannschaften Ersparnisse gemacht werde» . Je denHiLs
wird nach dem Gesetz gerecht geprüft. Jede WillWr ist avsgffchko sse»

Abg. Erzberger (Ztr .) : Das Lustfahr-Hürjorgegefttz«mHÄr .
wirkende Kraft erhalten.

Oberst o. Dammauu : Die rückwirkende A« flrv « birr -dosE «.
setz möglichst noch hineingearbertet werde«.

Abg. Sachs « (Sqz.j : Hoffentlich verschwinde« die SSa& a der
Veteranen bald ganz. Unsere Resolution ist nockweM ^ da noch -tim»«
älteren Leute« die Renten entzogen werde«.

Sächsischer Generalmajor n. Levckhardt-WeGdoesist Die Angelegen¬
heit des pensionierten MMtärapothekers ist im Lorjcchr bereit» er-
öttett worden. Ich habe kernen Anlaß , darauf nochmals Mwiick-
zukommen .

Oberst ». Damamr̂ Eine Renteneatzlchuug ist im letzte» Jahr
l.rcht »orgekommen .

Abg. E r z L e rg <-e (Ztt -) : Eine solche Antwort, wie ftovvm säch¬
sischen Bundesratsbevollmächttgtst erteilt worden ist, »erbitte ich « « .
(Lebhaftes Bravo.) Dieser Ton ist auf dem Kasernenhof wohl zu¬
lässig , aber nicht Volksvertreter« gegenüber. Ich habe neue Momente
vorgebvacht, die geprüft werden müssen.

Sächsischer Generalmajor Frhr. Keuckh « rbt ». Weitzdorfs
vertritt nochmals feinen Starchpuickt und erklärt : Ich kann nichts
weiter sagen .

Abg. Erzberger (Ztr.) : Der General hatte die Pflicht, eine
PrüKng zuzusagen . Die Att , wie er hier ausgetreten ist , war irichr
die , wie es einem Bettvetsr des deutschen Volkes gegenüber angängig
ist. Es find hier die Steuergrofchendes Volkes, um die es sich bandelt.

Der Etat wird bewiHi gl unb die vorliegende Resolution
» » genommen . Brim

Etat des » etch -sschachamt ,
beanttagt die Budgetkommissiondie Streichung einer Direktorstelle .

Staatssekretär Kühn : Viele Dinge sprechen Kr die Bewilligung
der Nelle . Die Arbeit im Amt ist geradezu übermenschlich. Die Be¬
amtenstellen haben sich erheblich vermehrt, so daß eine neue Vor-
gesetztenstelle nötig ist. Auch die anderen Resiotts würden durch die
Ablxhnung der Stelle leiden.

Abg. Stalle (Soz .) : Die Teuerung ist keine vorübergehende
Erscheinung . Es muß deshalb die Aufhebung der EinKhrscheiue ge-
fordett werden .

Abg. itt Calker (natl .) : Ich bitte möglichst einmüttg un¬
sere Resolution anzunehmen, bett . Aufhebung der Bestimmungen des
Zollvereinsverttages , die eine einseitige Belastung der deutschen Weine
zulassen , damit diese in allen deutschen Staaten den Anslandsweinen
gleichgestellt werden.

Abg. von Kanitz (d .-kons .) ; Ach kann mich dem Wunsch des
Vorredners nur anschlietzen. Das Einfuhrquantum der Auslands -
weine hat sich nahezu verdoppelt. Dem Abg. Stolle gegenüber, der
über die Getteidepreiseklagte, kann ich darauf Hinweisen , daß bei uns
der Weizen im vorigen Jahre den Höchstpreis von 180 Mark die
Tonne erzielte. (Hott, hörtt) An dem System der Einfuhrscheine
bitte ich nicht zu rütteln / Dieser ist unbedingt notwendig Kr die
Landwirtschaft . .

' .
Abg. Guntzex (f . Bpt .) : Auch die württemdergischen Weine lei¬

den sehr unter der Konkurrenz der Auslandweine . Eine Erhöhung
des Weinzolles wollen wir nicht, wohl aber die Gleichstellung unseres
Weins mit dem ausländischen .

Abg. Hoffma » « - Kaiserslautern (Soz .) : Das Privileg muß
auch auf die inländischen Weine ausgedehnt werden . Die Resolution
van Calker ist Kr uns nicht annehmbar, da wir diese Zölle grund¬
sätzlich bekämpfen .

Staatssekretär Kühn : Wir sind bereits mit den weinbautret«
Lenden Bundesstaaten in Verbindung getreten, um zu ermitteln, rvaz
zu Gunsten der Weinbauer geschehen kann .

Abg. B a « m a n n (Ztt .) : Die Winzer leiden unter der auf allen
Gebieten bestehenden Teuerung. Wir müssen dem Mitzstand begegnen.

Abg. Blankenhorn (natl .) : Die Resolution van Calker ist
sehr wohl durchKhrbar . Eine Erhöhung des Weinzolles ist möglich .

Abg. E m m e l (Soz .) : Die Oktroiabgabe kann ebensogut beseitigt
werden , wie seinerzeit die auf Fleisch und Hülsenftüchte . Unser Vor¬
schlag ist der einzig annehmbare.

Staatssekretär Kühn : Der Vorwuff , daß d« rch ein Rundschrei¬
ben meines Amtsvorgängers ein Eingriff in die Finanzverwaltung
der Städte ausgeübt worden sei , ttifst nicht zu. Wir können in keiner
Weise einen Druck auf die Städte ausüben.

Damit schließt die Debatte. Die Refolutton van Calker wird an¬
genommen , die sozialdemokratische Resolution abgelehnt.

Darauf wird die Werterberatung auf Freitag , 12 Ahr , vertagt ;
außerdem kurze Anfragen usw . Schluß 7% Uhr.

Sie kennen doch alle Jnstns von Liebig ?
Den berühmten Chemiker ? Nun , kein Geringerer als er hat
vor 74 Jahren den hoben Wert von Sodener Gemcrndeherl-
quellen nachgcwicsen . . Vornehmlich aus zweien der wichtrgsten
dieser Quellen werden Fabs ächte Sodener Mineral -Pastillen
hergestellt , und die längst anerkannte Wirksamkeit der
Falschen Pastillen bei allen Katarrhen der Luftwege, Heiser¬
keit, Husten , Indisposition erklärt sich damit von selbst . Man
achte aber auf den Namen -sah und weise Nachahmungen zurück .
Besonderes Kennzeichen : Amtliche Bescheinigung des Burger-
rncistcr-Amtes Bad Soden a . T . auf weißem Kontrollstrerfen .

Oie neue
Zigarre !

Jede Sorte ist, im Gegensatz zu dem herkömmlichen Ver¬
fahren , überall in der gleichen Aufmachung , unter der
gleichen Bezeichnung und zum gleichen Preise erhältlich .
Durch dieses neuartige , für den Konsumenten außerordent¬
lich angenehme Verfahren , ermöglicht es die Fabrik dem
Rancher , seine einmal ausprobierte und für gut befundene
Zigarre überall , zu Hause und auf der Reise , im Inland wie
im Ausland , sofort zu erkennen und in gewohnter Weise
z«t verlang« ! . Jede Kiste trägt zum Zeichen der Echtheit
den Anfdrock : Georgsburg - Zigarrenfabriken , Hamburg,
und eine Nummer, die gleichzeitig den vorgeschriebenen ,
überall gleichen Verkaufspreis bedeutet . Georgsburg -
Zigarren sind in feineren Spezialgeschäften erhältlich ,
woselbst auch Georgsburg - Kunstdruck - Kataloge mit
Sortenvenseicbnis kostenlos verabfolgt werden . 6938

GEORGSBURG-ZIGARREN¬
FABRIKEN . HAMBURG

->- > >

GE

MMWAMA

6

ki Karlsruhe zu haben bei : Kart l - Sohwrtkert * Kaiserstraße 199a . Ecke Waldstraße .
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Bauschutt
kann abgeladen werden in der
Gcrwlgstraße . 6964 .2.2Nähere Auskunft erteilt

SMijckes BtflfjtkbiKftcil .
Ka .. ie ^getrogen « Kleider u. Schube fürzwei Mädchen im Alter von 8 u . 10

Jahren und für einen Jungen von4 Jahren (Halbwaisen ' . Kronen -
strnffr 58 . 3. Stock . H . Ott .

(fleiSüelte PsautuoS 7!52Hit Ji 3ü0.—, Ji 380 . Je 4 iö .—, mit
fünfjähriger Garantie , zu verkaufen
(Teissiahlungen nach Vereinbarung >.L . L chLeisant , Eroprinzrnstr . 4.
Einsxänner-

Prttschenwagen ^sowie ein Schuttwage » sind billigan verkaufen . Bl5686 .2.1Riutheiwerstrafte 3 , 2. St . , Ik» .
Jnvali - en- reirad

rnit Handbetrieb , gut erhalten , istper sofort zu verkaufe ». Näheres
Bl5649 Karlslr . 28 , Part . , rechts

Fahrrad , sehr gut erhalten , mit
Frei ! . , billig zu verkauf. Bl5647

Doirglasstraße 13, 2. St . , lks .
Kinderwagen , neu , Rickelgestell

sNohrgeflechti billig zu verkaufen .B15682 Kanonierftr . l , 4. L>t '

Händler
Seite Ir

Bl 5460
o o

für neuartigen Fafthahnen ge ' ucht
Näbcres Uhlandstr. 21 , 4. St . r.

Kontorist !«,
durchaus perfekt in Stenographieu . Maschinenschreiben von hiesiger
Fabrik zum Eintritt per l . Juni
gesucht. Bewerberinnen , mit mehr¬
jähriger Praxis belieben Offertenmit Zeugnisabschriften u. Gehalts -
ansprüchen cinzureichen unter . Nr .7f25 an die Exped. d . „ Bad . Presse'

Tüchtiger

Vernickler
gesetzten Alters für sofort in
daue : ide Stellung 3059x2 .2

gesucht
von Arnold Biber . Pforzheim .

für ein . 4 Tonnen „Saurer " Last¬
wagen , zum sofortigen Eintritt

I

gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansvrüche an Emil Laasche ,Automobile, Pforzheim . 3118a

Gut erhaltener Lieg - und Sitz¬
wagen zu verkaufen . B15646

Rankestr . 3 , l . St . , recht ? .

bett ist z« verkaufen ? Bl5669
Schlotzbezirk II , Ha >rs 4. pari .

IStellungd . 2—3 mon. Kursus
als Bucbhalter.landw.
Rechnungsf . , Sekretär

p . p . Auch brieflich ohne Bcrufs -
störg. Prospekt umsonst. August
8« In, Leipzig-Go ., 210, Blumenstr . 1.

Tüchtiger

•v>od) tniiiteit!nifcr
rum sofortigen Eintritt gesucht.' Offerten mit kurzem Lebenslauf
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 7128 an die
Expedition der „Badischen Presse " .

Baukechniker,
flotter Zeichner, firm in der Statik ,per sofort gesucht. Offerten mit
lückenlosen Zeugnisabschriften ,Bildungsgang und Skizzen , unter
Nr . 3097« an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten . . _ 2.2

Inspektor
für Feuer - , Leben- , Unfall - ' o .
Haftpflichtversicherung zur ^ Unter¬
stützung des Gencralag . gcs . Eint .5000 Jt . Gesl . Off . , möäl . mit
Resultatsnachweis , unt Nr . B l 5622
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Jüngerer tüchtiger

Korrespondent
flotter Maschincnschreiber, der schonin Baupeschästen längere Zeit tätig
war , per sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,Bild und Gehaltsansprüchen unter
Rr . 2098a an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . _ 2/2

Kausdleier.
Für sofort suche zuverlässig. !

Hausdiener , gedienter Militär .Gute Zeugnisse Bedingung .
Adresse » sind unter Nr . 7076

an die Exped. der „Bad . Presse"
abzugeben, 2.2 ,

Zum 1 . oder 15. Mai besseres
Kindermädchen zu 2 Knaben von
3 und 6 Jahren gesucht.

Angebote unter Nr . 2315581 an
die Expedition der „ Bad . Presse".

Tüchtige Miidjiii
für . sofort gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen , Zeugnfsabsckr.u . Bild an 7069 .2 .2Sanatorium Bühlerhöbe .Plattig , Post Bühlertal f . B.

Äefucht wird für sofort oder
15 . Mai zu älterem Ehepaar nach
Württemberg eine 2.1

Köchin
die bürgerlichem Haushalt selbst¬
ständig vorstehen kann. Offert , an
Frau Louis Katz , Bruchsal

Kaiserftraste 1« . 3116a

Junger Mann,
perfekt in Stenographie u . geübter
Maschinenschreiben möglichst auf
System „ Stoewer " zum sofortigenEintritt gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 7015 au die
Expedition der „Bad . Presse

M 8«fmii
i für feines Geschäft der
, Glas -, Porzellan - u . Haus -
halteinrichtungs - Branche
wird tüchtige, branchekun-

>dige Verkäuferin gesucht.
, die im Umgänge mit feiner
Kundschaft bewandert ist.

Offerten mit Zeugnissen
' u . Gehaltsansprüchen unter
! Rr . 7089 an die Expedition
. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Per sofort oder 1 . Mai saub-
Mädchen » welches kochenkann sund Hausarbeit verrichtet , in
Herrschaftshaus zu 3 Personen ,gesucht , 2315501.2 .21

Ritterftr . 5, 8. Stock .

Braves und fleißiges
Mädchen gesucht

per 1 . Mai . Zu weiden B156l6
_ Maricnstraße 16, II . St .

I Sraoes AWe». Iper 1 . Mai '
, das etwas kochen

kann , mit guten Zeugnissen
gesucht : Markgrafenstr . 32. II. „
Für nachmittags beff. Mäochen

zu größeren Kindern gesucht .
Vorzustellen 4 Uhr. Adresse unter
Rr . B15665 in der Expedition der
„ Bad . Preffe " zu ertragen .

Suche einMädchen
zu einem Vierteljahr . Kinde, nichtunter 18 Jahren , aus 1 . Mai .

Frau Albert Hörer ,3119C.2.1 Äerrenalb .

Mädchen-Gesuch.
In einer kath . L-Hrersamilie m.einem 10K- Jahre alten Kinde

au.k dem Lande ( Murgtals findetein tüchtiges, auch älteres , eiriscV
Mädchen, das selbständig büxgerl.
kochen , etwas nähen if. allen häus
liehen Arbeiten vorstehen kann , aus
1 . oder 15 . Mat bei hohem Lohn u.liebevoller .Behandlung gute Stelle .
Offerten unter Nr . 3084a an die
Erved . der .. Badischen Presse" erb.

Mädchen-Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen auf

1 . Mai aesucht . Vorzusteflen
2315313 *Mb «r . 93, tm Laden.

Tüchtiger Reisebainter
bon einer alten , vorzüglich eingeführten Lebens-Versichcrungs-Gesell-schart für einen größeren Teil Badens — gut organisierterBezirk — auf 1 . Mai cr . zu engagieren gesucht . Bezüge : festes hohesGehalt , Spesen und Provision . Herren , die nachweislich in der LebenS-
brancke bereits mit gutem Erfolge tätig waren , werden bevorzugt.Offerten unter Rr . 3034a an die Expedition der „Bad . Preffe ".

JIGlänzende sichere Existenz mit 500 Mb
biete Ihnen durch Uebernahme erstklassiger Reklame . 0 . R. G . M.. für
Karlsruhe und Umgegend, speziell Biirotäiigkeit . Kranchckenntnissenicht , notier . Jahresreingewinnmehr als 5000 tök. Keine Fabri¬kation , Wird bereits in vielen grossen Städten mit Erfolg betrieben . Kurernsthafte , kurz cntachlosseue Reflektanten erfahren allesnähere

, Hotel -Rest . ,Uohenxollern a, Zimmer Nr. 10 . Den ganzen Tag zu sprechen.

Wir suche» für unsere Abteilung :
Tapisserie

3117a

zum baldigen Eintritt eine tüchtige ersteVerkäuferin
welche im Sticken und auch im Zusammenstellen von Farben
durchaus bewandert ist . Nur Damen , die schon längere Jahre
gleiche Stellungen bekleidet haben , wollen Offerte mit Bild .Zeugn .-Eopien u . Gehaltsangaben einrcichen. Auslandsporto !

$. Knopf $ eit ., Basel (Schweiz) , Freiestr . 56.

Auf 1. Mai fleißiges

Mädchen
für alle hüusl . Arbeiten gesucht.7126 aiMerftrnwe 25 . 3. St .

Zu Kleiner Familie
ein braves , fleiß. Mädchen gesucht.
B15667 Angartenstrafte 7 , Part .

Gesucht auf 1 . Mai oder soforr
selbst . Mädchen , welches gut kochen
kann zu kl . Familie . Lohn 30 Mk
7133 Kaiserstr . 7» , 3 . St .

Gesucht wird für 1 . Mai ein
tüchtiges Mädchen in kl. Brivai -
Pension . Nur Mädchen, die in
ähnlicher Stellung waren , wollen
sich melden . 5815653
_ Steinstraste 27 , patt .

Ein ehrliches, fleitziges Mädchen
wird per sofort zu kl . Familie gef.

Zu erfragen Kriegstratze 14«.2. Stock , rechts. B15564.2.2
Jüngeres Mädchen , womöglich

noch nicht in Stellung , per 1 . Mai' 6t. B15563.2.2
estendstrafte « . 1 . Stock .

Ein ordentliches Mädchen wird
ans 1 . Mai in Dienst gesucht .Bl 5310 Schutzenstraße 73, pari .

Jüngeres , tüchtiges Mädchen
für häusliche Arbeiten zum 1 . Mai
gesucht. Frau Professor Knorr ,Nowacks -Änlage 4 ». Bl5440

Punkt ! . , solides Hausmädchen
mit guten Zeugnissen per sofort
oder 1 . Mai gesucht . Porzustellen
bis nachm. 4 Uhr. Näh . B15467
2.2 Schwarzwälder, Rudolfstr .31,111 .

Zum 1 . oder 15. Mai sucht ein
Mädchen , das gut bürgerlich koch.kann.FrauGebeim rat fiooz.NowackS-
anlage 2 , 2. Stock . B16136.5.3

Zu kleiner Familie wird p . sofort
oder 1 . Mai ein fleißige» u . saub.
Mädchen gesucht. Zu erfragen
B15654 Ntzlandstr . 41 , II. rechts.

Wagenputzfrau
gesucht . 7134

Karlsruher Lokalbahnen .Kapellenstraße 9.msBmssBsammmmmasma

Sehneiderin
energisch , gute Figur , die
pünktlich arbeitet U. ändert
für dauernd bei gut . Be¬
zahlung sofort gesucht .

Offert , unt. Nr . 7X30 an
die Exped . d. Bad . Presse .

B—
TüchtlgerMöbelzeichner
sucht Stellung (auch als Aushilfel
Eintritt sofort . Off . u . £ ,. St . 500
bauptpostlag. Mannheim . B15660

Ache junge Leite
mit crel. Schrift , Kenntnissen in
Buchführung (dopp . , amerik .). flotte
Stenographen u .Maschinenschreiber
aus verschied . Branchen

suchen her sofort
Bürostellung bei besch . Ansprüchen.

Gesl. Angebote erbeten an die
Handelsschule „Merkur“ ,Karlsruhe . Kaiserstratze 113,5.2 Telephon 2018. 6975

Moniert. Beamter
wünscht sich mit einfacher Sache zubeschäftigen. Offert , unt . B15267
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 4 .2Koch
mit in- und ausländischen Zew
niffen , sucht Engagement als
eloständiger Koch in Privat -Hotel.Baden - Baden bevorzugt . Gesl.

Offerten unter Nr . 6991 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Fraulein
nicht Anfangs -Stellung aus Fabrik -
kontox od. Büro bei bescheidenen
Ansprüchen. Kenntnisse in Buch¬
führung . Stenvgravbie und Ma -'

ckinenschreiben vorhanden.
Gesl. Offerten unter Nr .B14035 an die Exped . der „ Bad.

Presse" erbeten.
Fräul . aus guter Familie wünscht

Anfangsstellung als
Verkäuferin.

Offerten unter Nr . B15631 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Frl ., Beamtentochter , der franz .
Sprache mächtig, welches in ersten
Geschäften als 3054a.3.3

Verkäuferin
tätig war, sucht zum 1 . evtl . 15.Mar Stellung als solche. Haupt -
äcklich in Wäiche » .Stickerei kundig.
Zu erfragen Unter st. W. 195

PostamtWollineringen,Lothringen .
gräitlcin ^

ücht Stelle in Las« m. Konditorei
bis 1 . oder 12. Mai .

Offerten unter B . 15 629 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Z Stelle - Gesuch .
Fräulein , 25 Jahre alt . sucht

Stelle zum 15. Mai als Stütze
od. Kinderfrl . im Kochen . Nähen

Bügeln Perfekt. Freiburg oder
Umaevung bevorzugt . Zeugn . stehen
zu Diensten . Näheres durch Luise^ ellee.Hirschftr. 25, gewerbsmäßige

tellenvermittlerin . Bl 5642

u.

Haushälterin .
Alleinstehende '̂ rap , tüchtig im

öauüialt . wünscht Stell « h 'er oder
auswärts aus sofort oder später .

Otsrrten unter Nr . 23156^5 au
die (Xi'pcb . dxx „ Bad . Presse" erb.

. Frau , gesetzten Alters , Witwe.lucht Stelle als B15632.8 1

Hlnistziilleriil «! Köchin
Gute Zeugnisse vorhanden.Ir . AndrÄe . bei Hüusser,Wrnterstrnste 44 a . .Hinterb . . vari .

Jüngere Dame
crA guter Familie sucht AusnahmeAnfang Aai . für 2 Monate , ingcbildeier Familie in bad. Stadt ,wo sie Kochen und einfachen, giltburgerlicrieu Haushalt gründlicherlernen kann. Angebot; mit
Preisangabe unter Nr . BI5533 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Aelleres Mädchen
sucht Stelle zu kleinen Kindern.Offerten unt . Nr . B15610 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten .
„ BesseresMädchen suchtMonatSstelle tut nachm . 2—3 Stunden . 2 .2Offert , unter Nr . Bl 5569 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Schulentlassenes kräftiges Mäd -
cheu sucht Stelle für leichte Haus¬arbeit oder zu einem Kinde . Näh .
Augarteuftr , 1 5IV lks. 3315598

Vermietungen .

Zu vermieten
„ Im Zentrum Pforzheim - Hab
haben wrr rn Bälde ein gut bü

Restaurant
aus 1 . Juli , eventuell auch früher
zu vermieten . 3104a4.1Offerten erbeten an
Brauerei Beckh . Ps-rzhtM.

Wirtschaft
zu vermieten .

aus 1 . Juli haben wir mittlere
Wirtschaft mit Stallung an tüch¬tige Leute , wenn möglich gelernter
Metzger zu beriiiieten . 3105a.2.1
Brauerei Beckh , Pssrzhel«.
Villa

Kriegstratze 27,
ist sofort zu vermieten , bestehendaus 12 Zimmern , Badezimmer , 2
Mansarde », Küche , Büaelzrmmer ,Waschküche. Keller, Trockenspeicheru . großer Vorder- « . Hintergarten .Näh. durch Büro Korimaud ,Kaiserstr . 56 , oder durch die Be¬
sitzerin Im Hause selbst oder
Sonenitraße 19 . B14902

Hellll Ta«I
fürjedenZwelkgeeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt -
bahnhos, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.Dampfheizung , elektr. Leitung so¬fort oder , später zu vermieten .Näh . Stemkr . 23 , Druckereikontor.

Kaden %n vermieten .
Schöner Laden mit Wohnung ( 1oder 3 Zimm . ) , in welchenr zurzsitKoloni ' - 'Li?» onialwarengeschäst beteteden wird , aus 1 . Jrui zu vermiet .Zu krsragcn unter Nr . B15640 in

der Erved . der'
„Bad . Presse" .

Kaden ?« vermiete«.
Geräumiger Laden aus 1. NAn

oder später zu vermieten . Näh.7109 ftmenftrafit 38.
Kaden '• c

mit Dreizimmerwohnung in guter
Geschäftslage her sos. od. 1 . Jul ?
zu verm . Näh. Friedenstraße 12.
TT. Stock . _ B14680

Werkstatt, ca. 52 qm groß , dazuein GlaZdgch im Hof , Hofanteil ist
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
jagen daselbst beim Eigentümer ,

dl 8 . Es kann auch Lagerraum u.flell-r dazu gegeben werden.
2315575 _ Waldstraße 66.

Zu vermieten
im Hause Ecke Kaiser - u. Wald -
hornftraste25 sofort oder späterdie

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal -
konen . Bade -Zimmer , Küche, Sveise -
kammer, 2 Mansarden . 2 Keller,Gas - u . elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten unoAnstrichl
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für I
Bureau wie besonders für Aus¬
übung derärztlichenszahnärztlichenj
Praxis .BeffchtigungjederzeitlHaus -
meifter) . Nähere Auskunft im An¬
waltsbureau » Kaiser strafte 16« .3. Stock . 6954

8r»M helles WM- mtD Sdjlafjium
gut möbliert , ohne vie-ä-rik , bet ruhiger Familie , an beff. Herrn zu.vermieten . (Badezimmer vorhanden). 2315685

Beruhardstratze 8, 3. Stock, rechts .

Geräumige 2711*

! mit eingerichtetem Bad u.
reichlichem Zubehör , mit
extra Personal - Aufgang ,Gas u . elektr. Lickt , in der
DouglaSstratze, Nähe Ste -
fanienftraße , aus 1. Juli

| ev. früher zu vermieten , i
Näheres Sophienstr . 60 , |

I Büro i. Hof rechts, Tel . 1280.

SeSh0.zcttelaert«Z,HtM»ftI
empfiehlt hübsch mübl . Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 224*
Angenehmes geselligesZusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

IoUyftratze ti
in schöner freier Lage, ist die
Wobuung im 3. Stock, bestehendaus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per 1. Julid . Js . anderweitig zu vermieten .Näheres zu erfahren bei

K . Gössel , Sriegftr . 97,6788_ Büro im Hof.
7 Zimmerwohnimg,

geräumig und ohne Vis-ä -vis , nebstallem Zugehör u . Gartenbenützung
ist Rowacks -Aniage 7 zu ver-
mieben . Näheres Pakt. ' B1S1I8.2.2

Lalsvi -8lr. S7,H.
^ ist eine schöne 3123a.3. 1 !
5 Zimmer-Wohnung

I mit Mansarde und Zubehör I
auf t . Juni d. Js . hiliiu zu

[ vermieten . — Hiheres |
Brauerei Sinner ,

I Karlsr .-Griinwinkel

2 ZimmerwoHnung
Oioftheftr. 36 III , liiis , beim Gu
tcnbergplatzi üerSumig , Keller,
«- pcicker auf 1 . Juli ed. August
zu barm . RäH . daselbst. B154I4

WaldhornfkratzeSI

Näheres im Laden.
2 Zimmcrwolmung in der Esse»

weinstraße 35 . II . , per 1 . Mri zuvermieten . Mah: Tullastraße 24.
Boeckhsträtze 22, IT . St ., schöne
Dreizimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . Juli pveiswert zu vermiet.Näheres daselbst im Laden oder
Kornerstr . 33, pari . Bl 5487

Durlacher Allee 15, ruhig . Haus .sonnige Wohnung von 5 gr. Zim¬
mern , Balkon , Bad , Speisek. und
Garten aus 1 . Juli zw vermieten.Nah . I . Stock . 5699

Diirlacherstrahe 87 ist eine Wob
nung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall sofort zu vermiet . Näh.daselbst im Laden . 5815621

Effenlohrstraße 4l Ist im i . Stock,
Hochparterre, eine sehr schöne
Wohnung , bestehend aus 6 Zim¬
mer . Küche , Bad , 2 Mansarden .2 Keller, Waschküche, Txpcken-
speichcr , ans 1 . Juli zu vermiet .B12510 Zu erfrag . Kriegstr . 151

Aarl-lÜriedrichstr . 3 sind i. Seiten-
bau 1 grötz . und 1 kl . Zimmer
( ineinandergehend ) , Keller, »Koch -
und Leuchtgas, an eine ruhige
Person zu vermieten . Näh. das .Laden links . ._ 5814596

Karl -Wilhelmftratze 49 find auf
1 . Juli 2 Wohnungen , je 2 Zimmer ,
Küche , Keller , zu vermieten . 4.4Näber , daselbstim Laden. 5814958

^ htlippstratze 14 schöne 3 Zimmer -
wohnung mit Klosett auf 1 . Mai
oder Juni zu vermieten . B15167

Näheres 2, Stock , links.
Scheffelstraße 8 ist eine '

Zweizim-
merwohiinny , nach der Straße ,mit Gas , Glasabschkuß an kleine
Familie auf 1 . Juli, , zu verrniet .
monatl . 30 Jt . Bl5838

epifitüT LLotzuvn
„ . . ^ . im 2. Sto >mit 7 Räumen , auch für BureauSoder GngroS-Geschäste geeignet , zuvermieten . Zu erfragen 310!

Walbstrafte 51 , im Laden .
Zähringersträtze 63. nächst dem
Marktplatz , ist eine geräumiget interhauswohnung. 4 Zimmer.iiche und Zubehör ( Aussicht ausGartens an ordnungsliebende
Familie aus 1. Juli zu vermiet .Näheres im Geschäftszimmer

dawlbst. _ 6444"
„ rinaerftratze 6», Hiriterhaus ,4. Stock, sind 3 kleine Mansarden
einzeln od. zusamm . , an ordnunas ,
liebend« Leute abzugeben. 4344 *

KüPiing jii »nmikleii.
In der Georg- Friedrichstraße ist
n 2 . Stock eine sehr schöne der

uzeit entsprechend eingerichtete
Zimmerwohnung aus 1 . Juli

zu vermieten . 5?49*
Näh. Melanckthonftr . 2 im Büro .

MÜhibursr.
SSfhnunit von 2 Zimmer . Kücheund Zubehör im Hinterhaus aus

1. Mai zu vermieten . B18103
ad N'iitsstrllße ffl. TT.

ÜlJ , Wir ;

4-Zimmermohn«ng
nebst all . Zubehör ist aus 1 . Juli mitzu vermiet Räb . Wilhelmftr . 45 ,
m Laden, Ecke Luisenstr . Bl5212

sind je im 3. und 4. Stock eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer aus 4 . Juli
zu vermieten . *

Näheres parterre . 5762
Telefon 1928 .

Möbl. Zimmer
Pension ,guter Pension, in feiner

Familie . Blöl 17.5.3
Belsortfiraße 10, 2 Treppen .

Zimmerwohnuugen
Essenweinftr. 30 auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres im 2 . Stock
links od. Sophienstr . 56. III. 6689 *

Gut « obl. Zimmer m. sep . Ein¬
gang. mit od . ohne oorzugl, Pen¬
sion zu verm. B15620
Hirschstr . 1«, pt ., Nähe Hauptpost.

komkoriabe! ewxeriehtet , mit
^entralhsizung und slektr.
hiehl, in dsr kishe der fiauvt-
posl gelegen, sind sofort oder
auf später an besserenHerrn
zu vermieten . Näheresunter
Nr.
der

in der
Bad. Presse1* idition

■ten.

Gut möbl. Zimmer
evenil . mit guter Pension zu ver¬
mieten . Waldhorn strafte Rr . LS,3 Trepp . , Ecke Kaiserstr . 5815684
Baumeifterstratze 36 ist im It l . St .ein schön möbl. Zimmer aus 1.Mat zu 1 vermieten . Nähere»

IIT . Stock . 815626
Baumeisterstraße 36 ist em möbl.
Mansardenzimmer aus 1. Mai zu
verm. Näh . III . St . B15627

Degenfelbsträße 1 . IV . St , rechts,
ist ein gut möbl Zimmer sofort
zu vermieten . Preis mit Früh¬
stück 22 JI . _ 5815623

DeuqlaKstr. 26 , II . , ist gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer aus io »1
fort od. 1. Mai an bessern Herrn
zu vermieten . , 5815191*
Sirsebstraze 7. partz , Ärohff - u .

Schlafzimmer zu vermiet . Bl5377
Hirschstraße 1v, 1 Treppe , ist ein
möbl. Mansardenz -mmer per iOf.
zu vermieten . 5815652

Kaikerallee 23, IV . St . l^ .schöneö
unmöbl. heszb . Mansaroenzimmer
sos. oder 1 , Mai zu verm . B15496

Kaiserallee 31. IV . , ist ein schönes
gutttövl . Zimmer mit , guter
Penpon zu

gute
vermieten . B13823
Näherei daselbst.

,. e üff, 3. St ., sind ipsvrt
od- 1 . Mai ' 2 gut möblierte Zimmer
mit Pension zu vermiet . B15547.2.2

Kaiserstrafta 1J5 , 8 Trepp . , schön
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
u. Bücherickrank, mit und ohne
Pension zu vermieten . Bl4782 .2.2

Karlilrafte 21. 2 Treppen hoch, ist
eiis ärgstes aut möbl . Zimmer zu
mäßigem Preis aus 1 . Akai zu
rermete » .

' Bl54öch
Karlstraste 28, Iist . ein fehl.1möbl. Zimmer per sofort odeix
später zn vermieten_ 5815650

äörnerstratze bl , III . St . , unmöbl.
Zimmer mit sep. Eingang billig
zn vermieten . Bl 5618

Lacknerstraße 28 , 1. Stock » ist ein
möbliertes Zimmer zu vermiete ».

Leopold,rr . 17 ist ein hübsch möbl «
Mansardenzimmer event . mir
2 Betten zu vermiet . Bl5458 .2.2

Scheffelstraße 8 möbl. , heizbares ,auf dig Straße gehendes Mau »
sardenziminer an cknständ. Frau

od . Fräulein aus 1 . Mai zu vermiet .
Näh. TI . St . , rechis. , . 5815637.

Schlotzplätz - und Adlerstrahe -^ cke,parterre , sind 2 ineinandergehende ,
sehr gut möblierte Zimmer an,
2 Herren bald oder später zwvermieten . _ 5815063.5 .3

Schloßplatz 9 im Hof, 1 Treppe , isr
ein kl . möbl . Zimmer zii ver-
Mleten. _ 5815532

Steinstrafte Ä», Part , am Lldeii-
platz , aut möbliert . Zimmer auf
1 . Mai zu vermieten . Bl 5465 .5 .8

Waidstraße 40<*. IV . Stock , ist frdl .
möbl . Zimmer zu verm . B15494

Zähringrrstraße 12, III . , ist eiur
einfach , möbll Zimmer aus sofort
odex 1Rai zu verm . B15661

Z-ihringerftraste 24 ist g '.rt möbl,
saubereS Zimmer in bessere,p
Hause sofort in vermieten ." 7082

« m m «O
ein groß. od. zwei kleinere Räume
gesucht. Offert , unt . Nr . Bl5648
an die Exped . der „ Bah . Presse"

5—6 Zimmer -Wohnung evtl , kl
aus auf 1 . Juli fsff Zentrum de '

. tadt , wo Privotpension gefuhri
werden kann, gesucht . Off . u . Nr
Bl 5613 an dt- Exp. d . „Bad . Pr .'

Wohnung ,
4—5 Zimmer . Part . od . 1 Trepve,in gutem ruhig . Hause von ruhig .Mieter per 1. Juli oder 1 . Oktober
gejuckt . Offerten unt . B15584 an
die Erved . der „Bad . Presse" .

Wohnung '
bon 3 Zimmern mit Mans . evtl.4 Zimmer auf 1. Jul , v . jungemEhepaar gesucht.

Offerten unt . Nr . B15679 an die
Expedition der „Bad . Pr sie" e rberi

Gesucht aus 1 . Juli eine Zwei
'

Zimmerwehnung mit allem Zti-
behor . Offerten mit Preisangabeunter Nr . B15W8 an die Expedder „Bad . Presse" erbeten.

Herr sucht, gemutl .
möbliertes Zimmer

mögt, lerarater Eingang , auf tMai . Offerten mit Preisaugab »unter Nr . B1261L an dir Expelder „Sadifihen Presse" . j
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Marke „ Hassia “
Stiefel und Schuhe von hervor¬
ragender Qualität u . gediegener
Ausführung , ausgezeichnet durch
Eleganz u . vornehme Ausstattung

tonangebend für die Mode .

„ Hassia “ Damen - u . Herrenstiefel , üSg Paar 17 .50

„ HaSSia Halbschuhe , schwarz und farbig Paar 12 .50 14 .50

Jjjil

Herren - und Damen -Stiefel und Halbschuhe |
Spezial - Preislagen : Paar 7 .25 8,75 10 . 50 12 . 50 15 . 50 17 . 50 |

iiihi

Hermann Tiefz .

ui» fahrraö -
ra**Werksa

HW

Fahrräder

3
.
Schleifer

Karlsruher Fahrrad - Haus
5 Kaiserstr . S, am Durlachertor

liefert

sämtliche Reparaturen
gut , billig und schnell

auch vernickeln n, emaillieren.
Fahrradteile 6834 il

Ideal ... . - . . v- . . Mk . 52 .— Pedale , a
Union mit Torpedo

'
. . Mk . 70.— Ketten . .

Presto Bravo mit Torpedo Mk . 80 .— FuGpumpen
Presto Orig , mit Torpedo Mk . 90 . — Schläuche .
Panther .Dns - mit Torpedo Mk . 100.— Mäntel . .
Feuerzeuge mit Reibrädchen <

von Mk . 0.85 bis 5 .—
von Mk . 0 .95 bis 2 .50
von Mk . 0 .60 bis 2.50
von Mk . 1 .80 bis 5.—
von Mk . 1 .80 bis 8.50

30 Pfg .

Vaterno . Blut -, beste Qualität , ohne
Kern , blonde Orangen . süße Ware
OG GO
OS M

♦ • • •
♦ • GOZitronen

Tiroler Aepfel,
Virnen,Bananen .Ananas . Goldtrauben , blaue Trauben

eyivstehlt Südfrüchten - Spezialhaus

feinstes Obst.
zu jedem Preis

711 :

J . Deila Bona
Erbpriuzenstraße st8 , Teleph. 745 . Kailerttraste 248 . Teleph . 3308.

Herren- und Damen
Konfektion.

Anzüge nach Maah .
Manufaktur - und Weißwaren

aller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .
Gefl. Offerten unter 5894 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Au verkanse « 2 große , neue
Waschzüber u . 1 Ständer . B15644

Borkstroße 47 s, 3. St . r.

Zur
Miete
empfehle

Flügel
Pianinos

Harmoniums

KW Sthweisgul
Hofl ., 4 Erhprinzenstr. 4.

Klosettanlagen
von 40 Ji an . werden eingerichtet
unter Garantie . B1o617.3.1

Waldhornstraße 48 .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art . sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . 3315623.10.1
D.Glttmann. MM . 12.

16000 Mark
als 2. Hypothek innerhalb 80 %
b . Schätzung auf neuerbautes Eck¬
haus , sofort anfzunehmen gesucht
evtl , mit Nachlatz .

Offerten unter Nr . 9315612 an
die Exp . b . „Bat ». Presse" erbeten .

3 X>stockiges Wzhuhauc in der Ost-
sladt mit Hof und 350 qm Platz
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B15659 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Silberner TchlMtz
preiswert abzugebcn. 7107 .3 .1

Markgrafenstraße 2li23 .

Vekanirtirraehnirg .
Seine Majestät der Kaiser wird morgen Sams¬

tag , de« 26. ds. Mts ., abends S Uhr 3 Minute«
zum Besuche der Grotzheräoglichcn Herrschaften
hier eintreffe« und Sonntag, * den 27 . ds . Mts.
abends 1V Uhr 43 Minuten wieder abreise».

Wir bitten die verehrt . Einwohnerschaft, zur
Begrüßung Seiner Majestät an beide« Tage« dir
Häuser z» beffagge«.

Karlsruhe , de« 25. April 4943.
Der Stadtrat :

7067
_ Siegrist _ Lacher .

Bekanntmachung .
Die Heeren Mitglieder des BürgeranSfchufseS beehre ich mich

zu einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag , den 25 . April ds. FS., nachm. 37« Uhr

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Erbauung eines neuen Theaters mit Konzertsaal und einer neuen
Ausstellungshalle (Vorlagen Nr . 10 u . 30).

2 . Sonntagsruhe im Handelsgewerbe (Vorlage Nr . 20) . .
3. Aendcrung deS Ortsstatuts über das Gewerbe- und Kaufmanns -

gericht (Vorlage Nr . 21 ). r. -vi -rjt4. Erweiterung und Verbesserung der Einrichtung der städtischen
Straßenbahn (Vorlage Nr . 22 ). .

5 . Herstellung der Geranienstraße zwischen Sofien - u . Weinbrenner -
stratze (Vorlage Nr . 23). .

.6. Erhebung von Gebühren für d,e Tätigkeit der Ortsbaukontrolle und
Prüfung der Entwässerungsanlagen (Vorlage Nr . 24).

7. Einführung einer LustbarkeitSsteuer (Vorlage Nr . 25)
8 . Abhör der ftädtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Nr . 29). YrVor der Sitzung , von 3—3' i. Uhr , findet die Ersatzwahl eines stell¬
vertretenden Obmann ? des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬
verordneten für den infolge Amtsniederlegung aus dem Bürgeraus -
schuß ausgeschiedenen Stadtverordneten und bisherigen Obmann -Stell -
vertreter , Herrn Arbeitersekretär Albert Willi , statt .

Karlsruhe , den 14. April 1913. 6746.2.2 \
Der Oberbürgermeister :

_ Siegri st. Lacher .

Bekanntmachung .
Herr Arbeitersekretär Albert Willi , stellvertretender Obmann des I

geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten , hat unterm I
5 ds . Mts . sein Amt als Stadtverordneter und damit auch das Amt I
des stellvertretenden Obmanns niedergelegt . Die Zuwahl eines Mit - 1
gliedeS des aeschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten anstelle I
des Herrn Wrlli findet am 17. ds . Mts . statt . Zur Vornahme der I
Ersatzwahl des stellvertretenden Obmannes deSgeschäftsleitenden I
Vorstandes der Stadtverordneten gemäß 8 60 Absatz 1 der Städte - 1
ordnung beehre ich mich, die Herren Stadtverordneten auf

Freitag , den 25. April d. Js .,
nachmittags 3 Uhr,

in den großen Rathaussaal einzuladen . Die Wahlhandlung dauert von I
g_ glj

1
*
Wahlberechtigt sind nur Stadtverordnete , wählbar nur Mitglieder

des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten . Die Wahl
geschieht mittelst geheimer Stimmgebung . wobei die relative Mehrheit
der Stimmen entscheidet. Das Amt des Gewählten dauert bis zur
nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl der Stadtverordneten .

Karlsruhe , den 16 . April 1913. 6747.2 .2
Der Obmann

des gefchäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten :
E . ffreh .

LedenSbeiinlfnis-Perein!
Karlsruhe.

Die verehrlichen Mitglieder werde« gebeten, dies

Gegenmarken
insbesondere MÜNZ0 , so rasch als möglich i«l
unseren Filialen oder an die Kaffe Roonstr . 281
abzuliefern . 7626 .2i|

Der Vorstand.

Telephon Nr. 1303 . «

Patentanwalt
Kriegstr.
Nr. 77.C . Kleyer , Karlsruhe ,

^ lHwhctnfirio « vorm. 8—12 Uhr, nachm. 3 -— 6 Uhr«
OprKmaiüliUK . Sonntag vormittags 10—12 Uhr.

Ai . Bauer , Optiker, Kaiserstrasse 124b
(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten ) .

Spezial -Instifut für sorgfältigste Anfertigung aller Arten moderner Augengläser .
Gewissenhafte Ausführung aller augenärztlichen Ordinationen .

I
Reparaturen rasch und billig

Ich empfehle in reicher Auswahl:
Brillen , Zwicker , Lorgnetten , Operngläser , Feld¬
stecher , Prisma -Binocles , Thermometer , Barometer ,
Höhenmesser , Schrittzähler , Kompasse , Lupen,
Mikroskope sowie alle optischen Artikel ; Reisszeuge
von den einfachsten Schulreisszeugen bis zu den

feinsten Präzisionsreisszeugen . %
Elektr . Taschen - und Anhänge - Lampen mit stets

frischen Batterien.
6123 WM

" Sehr reelle und billige Bedienung .

Meinen verehrten Kunden zur gefl . Kenntnisnahme , dass mein Laden - Eingang sich jetzt direkt an der Strasse befindet .
Bitte um Beachjung meines Schaufensters . Nach ausserhalb stehe mit Auswahlsendungen gerne zu Diensten,
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